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Kod Hollnung aul Aubland. 


Dentlchland zufrieden mit be- 
treffenden Auslaflungen. 


Schlacht. 


Derjchiedene Scharmükel an der 
Grenze. 








Bis jetst Feine S 








Serben verfuchen, den Krieg nah Bosnien zu 
tragen. — $eierlihe Erklärung des Kaiifer: 
fönigs $ranz; Jofephs. — Neuer Depefchen: 
wechjel zwifchen Kaifer Wilhelm und Har. — 
Stimmungsbilder aus Wien. 





(Geliefert bon ber „Afforiirten Breffe*.) 

Paris, 29. Juli. Der „Iemps* jagt, Rußland habe heute Nachmittag 
um bald 1 Uhr amtliche Nachricht erhalten, daß Deiterreich = Ungarn die 
Gebietöunverleglichteit Serriens refpeltiren merbe und ich fogar der Be» 
fegung der ferbiihen Hauptitabt Belgrads enthalten möchte! 

Berlin, 9. Juli. Kaifer Wilhelm fandte ein Telegramm an ben 
Zaren Nilolaus. Dasfelbe krenzte auf dem Wege nah St. Petersburg ein 
Telegramm des Zaren Nikolaus an den Kaifer, 

Die militärifche Tätiafeit un der ruffifchen Grenze dauert lebhaft fort, 
doch ift noch nichts von einer ruffifchen Mobilmahung zu bemerten. 

Stuttgart, 29. Juli. Im Gefolge einer fozialiftifchen Proteftvers 
fammlung gegen den Krieg fam es bier zu Rubeftörungen und Zufam- 
ınenjtößen. 

Polizeimachen, welche die ausländijchen Gejandtichaften beihügten, wur: 
den mit Steinen bombarbirt, 

Berlin, 9. Juli. Die „Norbdeutfche ‘lllgemeine Zeitung” jagt 
mtlich, der friedliche Ton der ruffifchen offiziellen Auslafjungen habe in 
yeutfchen Neaierungsfreifen fehr befriedigt, und man gebe fidh der Hoff: 
ung bin, daf ein europäifcher Strieg vermieden imerbe.. 

London, 29. Juli. Hierher wirb gemeldet, die Mobilmadyung der ruj= 
'iichen Truppen der füdlichen und jübmeltlichen Diftrikte fei angeorbnet, 

Portland, England, 29, Juli. Die britifche Flotte ift nach einem un» 

tannten Beitimmungsorte abgefahren. 

Berlin, 9. Auli. Der deutfche Kronprinzstraf in Potsdam ein, und 
sr und andere Prinzen nebt dem Staifer und der Saiferin nahmen an einem 
Familienrate teil, der eine Stunde dauerte. 

Wien, 9. Juli. Eine unbeftätigte Depefhe meldet, die ganze Zita> 
belle von Warfchau, Ruffifchpolen, fei in die Luft gefprengt worden, —aber 
balbamtlich wird gefagt, fie jei dur Bligichlag in die Luft geflogen. Mebh- 
rere PBulvermagazine dafelbjt follen jhon am Montag erplodirt fein. 

Doc wird die Angabe vom Ausbrud) einer Revolution unter den Ruf 
iifchpolen für unmwahr erflärt. 

London, 29. Juli. Es ift bervorzubeben, dak die jetzige ruſſiſche 
Mobilmahungsorder nur die an Defterreich ftoßende Grenze angeht, 
nicht aber die peutfche Grenze. Diefe Mobilmakhung betrifft aber im 
Sanzen 1,280,000 Mann. 


Kriegslofalifirung bleibt Loſung. 

London, 29. AYuli. Berichte über 
Anhäufung von Armeen in ftrateaiich 
wichtigen Stellungen famen heute von 
allen Teilen Europas, aber feinerlei 
tatfächlichen Zufammenftöhe murden 
gemeldet. 

Die Diplomatie fonzentrirte ihre 
Bemühungen ftreng darauf, den öjter- 
veichifch-ferbifchen Krieg in örtlichen 


Iprochener Zwed der war, Mittel und 
Wege zu einer Erneuerung de Dam- 
pferpools zu finden. Die Konferenz 
war bereit3 vor Monaten anberaumt 
worden, als der politijche Horizont 
nod ummöltt war. Heute aber fofort 
nad der Eröffnung der Stonferenz 
mwurbe beichlojien, die weiteren Ver— 
bandlungen zu vertagen, angejichts der 
derzeitigen hochernften politifchent.aae. 


Grenzen zu balten. \,ı Verbindung Niih, Serbien, 28. Juli. Die 
dami bird die Haltung des deutſchen ſerbiſchen Dampfer „Beligrad“ und 


„Moraba“ wurden zu Orſowa, an der 
Donau (ungariſche Grenzſtation) 
von den Oeſterreichern beſchlagnahmt, 
die ſerbiſchen Flaggen wurden weg— 
genommen und an ihrer Stelle öſter⸗ 
reichiſche gehißt, und die Paſſagiere 
wurden vorläufig feſtgehalten. 
Wiener Streiflicher. 

Wien, 229. Juli. Ob der Krieg 
auf die zwei beteiligten Mächte wird 
begrenzt werden können, kann noch 
nicht vorausgeſagt werden, 
man in den höheren militäriſchen 
Auskunft über einen angeblichen revo— Kreifen ie . Selbft den | 


Er Ausbruch in Ruſſiſchpo— Rußland es für angebracht halten 
en. . — würde, mit einzugreifen, ſo würde 
Oeſterreich⸗ Ungarn und Serbien Defterreich nicht im Geringften von 
mieberhallten heute vom Marjch von | zn, eingefchlagenen Kurfe abgehen. 

Truppen nad Angriffs und Veriei⸗ Die Nachricht bon ber Kriegserklä⸗ 
digungsſtellungen hin, während Mi— tung durchlief Die Hauptftabt, — 


litärflieger auf beiden Seiten bi x : ae . 
j 2 @ ie Zeitungen, die Ertrablätter, die 
durd) bie Luft am der Örenze entlang felbe brachten, und überall wurde bie- 


S 3 Fein- : — 
(en, um Die — 
‘dee dom Felbzugsplan für die Def- | _ ien ift abfolut ohne jede 
fentlichteit erhältlich, wegen der au = Kenniniß über bie Bewegung ber 
berordentlich ftrengen Zenfur | Truppen, da es ben Zeitungen ftreng- 
über alle militärifchen Berwequngen. ftens verboten ift, hierüber etwas zu 

Condon, 28. Juli. Eine neue Zei- | dringen. ine jharfe Zenfur ift über 
tungsmeldung aus Semlin(Kroatiich- | Die Preffe und über Alles verhängt 
Slamonien) befugt, das ferbifhe Par- tworben, mas zur Nacrichtenverbrei- 
lament, zu Nifch verfammelt, habe | tung beiträgt. Cine außerordentlich 
nach längerer Debatte beichloffen, a Ile | 3ahlreihe Menge verfammelte fih bor 
Öfterreichifeh-ungarifchen Forderungen | dem Friegsminifterium und begrüßte 
anzunehmen. (Anderer Meldung zu- | die Offiziere mit nicht enden wollenden 
folge fommt da3 zu fpät!) * Beifallsſtürmen. 

Wien, 28. Juli. Die „Militäri- | Die Abenbblätter haben die fol- 
ſche Rundſchau“ meldet altive Be- | gende, von verantivortlicher Seite in- 
megungen jowoh‘ von jerbifhen mie | fpirirte Erflärung veröffentlicht: 
bon montenegrinifchen Truppen, welche „Was die Erflärung des enalifchen 
zu Bribej, nahe der Grenze Bosniens, | Minifters des Ausmärtiaen, Sir Gbd- 
in enger Fühlung miteinander find, ward Grey anbetrifft, daß e8 das Be- 

Weaen Kriegserflärung vertagt. ftreden ber enalifchen Regierung fein 
(Spezialdeteihe der „N. 9. Staatszeitung“.) | wird, den Krieg auf bie beiden Par- 

Köln, 9. Juli. Nach verſchie de⸗ teien zu lokaliſiren, betrachtet ſich 
nen bergeblichen Beratungen in Lon-Oeſterreich mit der engliſchen Regie— 
don, Antwerpen und Berlin traten rung eines Sinnes, doch was er in be— 
hier wiederum Vertreier der transat-zug auf die militäriſchen Operationen 
lantiſchen Dampferlinien zu einergeſagt hat, geht unbedingt zu weit und 
Konferenz zuſammen, deren ausge-kann auf feinen Yall beachtet werben.“ 


Kaiſers und des ruffiihen Zaren auf 
das Gefipanntefte beobachtet! 

Premier Asquith fprad) im briti- 
ichen Unterhaufe über die Lage; aber 
alle Austunft, die er geben konnte, be- 
ftand nur in wenigen Worten. 

„Die Lage ift in diefem Augenblid 
eine äußerh ermite“, fagte er, 
und ich fann nur jagen, daß die briti- 
jche Regierung nicht Ioder läht in ih- 
ren Anftrengungen, den Schauplaß 
des Stampfes einzugrenzen. 

Die britifche Regierung hat feine 


doch iſt 











Alle Serben im Alter von 18 bis | militärifchen Verteidigu ingsmaßnah⸗ Krieg und Teurung! 
60 Jahren, welche fähig find, in den | men berichten. Der Kriegäminiiter | Wien hat bereits empfindlich darunter zu 
Krieg zu ziehen, find zu den Waffen | erließ ein NAundfchreiben über die | — — binftchtlich Yes Mehles 
gerufen morden und die Mobil- | Ausrüftung franzöfiiher Soldaten N FE g —F 


machung ſchreitet mit Rieſenſchritten 
bormwärts, 
€ € juefechte, 

Die „Serbifhe Rundſchau“ berich— 
tet von ſcharfen Gefechten entlang der 
Drina, wo ferbifche Freimilliae, melche 
den Fluß zu überfchreiten juchten, von 
öſterreichiſchen Grenztruppen zurück— 
gewieſen wurden. Dieſelbe Zeitung be— 
richtet weiter, daß die Serben ausVer—⸗ 
feben auf ihre eigenen Flußtransports 
Ichiffe feuerten und eine Anzahl fer: 
bijche Soldaten teils töteten, teils ver 
wundeten. 

Der Miniſter des Auswärtigen hat 
allen Veteranen der fremden Mächte 
die Kriegserklärung an Serbien mit— 
geteilt und gleichzeitig erwähnt, daß 
es ji ftrift an die Abmachunaen der 
Haager Konferenz vom 15, Oktober 
1908 und die Erklärung von Zondon 
am 16. Februar 1909 halten werde, 

Die fozialiftifhen Protefte, 

In 27 Berliner Maſſenverſamm— 
lungen der Sozialiften wurde geftrn 
Abend gegen den Krieg proteftirt, und 
e3 wurden fcharfe Reiolutionen gegen 
das „brutale Voraehen Defterreich- 
Ungarns“ angenommen, Etwa 60,- 
000 Berfonen wohnten im Ganzen 
diefen PBerfammlungen bei; Biele 
fonnten feinen Pla mehr finden. 

Die Verfammlungen felbit verlie- 
fen orbnungsmäßig; einzelne Volta» 
haufen aber, welche nachher Straßen= | 


umzüge veranftalteten, murben von 
der Polizei zeriprenat. 
Manifeit von franz Jofepb. 
Wien, 29. Juli. Spät aeitern 


Abend erlieh der Kaijerktönig Franz 
Joſeph ein feierliches Manifeſt, worin 
er u. A. ſagt: 

„Es war mein glühender Wunſch 
geweſen, meinen Lebensabend der Er— 
haltung des Friedens zu widmen, um 
das Reich vor den Opfern und Laſten 
eines Krieges zu bewahren. Aber die 
Vorſehung hat es anders gewollt. Die 


Ränle eines böswilligen Gegners 
zwangen mich, zur Verteidigung der 
Ehre meiner Monarchie, und zum 


Schutz ihrer Würde und der Sicherheit 
ihrer Beligungen dad Schwert zu 
zieben, nach langen Jahren des Fyrie- 
dens.” 

Das Manifeit jagt dann meiter, 
Serbien jei undantbar für die Unter: 
ftügung, melde bie Borfahren bes 
Kaiferlönigs der. jetbijhen Unabhän- 
gigfeit geboten hätten; Serbien habe 
jahrelang einen Pfad offener FFeindie- 
ligleit gegenüber Defterreich-IIngarn 
verfolgt; Die öfterreichifche Angliede- 
rung Bosniens unb der Herzegowina 
babe, obwohl fie feine ferbifchen Rechte 
verlegt habe, in Serbien den bitterjten 
Haß hervorgerufen. 

„Meine Regierung,“ fährt der Hai 
ferfönig fort, „wendete dann das 
ichöne Vorrecht des Stärferen an, und 
mit äußerfter Rüdficht und Milde er- 
fuchte fie Serbien nur, feine Armee 
auf den ?Friedenäfuß herabzufegen und 
zu verjprechen, ven Pfab des Friedens 
und der freundichaft zu manbeln. 
Deiterreihs Selbitbeherrichung hat es 
Serbien auch ermöglicht, die Früchte 
bes Kampfes gegen die Türlei einzu- 
beimjen. Aber die Hoffnung, da 
Serbien Wort halten werde, hat fi 
nicht erfüllt; die Flammen feines 
Haffes für mich felbft und mein Haus 
loderien immer höher. Die Abficht, 
uns unabtrennlihe Zeile Deiterreich- 
Ungarns gewaltfam zu entreißen, trat 
immer unverbüllter hervor.“ 

Dann wird auf den Doppelmord 
hingewiefen, der von Serbien aus be- 
trieben worden jei; und am Schluffe 
heit es: 

„Sn diefer feierlichen Stunde bin ich 
pollbemußt der ganzen Bedeutung 
meines Entfhluffes und meiner Ver- 
antwortung vor dem Allmächtigen. 
Sch habe Alles geprüft und erwogen, 
und mit flarem Gemiffen befchreite ich 
ten Pfad, auf welchen die Pflicht mweift. 
Ich vertraue auf Defterreich-IIngarns 
tapfere und ergebenen Streitkräfte und 
auf den Allmächtigen für den Sieg un- 
ferer Waffen“. 


Kämpfen nit gegen Slawen, 


Münden, . Baiern, 28. AQuli. 
Zichehifhe Referpiften fliehen aus 
Böhmen über die Grenze nach Deutich- 
land, um dem Militärdienft zu ent- 
gehen, da fie nicht gegen Slawen 
fümpfen mollen. 

Rote Kundgebungen gegen Krieg. 

Paris, 28. Juli. Leidenichaftliche 
Kundgebungen gegen den Krieg er- 
eigneten ih auf den Boulevarbs 
Abends, begleitet von dem Singen 
tebolutionärer Lieber, 

Große Abteilungen Polizei und be— 
rittene republitanifche Garden mad 
ten häufig Angriffe auf die Menge. 
Viele Perfonen wurden niedergeritten 
und bverlebt! 

Gleichzeitig mit diefen Kundgebun- 
gen fanden „patriotifche“ oder deutſch⸗ 
feindliche ftatt, welche den Trubel noch 
mehr verfchlimmerten. DBerfchiedene 
Verfudhe wurden gemacht, Kafes zu 
ftürmen, melde viel von Deutfchen 
befucht merben; jchließlih murden 
diefe Lofale von der Volizei bewacht. 

Der Premier Virtani wird jebe 
Stunde aus Rußland, refp. Standi- 
nabien, zurüderwartet. Der ftellver- 
tretende Premier Martin und der 
Kriegs- und Flottenminifier traten 
zufammen und ließen fi über die 


| 


| zufe auf den Slönig, das Land und die 


| 


— — — — — — —— ———— — 
— — — — — 


königliche Reſtript verleſen wurde, wel 


—Friedens ve tlung e llge⸗ 
im Falle der Mobilmachung. Auch die Friedensvermiitluus gilt jegt allge 


Zeitungen bringen nähere \njtruftio- 
nen darüber, 

Sofort nah der Miniiterfigung 
teifte Abel Ferrh, Unterſtaatsſekretär 
des Ausmwärtigen, bon Paris ab, um 
mit Präfident Poincare und dem 
Premier Viviani zu Dünkirhen zu 
fammenzutreffen. 


Am Ende der Kundaebungen waren 
die Straßen mit zerbrochenen Stöden, 
Regenſchirmen, Hüten, Handtafchen —J + 
und gerriffenen lleberziehern bededt. | , ren, 29. Juli. Hier und in Ber 
Viele Poliziften trugen DVerlegungen | I wird einhellig erklärt, daß der Ball 
davon, ehe die Kumdgebungen unter- | Nunmehr geplagt, und eine friedliche 


mein für ausgeihlofen, —-Auhb würde 
ſich Deutſchland an feinerlei derartigen 
Derfuchen beteiligen. -Ruffenoserft und 
Gattin in Budapeft unter Spionage» 
verdacht gepadt.— Far ſoll Mobiliſirung 
von 14 Urmeeforps angeordnet haben, 
falls Deutjclaud angreife, —Sozialıftis 
jhe Anti Krieysverfammlungen teils 
weije verboten. 


Eonderiabeldepeide der „Abenbdyoit”.) 


driidt waren. 800 Demonitranten | Peilegung ausgeilojfen fei, und daß 

wurden verhaftet! alle Vermittlungsverfuche fjcheitern 
müßten. 

Die fozialiftifhe Partei erließ ein m r — * * 

anifef : D t ſiſch-ung w Mini— 

Generalmanifeit, meldes den Krieg | ., Er ingariſche Mini— 

verdammt, und berief Maifenver ter des Auswärtigen beitatigte, daß 


ie Serben die Semliner Bahnbrüde 
(die nad) Belgrad binüberführte) ge- 
Iprengt und Donaufciffe angegriffen 
hätten. 

Demonftranten zogen Nachts (fchon 


| 
| 
fammlungen ein, um gegen bie | 
Feindſeligkeiten zwiſchen Oeſterreich 
und Serbien zu proteſtiren. 
| 


Das Kriegsfieber bat zu un 


gemöhnlih vielen Zurüdziehungen | Montaanact) vor das ferbiiche Ron- 
on © 8 aus Ba nes | r * Fe a — 

von Spargeldern aus Banken ge= | jufat in Berlin, riffen das Wappen 
führt; in manden Fällen waren bie | 


herunter und warfen es in den Fluß. 

Es wird gemeldet, daß die jerbi- 
ihen Truppen ihre Pojften bis nad 
Priboi vorfhoben, um dort Fühlung 
mit der montenegrinifchen Armee zu 
nehmen. 

Die Beratungen des Kaiſerkönigs 
Franz Yofeph mit dem Ihronfolger zu 
Iſchl dauern fort. 


Zurüdgiehungen teilmeife, in anderen 
vollitändia. 
Derdähtige Grenzvorsänge! 
Berlin, 28. Juli. Eine unbeltä 
tigte Depefhe aus Gumbinnen, Dit 
preußen, an die „Zäglihe Rundichau” 
bejagt, Rußland habe Wirballen, Ruſ⸗ 
ſiſchvolen, mit einer ſtarlen Macht 
hat: au i 
Genietruppen, Kavallerie, Artillerie Die Bahnverkehrsftörungen. 

und zwei Regimentern Infanterie be— 


Der Bahnverkehr ift auf der Strede 
$ d enge ! 8 
— len euer. er Grenz | Bodenbadh- Wien vollftändig einge: 


E n * ſſtellt, und Karlsbader Kurgäſte müſ⸗ 
Die Depejhe fügt hinzu, daß eine | jem über Eger reifen. Auf den Tiroler 


Schwadron beuticher Ulanen nad Bahnen ift der Verkehr no ziemli 
Endttuhnen, an die ruffiiche Grenze, un. u as 


toraerüdt it. 
E Anfturm auf Banfen in Prag. 
Wortlaut der Krieaserfläruna, z & 2 a 
In Prog ift es gleichfalls zu einem 


—* en, 2. yuli. Am Nachmittag | Anfturm von Einlegern auf Banten 
wurde der Wortlaut der Kriegs: | yefommen, und mehrere tichedhifche | 
ertlärung amtlich befannt gegeben. | Yunten muhten fchliehen. 


Er ift wie folat: 

„Da die königliche Regierung von 
Serbien teine befriedigende Eriibe- 
rung auf die Note gegeben hat, welche 
ber öfterreichifch-ungarifhe Gefandte 
in Belgrad am 23. Juli 1914 ihr 
übermittelte, jo findet fi die kaifer- 
lihe und königliche Regierung ge= 
nötigt, vorzugehen, um ihre und 
Sinterejfen zu wahren, und zır diejem 
Zwed Zufluht zur Waffengewalt zu 
nehmen. 

Deiterreich-lingarn betrachtet ſich 
daher von diefem Augenblid an, als 
im Kriegäzuftand mit Serbien befind- Bedingte ruffiihe Mobilmabung! 
lich. Berlin, 9. Juli. Eine Parifer 

(Ge) Graf Berdhtold, Depeiche des Berliner „Lotalanzeigers“ 

Minifter des Auswärtigen von Po F * * er gegeben 

D i “ babe, fofort 14 rujjiihe Armeelorps 

⸗ mobil zu machen, — falls Deutſchland 

mit ſeiner gefammten Wehrmacht an⸗ 
griffsweiſe vorgehen ſollte. 


Deutſchland für Vermittlung, wenn — 


„Die „Kölniihe Zeitung“ 
balbamtlih, Deutichland ftehe einem 
Vermittlungsvorſchlag ſympatiſch ge 

genüber, falls ein ſolcher von Oeſter⸗ 
| — Ungarn ausgehe; jedoch ſei es kei 
Armee aus. Hervorragende Abgeord⸗ nesfalls bereit, eine, Deſterreich 
nete hielten Reden, und jedes kriegs— nicht genehme Vermittlung 
patriotiſche Wort wurde laut applau⸗ ihm aufzuzwingen, oder bei einer Auf⸗ 
dirt. zwingung von einer dritten Seite mit— 


Gold ſtrömt aus dem Lande. I zumirfen. 

New Norf, 28. Juli. Ganze Gold- 
ftröme eraiehßen fihb von bier nad 
Europa, jeit das friegsfieber begon- 


Teuerung berricht! 


E3 macht fich bereit in vielen Be- 
ziehbungen eine Teuerung empfindlich 
füblbar, beſonders hinfichtlih der 
Mebipreife, welche fich in zwei Tagen 
verdoppelt haben! Dies bedeutet na= 
türlih auch entjprechend teures Brot. 


WAuflenoberft nnd Gattin in Baft. 
Budapeit, 29. Juli. Der ruf- 
fifhe Oberit Prabomsti und feine 


Gattin find bier unter Spionagever- 
dacht verhaftet worden. 





Kundaebung in Budapeft. 


Bubapeft, 28. Juli. Eine große pa- | 
triotifche Kundgebung fand heute im | 
ungarifhen Landtage jtatt, als das | 


ces den Reichsrat vertagt. 


Die Abgeordneten bradten Hoch— 


Alle Straßenumzüge verboten, 


Die Berliner Polizei Hat angelichts 
ver MVerkehräftörungen, melde ſchon 


nen bat. durch bisherige Straßentundgebungen 
Seit Iletten Donnerstag belaufen I entftanden find, alle Straßenumzüge 


verboten, einerlei, welchen Karatter fie 
tragen. 

Auch in Münden, wo e3 jüngit zu 
jerbenfeindlichen Ausschreitungen ſo— 
gar in Kafes fam, hat der Polizeichef 
einen Aufruf erlaffen, worin eindring- 
lih darum erfucht, von allen Umzügen 


fich diefe Goldfendungen nad; Europa 
fhon auf $22,350,000, und man 
glaubt, daß eine Neforbziffer erreicht 


wird. 
— 22—— — 


Friedensbaſis vereinbart — 
Nicht in E 
(Geliefert von der Aſſoaiicten Vreſſe“.) 

Waſhington, D. K., 29. Juli. Ge— 
neral Carranza und der proviſoriſche 
Präſident Carbajal haben ſich auf eine 
Grundlage für die Anregung des Frie— 
dens in Mexiko geeinigt, — ſo meldet 
eine Depeſche von Joſe Caſtellor, per— 
ſönlichem Vertreter von Carbajal. 


Europa, aber da unten in Meriko 


nehmen. 


Krieg und Verkehrslähmungen 


Der Drahiverkehr mit Oeſterreich— 
Ungarn ſtockt jetzt völlig, und Tauſende 
von Depeſchen ſind unbefördert geblie— 
ben! Briefe werden, ſelbſt 
ſich um die dringendſten handelt, nur 
mit etwa 16ſtündiger Verſpätung be— 
fördert. Auch iſt der Bahnverkehr ein 
geſchränkt, —nicht nur mit Oeſterreich 
Ungarn, ſondern auch mit dem ganzen 
Orient. Expreßzüge können nur bis 
Wien fahren. 


Waſrenverſicherung geſtiegen. 


Dumpfernachrichten 
Angelommen: 

Stronprinz Wilhelm von Bremen; 

Baterland bon Ham: 

Zoutbamv 


New Mort: 
Barbarolia von Bremen; 
burg; Gzar von Libau; Dceamic bon 
ton; Atbenai von Atben. 


Boiton: ‘Bretorian von Glasgow, überftanada, 


Duebet: Zicilian von Sieben : 
Keapel: Ziampalia don New Borf, & 3 
Barcelona: Intonio Xopez don Nem York, Aus Hamburg wird gemeldet, daß 


bie Verficherung auf Waaren für Mit- 
telmeerbeförberung um 2 Prozent ge: 
ftiegen ift. 
Anti: Krieosperiammlungen verboten. 


In Königsberg hat die Polizei alle, 
zum Proteft gegen den Krieg geplante 
Sozialiftenanfemmlungen verboten. 

Ein gleiches Verbot wurde in Leip- 
zig erlaffen. 


„Seprelin‘ bereit gemadbt. 
Das Armee-Zeppelinluftihiff Nr. 
5 traf aus Yohannistal in Bofen ein 
und wurde in der Schiffshalle bereit 


Adgenangen: 

Kew Vorl: Kronprinzeilin Zäsilie nad Bre- 
men; Kundam nad Rotterdam; Garmania nad 
Xiberpool. 

Zrieft: Ibernia nab Bolton. 

Genua: Coyerta nad New Por, 

Neapel: YUncona nab New Port. 

Mar:;:iile: Patria nah New »orf. 

——)+0 —— — 


2iegt ihwerfrant Darnieder, 


Frau Cora Greve Pine, die Gattin 
bon Dr. Milton D. Pine, dem Vor: 
fteher des Gatlinfchen \nftituts zur 
Heilung der Irunffucht, liegt ſchwer 
frant im Michael Reefehoipital dar- 
nieder, wohin fie am Montag Abend 


. i ., | gelegt. 
gebracht wurde. ES heikt, daß fie | e 
Gift nahm, Beitimmtes ift hierüber Heue bedrohliche Hodfluten! 
aber nicht in Erfahrung zu bringen, ‚m Rhein- und im Nedargebiet 


da die Hofpitalangeftellten jede Aus- 
funft verweigern. Dr. Bine foll fi 
in Paris in Franfreih aufhalten. 


und an der Nahe entlang ift wieder 
ftarfes, bedrohliches Hochwaffer einge 
treten. 


—— ———— — — — — — — — 


erklärt | 


und Zufammenrottungen Abitand zu | 


wenn es 


war, und Ginsber; 





— * ıb 

u Gier! 
dem tie 
ihon bis geitern Abe nd 
sefordert bat. Noh viele 
befinden fich in bedentliden Zufta 





Zu 
uh 





Vertrauensbruch. 





Einen ſolchen macht ein Arbeitgeber einem 
Arbeiter zum Vorwurf. 
Vor Richter Cooper im Superior: 
Gerichte wurbe heute ein Geluc um ei> 
nen Einhaltöbefehl gegen Emil Kof: 
tenench, aliad E.N. Koft, Nr. 1916 N. 
Albany Ave, von John E. Anderfon 
eingereiht.. Der Kläger iit Eigen» 
tümer der American Trans zfer Paper 
Co., welche eine gewiſſe Sorte von Pa— 
vier, die vielfach bon Steindrudern be 
nußt wird, berjtellt, Der Betlagte it 
dei ihm seit Jahren angeitellt und bat 
jich als fo tüchtiq ermwiejen, daß er von 
feinem Arbeitgeber in die Geheimnilfe 
der Papierbereituna, welche befonderes 


Eigentum der Firma find, eingeweiht 
worden ift. Und das bat er fih an 
geblich zu Nupen gemadbt. Nachdem 


er nämlich in all diefe Geheimniife ein 
gedrunagen tft, ift er, wie in der Klage» 
chrift behauptet wird, nächtlichermweile 
und an Sonntagen in die Fabrit fei- 
nes Brotgebers geihlihen, hat dort 
beimlih aus den vorhandenen Rob: 
materialien felbft das Steindrudpapier 
hergeitellt und es dann unter der Hand 


an die Kunden jeiner jyirma, deren 
Lifte er fich angeblihb auf widerredhi- 


lihem Wege verfchafft bat, zu einem 
viel billigeren Preife vertauft. Der 
Ginhaltöbefehl wurde einftweilen nody 
nicht gewährt, weil KRoftenench von der 
Klage noch nicht in Kenntnig geieht 
worden var, 


Der Boyne Prozeß. 


Wenn nicht alle Anzeichen trügen, 
bann wird ber gegen Staatsanwalt 
Maclay Honne von Richter Cooper 
wegen angebliher Mifachtung des Ge- 
rihtö angeftrenate Prozeh noch heute 
feinen eriten Attichluß erleben. Zu 
nädhft nämlich handelt e& fich um einen 
Einwand gegen die Berechtigung der 
Klage überhaupt. Die Vertreter Hon 
nes, &. ©. Gregory un) Everett Jen- 
nings, behaupten dabei, gaeftügt auf 
rein tedhnifche Gründe, do& die Klage 
an und für fich hinfällig jet. Das wird 
von dem Sonderitaatsanwalt John 
Nortbup beftritten. Lebterer beendete 
beute Vormittag fein erites Plaidoner, 
und dann erariff Nenninds zum zmwei- 
ten Male das Wort. Sollte Richter 
Cooper den Cinfprud Hohnes abwei⸗ 
fen, fo wird ſich dieſer gezwungen ſe— 
hen, eine Antwort auf die urſprüng— 
liche Klageſchrift einzureichen, bezie 
hentlich mündlich abzugeben. 


Die Sondergroßgeſchworenen. 


„Keine neuen Entwidelungen!” er- 
Härte heute der Hilfsftaatsanmalt 
George Blik auf die Frage, was bie 
Sondergroßgeihworenen im Bant: 
unterfuhungsprozeh getan hätten. E3 
werden immer no Beamte ber vier 
Mundan » Lorimerfhen Zmweigbanten 
bernommen. 


Nin$ vors Kriminalgericht. 


Yohn E. Arietenbrinf, welcher von 
der Droguengroßfirma Parte Davis 
& Go. angellagt worden war, ihr 60 
laiben Morphium im Werte von 
etwa $260 aeitohlen zu haben, ift 
alferdingg im Sinabengeridite ton 
Richter Ecully entlaffen worden, aber 
nur deähalb, weil er inzmfichen unter 
ber Anklage des auf Großpdiebitch! 


den Großgeſchworenen überwieſen 
worden iſt. 

Scheidunasflaren. 
Sceidungstlagen murden einae- 


reicht von Dorothy gegen John W. 
Clous, wegen Verlaflens; von Yanes 
gean Bert Munfell, wegen Greufam- 
feit und Perlaflens;, von Meatilda 
gegen John E. Sanafter, wegen Ber- 
lafiend, und von da gegen Sam 
Brinn, ebenfalls wegen Berlaffens. 
—— «+. > 


wollten fih erhängen. 





Awei Gefanaene verfuhten ibrem £eben 
ein Ende zu machen. 

Smei in der Bezirfämade der War- 
well Str. untergebradte Gefangene, 
ber 21 Yahre alte Jofef Shapiro, Nr. 
1023 ©. Marfdfield Ave, und ber 
Sjährige Merris Ginsbera, 1333 14. 
Place, verfu 
ihrer gemeiniamen Selle zu erbängen. 
Sie waren bereits bewußtlos, ald man 
fie auffand, toch gelang es, fie ins 
Leben zurüdzurufen. 

Chepiro hat am Montag Abend 
rl. Sophie Kanonopig, Nr. 1311 14. 
Place, eine Slugel in die Bruft gejaat, 
naddem er mit jeinen Liebeäbeiver- 
bungen von ihr — worden 
urde verhaftet, 
weil er angeblich an geprügelt 


hatte, 
— +. - 


Die „Abendpoft« 


—— Bereit minibissten Brake, 





swiihen Aırtb be. . nd "ecnlin Eie 
beröffentlıcht heute 
363 


Kleine Anzeigen. 


Mer Arbeitäfräfte verlanat, mer 
Arbeit jucht, wer etiwad zu verkaufen, 
zu vertaufihen oder zu vermieten hat, 


erreicht feinen Amed durch die „Kleinen | | } 


Anzeigen“ der „Abendpofi*. 


er 
x 


ten fich geitern Abenp im | 





‚Sefünnte Schuld. 





Huvorfihtise Großmutter bradte ihre 
Entelfinder in fhmere Gefahr, 


au ** Keuth, Nr. 1912 
liegt mit bem Tod 
im Ei Joſephs Hoſpita 
nachdem ſie ihre Enteltinder vor der 
faft ficheren Fyeuertode gerettet hatte 
Frau Keuth, melde 70 Jahre alt tit 
batte heute Morgen Holz in den Küs 
&enberd gelegt, um Feuer anzumachen 
und Petroleum darauf gegojien. Sir 
jehte das Holz in Brand, worauf ein 
Erplofion eintrat. Eines der brennen; 
| den Scheite wurde burdh bie Wucht der 
| Erplofion in ein neben der Küche lie 
| gendes Schlafzimmer gejchleudert, wa 
hi Enteltinder Lamrence, 13 
| Jahre alt, Beatrice, 5 Jahre alt, unt 
| Margaret, 2 Yabre alt, fanft fhlum: 
merten. 2. Matrage des Betles wur: 
B de in Bland gefegt. Die Greifin eilte, 
| 





ibre Drei 


der eigenen Gefahr nicht achıtend, ir 
das Schlafzimmer und riß bie ihla 
fendmen ifinder aus dem brennenden 
Bett, dabei ihre Kleider in Brant 
fehend. Auf ihre Hilferufe bin kam 
eine Nachbarin Frau Augufte Miller 
Nr. 1911 Mohamt Str. herbei, meld« 
| einen Ieppich über Frau KHeuth mwarl 
und fie, fomwie die Hinder ind Frei 
| trua. Die fchnell berbeigerufene Freuer: 
mehr löichte dann den Brand, melde 
in dem Haufe ausgebrochen war. Dei 
Schaden wicb auf $1000 angegeben, 
Frau Miller trug bei ihrem Rettungss 
wert felbit — — davon. 








Nicht int — 





Das Ceftament von Samuel Ricbardfon im 
Denn nicht anerfannt. 


17 
5. Juni 1913 bat der unlängfl 
ee Samuel Rihardbion fein 
Zeftament gemacht, hat es felbft ent» 
mworfen und gefchrieben, ohne dazu 
einen Rechtäaelehrten zu Rat zu zies 
ben. Der Mann mar fehr mohlbas 
bend. Wie viel er befak, ift im Zefta» 
mente nicht angegeben, aber bee Racı- 
laß mird auf mindeftens $150,00C 
geihäßt. Das Mertwürbige dabei ift 
daß in biefem Zeftamente auch mei: 
ter nicht angegeben ift, mer Zeita- 
mentsvollitreder werben und wer bus 
Erbe erhalten joll. Zwar ermähni 
der Zeitator eine Reihe von Neffen unt 
Nichten, aber dieje follen nur dann et» 
was, und ziwar nur lleine Beträge, er» 
halten, wenn fie zur Zeit des Tode⸗ 
des Erblafjers „ein tätigeres Anter: 
elle an deifen Li 
men baben.” 
die Beilimmung, dab alle die Söhne 
feine Bruders William in Irland, 
und zmar in der Grafihaft Tyrone, 
je 20 Xcres Land bewirtichaften fol» 
len, da& aber immer ber Familie Ri- 
harbfon gehören und ftet3 jhulbenfrei 
bleiben foll. Auch fonft finden fi in 
dem mit fehr ungeübter Hand ge- 
fchriebenen Dokumente eine ganje 
Reihe von kraufen Beflimmungen, 
die es als leicht erflärlih erfcheinen 
laffen, dab Richter Greag die Beitäti- 
gung bermeigerte. 


6rwartete Deu To». 


Frau Willtiom J. Stroud, Nr. 163 
D. North Upve., rief geflern die Ar 
beitäftätte ihre Gatten telephoniſch 
auf, und erfuchte die antwortende Ber 
fon, ihren Gatten zu grüßen und Le 
bewohl zu fagen. Dann nahm fieGift 
und erwartete, ihren Säugling im 
Arm, den Tod. Der Gatte benacdhric- 
richtigte Tofort die Polizei, die die In 
alüdliche auch noch rechtzeitig auffand 
und den Händen einedArztes übergab. 
Wie die Lebendmüde der Polizei be 
richtete, Toll der Gatte fie mibhanbelt 
haben, ſodaß fie befchloß, ihrem freub- 
lofen Dafein ein Ende zu machen. Es 
foll fhon der zweite Selbftmorbver- 
fu fein, den die Frau unternahm. 

ee 

— Der verantwortliche Redakteur. 
— Ein fhäbig ausfehender Mann fam 
in eine Zeitungsrebattion, um einen 
bon ihm verfaßten Roman anzubieten. 
E Gut! ch werde ihn Iefen. Geben 


enber 





Sie mir die WAdreffe, damit ich Sie 
benadhrichtiaen fann,“ fagte der Rebal- 
teur. — „Die Adreife? — ja die hängt 
bon hnen ab, Herr Redalteur,” lau= 
tete die freimütige Antwort. — „Bon 
mir?“ fragte verwundert der Rebaf- 
feben Sie,“ fuhr der 
Dichter fort, „die Sache hängt fo zu- 
fammen: Nehmen Sie meinen Roman, 
fo bleibt meine Adrejje Königftraße 
77; menn nidt, fo babe ich feine 
Meine BWirtin ift eine 
fehr energiiche rau.“ 
—— 


Das Wetter. 


teur. — „Ja, 


i — mehr. 





lar her ıte Wiend 
segiende Lurftmärme 
bis friiher Rordaik 










go und lmscgend: 
ı0rgen lanaſam 
; mäßig ſtarter, 


8: siiar beute Abend und morgen: im 
n Zeil morgen Abend iteigende LYul« 


Niar heute 


I 
} 
nd 
Im Allgemeiner Nar beute Wbend 
Zomnenuntergaug, beute 12. 


Riedermidigen: 
gen 


taen, im Tüdlihen und weitiidem Zu 
wen Abend mäcmer 





urnenaufgang, morgen: 4:50, 
Der Temperaturftand, 


Nahitebend der Temperalurſtand 
nad der ftündlichen Aufzeichnung de3 
Wetteramtez von geftern Nachmittag 3 
Ubr an: 


Radı.....7 Ubr Morgeus..67 
& 5 br 
übe 


> Ube 









ö Ube Morgens. .% 
Uhr Morgens. .An 


|, Uhr Morgens. .6: 
Ubr 


Habe genom., . 
—*2* iſt weiter 

































O. 
1336 - 1350 
Milwaukee Ave. 


Donnerkag 
Spezislität 


breit —| 

Starter 
1 
20 


⸗ 








Weißer Swiß — 40 Poll 
fanch „raiſed“ i 
Stoff für Saſh-Gardinen— 


wert 10c; die Yard 


Streifen, 





Sandtücher. Große 
Z orte gebleich. Huck 
Handtücher mit echt 
farbiger roter Kante 


ante 106 5 i 


erte, M., 20 
doppeltgroße feine weiße 
nche nezadt und 
eicht be ſchmutzt 


Kleider-Lamn — 
hübſch bedruckt in 
Blumen Ent 

würfen und Runfe 
ten, wert Sc 1 

die Ward 20W 
Bettdecken 
Satin⸗Bettdecker 
Cutꝰ⸗Ecke 


3.50; 





mit „ 
wert 3. 
tag Ipeztell 





v —⸗ 

82 Schuhe, * 81 
Weihe Ganvas- Schuhe —für 
Damen, mit auten Yedertoblen 
und Y Abſätzen, in den Größen 
24 bis 7 7—1.50 Werte; 

dad Raar.. 81 
Weiße Budifin-Schuhe— für | 
Mädchen, folide Yederioh len | 
und breite ‚Sebe, as s} 
bis 2—wert $2: am 
Donnerstag das Panı 


53.00 und an 
Kleider zu 51.79 


83.00 und 83.50 leider für 81.79 
weine Strafienfleider für Damen aus 
figurirtem Grepe, GCheded Yeinen und 
franzdiiihem Ginabam, bübic beiekt, 


alle Größen, foiteten 83.00 1 79 


und 83.50, zu 
Waichkleider fü Mädchen — aus c bt⸗ 
ſarbigen Ginghams und B 


Wert 
bis zu 
82, das 

Paar 


‚sl 


ercales ae 


arbeitet, Gröhen 6 bis 14 frühere 
. 81.00 und 81.25 Werte 

jett zu 69. 

Ballan-Blufen — Weihe u, farbiae 

aan Ca 

en ik ...30e 


$1.50 Hemden, 69c 


1.50 DSemden 69r— Mealinee-demden 


für Männer, feinem Madras und 
weichen Bonnees, ichlicht-weih umd in 
fancn Muitern, „Nedband“ und mit 


feitem weichen Kragen, 
19— Werte bis zu 
wahl zu 


39 — cine 
‘ tnaben⸗Anzüge 
in auten Perealen, in hellen u. dunflen 


Farben, in allen Größen 39 
c 


bis 75 wert; Auswahl 
Strumpfwaaren — 
“ dnvarse Mercer 
ised Piste und far 
bige — — 


75c waihbare Anzüge 
Partie feine waichbare $ 


Au 





Glaͤnztuch — 14 

Mard breites Tiic 
Glanztuch, weiß u. 
farbig, die renuläre 


de ualitüt für Damen, 
die Nard —1 9 Werte 12!. 
ww € | Taar 


Spiben-Gardinen — Mufterpartie 
Mottinabam Gable Net und frilet 
Spitenaardinen — etwas beichmust, 
bis zu 83.00 Werte - 

das Waar zu 





Unterzeun — Bo- 
rosfnit Unterzeug f. 


Strumpiwaaren 
Muiter Yiele Sof 





fen für Dlänner Männer Hemden 

ichwar; und farbia | und HSoien requl, 
die beite 39 Werte Ipe» 

Tualität, 23 sieller Bar 

Paar fauf, zu 19. 


Unterzeug — Nein gerippte, baum« 
wollene Yeibchen für Kinder alle 
34, beite 


l5e Werte, ipeziell zu 


Gröken von 18 bis 





.- 


Bajement 
Grohe Sorte weih emaillirte Brat- 


pfannen wert 2öc 15. 


esse 
Teppichllopfer — aus ertra jchwerem 
Nobr nearbeitet — 25c Werte 

N ——— 


6 Quart graue Granit-Ginmachkeifel‘ 
alle find perfeftt — wert 25c, 





D Be 
WBafchblau und Amonia in einem 
halben Gallonen-Krug, wert 8 
196, 3 Gallone u .......». .Öc 


— — — Blau 
dekorirt, mit Holzdeckel — 


Werte, jede 


Graue Granit-Topfdedel mit Holz⸗ 
fnopf — alle Größen, wert 15c, 5 
jeder c 








Varkers Ruh. 


Kriminalroman bon a Auriebe Jacobien. 
(5. Fortfegung.) 

„Es freut mich, fagte er, „daß Diele 
Enterbungsgefgichte feine Kluft zwi: 
fen ben Brüdern aufgerifjen hat; im 
Hebrigen deutete Parker fon früher 
yelegentlich Aehnliches an.” Nur der 
Sozietätsplan feht mich etwas in Er 
taunen, denn eine Filiale würde Dod) 
effer in Hamburg oder Bremen als 
‚ter im Herzen Deutfchlands am Plabe 
ein, und dann muß ich offen geftehen 
wer Momane von foldhem Staliber 
föhreibt, der wird fich wohl ſchwerlich 
au einem tüchtigen Geſchäfismann eig— 
nen.“ 

Edith war anderer Meinung. 

„Sin richtiger Amerikaner eignet fich 
zu Allem, Papa. Außerdem aber darfit 
m Du nicht vergefien, daß Herr Parker 

t wä rend ſeines Wanderlebens auch 

er geweſen iſt. Er beſitzt alſo 

jedenfalls Sachlenniniß, und das üb— 
- zige gibt fi ganz von ſfelbſt.“ 

ae Stillen freute fidJich über den 

F Es war ja ga 5* daß 





Orbſen 14 bie $ 


1.50; Aue 69. |" 

































































































wirterne 


ı Er fam balb mit einer 


| dieſes 











sensbafis zu Jchaffen, und wenn er 
! dabei eine Lieblingänejaung aufaab, 
zeugte da3 nur von er Aufricht 9 
ſeiner — an der Edith üb 
gens niemals 5 gegweifelt hatte, 


Eines |hönen Morgens 











mit dem Auto nach dem gentralbahn 
| hof. Er mußte Durdy das N icolaitor 
und am „wilden Mann“ ı porüber, mo 


den Zahlen Schädel jonnte, und er rie) 
| etwas GEnglifches hinüber, was ber 
Wirt nicht verstand. Uber Kühn tagte | 


zu feiner Gattin: „Nun holt er gewiß 
den Umerifaner vom Bal er | 
ja Englifch in der Fabrik gelernt un 


nhof: 
1907; 


















fann die Honneurs macen er ift | in das Haus zurüd. Xofeph, der fei- 
ein dreimal aef Rader, und die | nen Heren beffer kennen mochte, jchien 
| Grete fann lange lauern, bis fie ihn | das Sommende zu ahnen, denn er 
einfängt.“ Dann jtellte er jidy jelbit | warf einen Seitenblid auf den Hund 
auf Die Lauer, | und fagte halblaut: „Adieu, Yor, ich 
Und es dauerte auch nicht lange, da | möchte nicht in Deiner Haut fteden!“ 
fam das Auto zurü „sojeph Hupte | Dann kehrte Frank zurüd. Er trug 
| fhon von Weiten, um fi b Ir | einen Mebolver in der Hand und 
| zu maden, und als ber | näherte fi) bis auf fünf Schritt dem 
! vorübergefauft war, da 5 | Hunde mit dem Knall des Schuffes | 
| bergsvater mieber eine | brash das Tier — * zuſammen und 
auf den Lippen. | war tot. Joſeph Bi mochte e3 in 
| „Meih der Deubel,“ jaate er | feiner Meiie lieb * haben, a 
| „wenn man nicht ganz genau miihte, | er fonnte dennoch feine Bewunderung 
dab; der junge Herr im Fond ein Bru | nicht ganz unterdrüden, denn die Hu 
der von Wtifter Parker ilt, dann könnte | ael (var genau zwijchen beiden Uugen 
man ibn für N ofephs Bruder halten. | eingedrungen und verriet die Hand 
Co * Hehnlichkeit ift ja lächerlich!” | eines Meiſters. Er preßte ein leiſes 
|  ®ana fo fchlimm * es wohl | nnerivetter” zmwifchen ven Zähnen 
| damit, aber n, bie bu eraus, während Kohn gelafien faate: 


Grete Mol 
= Küchenfeniter der Bil Iuate, um 

ie Antunft des Gaites zur belaufchen, 
| fand doh auch eine aewilfe Uehnlid 


mit umging, ſch eine folide ! 


fuhr Jofeph 


* 


Kühn unter der Tür ſtand und ſich 












feit heraus. Nur or, der enaltiche 
Borer, den Barker fih angeihafft 
hatte, war nicht derjelben Meinung. 
Das Vieh hing mit arober Liebe an 
*ojeph, aber als Kohn Parter aus dem 
Auto jprana, um feinen Bruder zu be 

arüßen, da fuhr die Doage wütend 
nad) feinen Beinen, und Frank mußte | 
fie mit einem Fußtritt beileite jchleus | 
bern. Dann reichten die Brüder fich 
die Hand, Wir willen ja alle, mas 
diefe Zeremonie bei den AUmeritanern 
bedeutet, und wie fehr fie ein Grad 

mefler der Empfindungen ilt ıber 
der Juftizrat Claudius hätte vielleicht 


Iichleit ber 


Folgen 


eine gewiſſe natürliche Herz 
mißt und ſeine Anſicht über die 


des väterlichen Teſtaments herabge 
ſtimmt. 

Im Uebrigen ſprachen die beiden 
—A und Joſephs Ohr war für 
die fremden Laute noch nicht hinrei 
hend eingeftellt, um den inhalt ber | 
furzen und rafchen Wechlelrede zu er 








faſſen. 

Auch während des Tele 
anb e# nichts zu fpioniren. 
Gegenſat u 


ımals, als 

rilte Claudius an feinen 
ließ er ich nur 
Mohn bedienen, und bie ſJ 
brein zu Joſeph, daß es tie bei einem 
Leichenfchmaus bergegangen fei, wo 
rauf der weltiundigere Chauffeur ent 
jnete, Gnaländer und WUmeritaner 
täten beim Ciien das Maul nur auf, 
um bie Speifen hinunterzufchlingen. 
Später aingen die Brüder in bie 
Stadt, und als fie gegen Abend wieder 





nden Yund: 
Ganz im 
Frant die 
Tiſch be 
von Grete 
ate hinter 


d 


beimfehrten, erhielt Nofeph den Auf 
trag, Jih zum Auftizrat Claudius zu 
beg’ben und ihn auf ben folgenden 


mittag zum Dinner und zu einer 
äftlihen Beiprehung einzuladen. 
Zufage wieber, 
damit waren bie-Begebenheiten 
Iages im Wejentlichen 
Ichloffen, denn John, der von der Reife 
ein wenig ermübdet zu fein fchien, 309g 
fich ziemlich früh in fein Schlafzimmer 
jurüd, während Xofeph von feiner 
Stammer aus beobactete, dah in 
Franks Mrbeitsfabinett die Lampe 
noch über Mitternadt hinaus brannte. 
Uber er jelbit hatte zum Mindejiten 
feine Ruhe, denn von einer jener nächt 


N 


gerad 







1! 
zule 


und 
abae 


lihen Autofahrten, die in lehter Zeit 
wieberholt ftattgefunden hatten, mar 


für diesmal nicht die Rebe... 
Der nächte Morgen brachte einen 
recht unangenehmen Ztwifchenfall. John 


Barfer war, während fein Bruder noch | 
ziemlich früh aufaeftanden und | 


ſchlief, 
hatte vor dem Breakfaſt einen kleinen 


Spaziergang in die Umgegend ge— 
macht. Als er zurücklehrte, ſtand Jo 


ſeph in der offenen Garage und putzte 
das Auto. Neben ihm lag For auf 
der Erde und ſchnappte nach den Flie 


gen, die ſchon recht unangenehm wur— 
den. Das Tier war offenbar in der 


übeliten Qaune und fnurrte leife, als 
der Amerifaner herantrat und mit 
dem Chauffeur eine Unterhaltung in 
fließendem Deutih anfnüpfte. Er 
lobte den ſchönen Kraftwagen, erkun 
digte ſich nach ſeinen Leiſtungen und 
warf dann einen Blick auf den Boxer. 

„Iſt das Tier immer ſo, Miſter 
Binder? Ich habe im Allgemeinen 
Glück bei den Hunden, aber dieſer da 
ſcheint mich nicht leiden zu können. Er 
iſt doch nicht etwa krank? Mich dünkt, 
ſeine Augen ſind etwas trübe.“ 

Joſeph lachte. 

„Der iſt ſo geſund wie wir beide, 
Sir. Ich weiß auch nicht, was in die 
Beſtie gefahren iſt, im Allgemeinen“ 
.Er brach plöbli ab und machte 
eine erfchrodene Bermequng, aber e3 
mar Ichon zu fpät. Kohn Parker hatte 
die rechte Hand auggeltrecdt, um den 
Hund an fich zu loden, und diefe Geite 
wurde offenhbar mihverftanden, denn 
in bemfelben Moment fehnappte bie | 
Dogge zu, und der Amerikaner ftieß | 
einen Schmerzenslaut aus, 

Uehrigens war die Sache noch ziem- 
lih aut abaelaufen, Die Zähne bes 
Borerd hatten den Handrücken ge— 
ftreift, ohne recht zu faflen; e3 liefen 
nur ein paar YBlutstropfen aus der 
fleinen Bißtvunde, und “Xofeph faate 
aufatmend: „Na, das hätte eine fchöne 
Gefchichte werben fünnen — die aanze 
Hand fonnte dabei futfch gehen! Aber 
ich begreife wirklich nicht — kuſch' 
Did, Du Satan!“ Gin zmeiter An- 
griff erfolgte nicht; der Hund 30a fich 
murrend in einen Winkel zurüd und 
fauerte auf den Hinterbeinen nieber, 


— — — — — — . — — 











aber John war ein wenig blaß getvor- 
den, 
ihm fließenden Röhrenbrunnen, 
jich Die 
ı Zafhentuh) darum. 
Woment trat Fran 


aus 


In 


age. 
Ya 5 
7 


ift paffirt, John? 
Vieh Dich gebiſſen?“ 


Er ging ſtumm an den neben 
wuſch 
verletzte Hand und wickelte das 
dieſem 
der Villa 
und überſah mit einem Blick die Sach— 


Hat das 


„Ja, aber es iſt nicht ſchlimm ge— 
worden.“ 
„Schlimm oder nicht — dem werd' 


IE 


ich e3 beforgen! 


Es trat jebt zum erjtenmal zutage, 
wie heftig diefer Mann werben fonnte; 


die Zornesader lag did auf feiner 
Stirn, aber er bezmang fih und gina 











„Das lernt man drüben Dei uns 
hoffentlid ch war die Beitie nicht toll.” 

„Ich werde fie tieräratlich unter= 
Juchen laffen, John.“ 

„Dante, was gefchehen tft, das läßt 
fi) nicht mehr ändern höchitens 
tönnte ih mal jelbjt Doktor 
eben” 


zum 
„Das würde ih Dir auch raten,“ 
entgegneie Frank eifrig. „Sch Habe 

e nichts davon gehört, daß bie 
Tollwut. augenblidlich in hiefiger Ge 
aend graffirt, aber da der Hund fonft 
immer qutmütiq gemefen ilt, fo er 


ID0 


Iheint mir fein Benehmen immerhin 
verdächtig. ine Viertelftunde von 
bier, aleih Hinter dem Nicolaitor, 
wohnt der nächite Arzt.“ 

Wenige Minuten fpäter verlieh 
Sohn Barker die Billa und wanderte 
jiemlich eiliqa der Stadt zu. Joſeph 


hatte ih um ben Verlauf des Ge 
Iprächs nicht weiter gefüimmert, ber 
tleine Riß in ber Hand bes Ameri 


nm 


faners dünfte ihn nicht der Nede wert, 
und als er feine weiteren Befehle er 

It, ging feine Eorge vor allen Din 
aen auf Beleitiaung des Hunde 
fadavers, Kin anitändiges Begräb 
nih Tollte ber alte Sterl haben hol’ 
mich der Teufel, denn den Tod hatte 
er wirklich nicht verdient! 

Mitten zmwifchen den Blumen bes 
Vorgartens märe ein recht fchoner 
Platz geweſen, aber ber laq gerade 
unter den ?Fenftern bed Herrn, und 
wenn diejer verdammte Scharffchühe 
nicht damit zufrieden war, dann 
fönnte es eine ellige Museinander: 
jeßung geben. Seit der lehten hal 
ben Stunde hatte Jofeph Binder einen 
bebeutenden Reipelt befommen, denn 
wer fo fir mit dem Revolver umgehen 


fann, der bat auch eine entiprechende 
Vergangenheit Hinter fih. WAlio war 
es wohl bejler, dad Grab ein wenig 
abfeits zu buddeln. — Jofeph holte 
fi einen Spaten und padte den Hund 
bei den Hinterbeinen. Das var zivar 


fein guter Alamerad und Stubenae 
nofje geivefen, aber eine Portion Roh 
heit befah der ehemalige Schlofferae 
felle do, und er fchleifte daher den 
ſchweren Kadaver ziemlich rückſichtslos 
hinter ſich her und um das Haus her 
um, wo die Höhe anſtieg und der mit 
Buſchwert überwucherte Raſen leicht 
zu einer Grube ausgehoben werden 
fonnte, Es war ein einſamer Platz, 
und als Joſeph ſich nun anſchickte, die 
Grasnarbe abzuheben, da kam ihm 
unwilltürlich eine Erinnerung in den 
Sinn. Er war nämlich im Kientopp 
geweſen und hatte eine jener blutigen 
Szenen angeſehen, mit denen die 
Phantaſie des Volkes vergiftet wird — 
einen Mord und das Einſcharren des 
Opfers, fo natürlich und lebenswahr, 
wie nur die fortgefchrittene Technit es 
dem Film einverleiben kann. Und 
Joſeph drehte bei ſeiner Arbeit genau 
ebenſo den Kopf über die Schulter, wie 
er es in dem zitternden, kaltweißen 
Bilde geſehen hatte. Dann aber 
fing er an zu lachen und ſtieß feinen 
Spaten feſt in die Erde; der Metzger— 
geſelle, der das Fleiſch in die Villa 
brachte, hatte zwar neulich geſagt, ihm 
wäre es ganz einerlei, ob er einen 
Ochſen oder einen Menſchen totſchlüge; 
aber das find fo romantifche Redens 
arten, und in Wirklichkeit ift e8 doch 
ein gewaltiger Unterfchied! Uebrigen3 
aing das mit dem Graben an bdiefer 
Stelle recht fchleht. Sofeph hatte 
faum die Gradnarbe abaehoben, als er 
fchon auf Gemäuer fam und ein paar 
tüchtige Scharten an feinem Spaten 
Dabontrug. Er fonnte das anfangs 
nicht recht begreifen, aber dann fiel 
ihm die alte Brauerei ein, die ihre 
Keller in den Bera gewühlt hatte, 
Das Kellergewölbe der Villa war ja 
noch ein Teil davon, und hier fanten 
fich die verfchüitteten Weberreite, Da 


| half e8 denn nichts, und ala Joſebh 
| endlich damit fertig war und in die 


Villa zurüctehrte, da traf er juft mit 
Sohn Parker zufammen, der feine 
rechte Hand did verbunden 
Cdhlinge trug. Auch Frant fam hin 


Arzt denn aefagt hätte. 

Der junge Amerifaner war blaf 
und „nachdenklich. 

„Sagen tun diefe Herren ja nie et- 
wa. Cr bat mir den Rif auäge- 
brannt und fih nad dem SKarakter 
und Benehmen des Hundes erkundigt. 
— Gicheres könnte er nur durch eine 
Celtion des Kadavers feftftellen, und 
im fchlimmften Falle müßte ich ein 
Paſteur'ſches Inſtitut aufſuchen.“ 

GSortſehung folgi.) 


in ber | 





| oder 
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! ie die „Adendpoft*.) 


Praktische Winte für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 





Geflügeltrantneiten.— XXVIIl. 


Würmer in der £uftröhre, —Die medizinis 
fcbe Behandlung. — Herausbringen der 
Würmer aus der Luftröhre mit mecha- 
nischen Mitteln, 


— 


Behandlung gegen 
Yuftröhre gilt vor allem 
folgendes: Ein Kücden im liter von 
zwei oder drei Wochen 
noch nicht einen genügend groken Wert, 


Für Die 
| mer in der 


auf eine medizintiche 


all, 


beuge und weniger 

Behandlung Telbit 

Berausbringen der Würmer mit mechanis 
fben Mitteln. 

Immerhin wird es ſich, nachdem 
das Yeiden jih einmal eingeitellt hat, 
in manchen ‚sällen dod) nocd als rat 
ſam erweiſen, Würmer entweder 
aus der Luftröhre herauszuziehen oder 
ſie unter Ann geeigneter Flüſſig 
feiten zu töten, Vorrichtungen zum 
Herauszichen der Würmer aus der 
Yuftröhre laflen sich auf verichiedene 
Art und Wetje heritellen. sm all 
gemeinen geht man dabei in der Art 
und vor, daß man eine Fleine 
Zchwing- oder Zchtvanzfeder don al 
len anbaftenden Flauien befreit und 
nur an der Spite ein Fleines 
dieier laufen stehen läßt. Dieies 
Birfchel Flauien an der Zpike der 
feder benutt man entweder troden 
angefeuchtet mit Terpentin, Petro 
oder Tel, um die Würmer aus 

der Kücken herauszu 


die 


ndumn 





Weiſe 





leum 
der Luftröhre 
putzen. 

Mit der Pferdehaarſchlinge. 

Eine ziemlich befriedigende Schlinge 
zum Herausputzen der Würmer aus 
der Luftröhre kann man ſich auch 
in der Weiſe machen, daß man ein 
Pferdehaar nimmt, an demſelben eine 
kleine Schlinge bildet und dieſe nun 
in die Luftröhre der verſeuchten Kücken 
einführt. Mit diefer Schlinge ae 
lingt e8 in der Negel, eine aanze An 
zab! der Würmer aus der Yuftröhre 
berauszubolen. Dieje einfachen Gin 
richtungen wurden zunächit von praf 
tiſchen Geflügelzüchtern her 


erfunden, 
geſtellt und verwendet. Dann aber 


werden dieſelben jetzt auch fabrikmüßig 


— — 
ul —ñ 


von den 
welche Geflüge! 


und in verbeſſerter Form 
großen Geſchäften, 
zuchtbedarfsartikel herſtellen und in 
den Marft bringen, angeiertigt und 
gegen billiges Geld den Geflügelzüd) 
tern angeboten, 

Andere ‚„Ertraftoren‘', 
„Ertraftoren“, wie fie bier 
genannt werden, werden alle 
in derjelben Art und Weile benust. 
Man nimmt die verleuchten Stücden 
Stüdf für Stüd, hält fie mit Daumen 
Stüd für Stüd, bält mit Daumen 
und Zeigefinger der linfen Hand ihren 
Schnabel auf und führt dann gleich 
zeitig mit der rechten Hand den Ertraftor 
durd) den Schnabel in die Yuftröhre 
ein. Bei diefer Operation follte der 
Hals des behandelten Küden. in ge 
rader, geitredter Yinie gehalten wer 
den, fodak der Grtraftor gut und 
leicht in die num als gerade Möhre 
verlaufende Yuftröbhre eindringen fan, 
ohne dak eine Gefahr der Berletsung 
der zarten Wandungen der Yuftröhre 
beitebt. Beim eriien Einführen follte 
die Schlinge des Ertraftord noch nicht 
jehr weit in die Yuftröhre gebradıt 
werden und nur ganz im vorderen 
Teile derſelben verbleiben. Dann 
dreht man den Grtraftor zwei oder 
dreimal zwijchen Daumen und ‚Zeige: 
finger herum und zieht ihn nun heraus, 
Hängen num einige Yuftröhrenwür- 
mer in der berausgezogenen Schlinge, 
jo wirft man fie in eine Schale heigen 


T ieie 
sulande 


Waſſers oder verbrennt fie ander: 
weitig. Darnad führt man den 
Grtraftor ein zweites Mal—und zwar 
diefes Mal jchon etwas tief i 








—LLV 
Pimpſes und Aechen 


Schmerzte ſehr, juckte und brannte. 
Gebrauchte Enticnra-Seife und 
Salbe. Ju 2 Monaten gefund. 








4240 ©. California Mbe,, Ehicngo, INT. — 
„Bor etwa einem Jahre war mein Welicht voll 
bon 22⸗ und roten Fleden. Es war mir 

fait unmögli, eine Nacht obne 
Yuden au fchlafen. Mande der 
Pimple® wurden groß und rot 
und fdhmerzsten bei Berührung, 
während andre reif wurden und 
dann aufbraden umb eiterten, 
Sie brannten unb iudten, und 
id Traßte fie fo, daß fie mand« 
+ mal aufbraden unb bluteten. 
Dadurch wurden fie ftets fchlimmer. 

„Ih Taufte biele berfhiedene Salben und 
„Greamd*, fand aber ftets, daß fie nit bal- 
fen. Da las id die Anzeige von Euticura-Seis 
fe und »Salde und fArie6 um eine freie Brobe, 
38 fing fofort mit bem Gebramd an. Ich 
fauste mir dam in ber Mpothele ein Etüd Cu 
ticura-Geife und aud Guticura-Galde und fand 





, 8 | Bald, dab die Pimbleß bertrodneten. Im awvei 
zu und fragte feinen Bruder, mas ber | 


’ Kopfarind, 
trodenem, 


— — — 


Monaten war ich geſund.“ (des.) Chas. J. 


Bed, 7. Mai 1914. 


Proben poftfrei verfandt. 

Euticura»Seife umb »Balbe baden fi als 
hochſt wertboll erwiefen für die Behandlung bon 
judender, reisfamer Kopfhaut nrit 
bünnem umb amsfallendem Haar, 
Entzündungen und Sigiwundheit bei Kindern, 
und für alle Zoiletten-, Babe und Ninderpfle- 
ge · Zwede, wie auch für Pimples, Miteller, Möte 
und Raubelten des Geſichts und ber Hände, 
Cuticura · Selfe (26e) und Cuticura Ointment 
(50€) Mind überall in ber Welt in Apothelen 
au baden. Neilide Probe bon beiden polt« 
frei mit 32ſeitigem Hautbuch. Schreibt Bolt 
Jarte an „Suticure, Dept, .T, Bolton.“ 


um eine Fojtipielige medizinifche Be 
handlung zu rechtfertigen. Deshalb 
fommt e8 gegen die Würmer in der | 
Yuftröhre vor allem auf die Vor 


Buicel | 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 29. Zuli 1914, 


! 
| 


Auf dem Geflügelhofe. 





Wiürs | 


Und fo fährt man mit der Proze= 
dur fort, bis man ichliehlich die ganze 
Yuftröhre durchgearbeitet hat. 

Dorficht geboten. 





Macht Fih beim Cinführen des 
Srtraftor® der geringite Widerftand 
bemerkbar, fo follte man feinen wei- 
teren Drud ausüben und nicht ver- 
juchen, den Girtraftor etwa mit Ge- 
walt weiter in die Xuftröhre ein 
zuführen. An allen folden wällen 
muß man vielmehr ohne jeden Ber- 
zug den Grtraftor wieder heraus- 


ziehen, um zu verhüten, 
vielleicht eriticlen oder anderweitig be= 
ichädigt werden. Man fann mit dem 
GErtraftor oft eine ganze Anzahl Wür- 
mer aus der Xuftröhre holen und 
ichafit den Tierchen damit eine große 


Grleichterung, vorausgeiegt, man ift 
| fehr vorfichtig zu Werfe gegangen 


repräfentirt | 








und hat fie nicht dabet verlegt. 
Die Behan 
Neuerdings werden 
Ergebnijie bei Diejem 
die Verwendung von 
Irinfwaffer berichtet. 


dlung mit Medifamenteır. 
auch ſehr 

Yeiden 
Salicyliäure 
Man tut daber 


aute 


durch 


entweder 15 Grains „Salicylic Aeıd“ 
oder 3 Drams „Zalichlate of Soda“ 
in en Quart Trinkwailer. In 
unſerer deutſchen Heimat will man 
dies Leiden neuerdings auch dadurch 
| erfolgreich behandelt haben, daß man 

fleine Tube aus weichem Gummtt 
in derjelben WWetje, wie oben beim 
GErtraftor befchrieben, in die Yuftz | 
röhre einführt umd dann 5 bis 10| 
Tropfen einer fünfprozentigen Yöfung | 
von „Salicylate of Soda“ einträu- 
feln läßt. 

Die Dorbeuce, 

Das Yeiden sollte aber, wie ae 
jaat, nad; Möglichkeit immer am Aus 
brud) verhindert werden, und das 
geichiehbt am beiten dadurch, dak man 


die Nücden fofort nad dem Ausichlünpfen 
auf frischen, unverjeuchten Boden bringt. 
Dian bringe fie in einen reinen Auf 
suchtsfäfig und bebandle jte, sobald 
ſich Symptome en, in der 

ſchilderten Weiſe. It Yand, auf 
dem jchon Kücken aufgehalten 
haben, pflüge man um, füe es au 
und falle fiir drei oder vier ‚tahre 
feine Stücen mehr auf demjelben laufen, 


F. F. 
— — — —⸗— 


Nufſiſche Aurorte. 


zeige 
Altes 
ſi 9 


K 


Matenaers3, 





Petersburg, im Auli. 
merfe jih vor allen Dingen 
eines: es gibt in Nufland feine Kur⸗ 
orte, die jih in Privatbeitis befinden — 
te gehören jammt und jonders dem 
Staat Werm jemand heute eine Heil 
quelle entdeden follte, fo hat der Staat 
das Mecht, Diele Seilauelle moegen 
iwangsweiie zu enteinnen und in Be 
trieb zu nebmen,. Tieies SZ pitem bat 
theoretiih gewiß feine Vorteile, aber 
praftiich unzmweifelbait aroek Nachteile, 
Die Vorteile treten leider nicht zutage, 
um fo lebbaiter aber die Nachteile, Die 
jih aus der bürofratiihen Verwaltung 
Verwaltung von SNurorien unbedingt 
ergeben mülien,, Hierin liegt in eriter 
Neihe die Erklärung dafür, dab Nullen 
in jo ungewöhnlich großer Anzabl— a 
jährlich ausländiſche Badeorte beiuchen 
und dort ungezählte Millionen laſſen, 
wenngleich Rußland reich und ſogar ſehr 
reich an Heilquellen aller Art iſt, von 
denen viele in Bezug auf Wirkſamkeit 
die Konklurrenz der berühmteſten aus 
ländiichen Bäder nicht nur nicht zu 
fcheuen brauchen, fondern diefe mit Eh 
ren beiteben fünnten. Berühmt jind 
namentlich die. Heilquellen des Kaufa 
fus — Marian, Gilentudi, Kihlowodsf 
und Sheleinowodsf — die fih zu an 
jehnlichen Kurorten entwidelt haben, die 
aber von Menichen mit fulture..en Be» 
dürfnifien gemieden werden wie das 
bölliiche Feuer, 

Wennn man in einem diejer Nuror 
geweien tft, dann fennt man alle. Sie 
find gleih wunderbar gelegen, mitten in 
der großartigen Gebirgswelt des Kaus- 
fafus, die an urwüchliger Schönbeit und 
an WUnberührtbeit der Natur, insbeion 
dere aber an evitaunlicher Lleppigfeit und 
Pracht der Vegetation alles weit hinter 
fi lafien, was Guropas Gebirgswelt 
zu bieten im Stande ift. Ahnen allen 
gleich ift das Föftliche Klima des Kaufa- 
fus, die wunderbare Yuft und der ftrab- 
lende Himmel — aber uer auch die Ab- 
wejenheit von Komfort und fogar von 
Sauberkeit. Die Nureinrichtungen find 
eng und in jeder Weile primitiv befchaf: 
fen; die Hotels ſcheußlich und unver— 
ihämt teuer; e8 aibt weder anitändige 
Promenaden noch aud brauchbares 
Straßenpilaiter. 

&o ergeben denn auch diefe Kurorte 
jenes abionderlide und Farafteriftiiche 
Semifch von raffinirtem Yurus, auf die 
Spitze getriebenen Weberfeinerung und 
der Abwefenheit jener Bedingungen, de: 
ren ein Kulturmenfh nicht entraten 
fann oder mag. In diefen Kurorten 
verfammeln fich zumeift foldhe Leute, 
die mit Glücfsgütern gefegnet find, aber 


Man 


aus unbejtimmten Gründen nicht die 
Möglichkeit haben, ins Ausland zu 


gehen; oder aud) folche, die auf die Ful- 
turellen Vorzüge des Auslandes nicht 
nur feinen Wert legen, fondern fie fo- 
gar als läftig empfinden und den ange: 
nehmen Rauch des Waterlandes, den 
ein rufftiher Dichter „Tüß“ nennt, nicht 
entbehren möchten. Die größte Zahl 
ſolcher Kurgäſte ftellt die millionen- 
ichwere Mosfauer Großfaufmannicaft 
Sehr jtarf ift in allen Nurorten da 
Militär und die Beamtenichaft ver: 
treten, denn diefe Herrichaften erfreuen 
fih entweder ganz freier Behandlung, 
oder aber fie genießen wefentliche Ver- 
günftigungen. 

Da nun nit nur die Damen der 
Groffaufmannichaft, fondern auch die 
der Offiziere fehr verwöhnt find und 
enormen ZToilettenlurus treiben, fo 
entwicelt fich in den Nurorten bald eine 
Eleganz, die fich in der dörflichen Um- 
gebung fonderbar genug ausnimmt, 
Man luftwandelt in ertravaganten Toi- 
letten auf ftaubigen Wegen, man fpeijt 
miferabel und wohnt nod). miferabler, 
aber man vergnügt fi nach Herzens- 
luft. Ds gibt natürlid Theater und 
Konzerte, aber das wefentliche Ber- 
gnügen im Kaufafus find doch die Aus- 


daß die Kücken 


um | 
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flüge. Wenn man den Kurort mit fei- | Nöpfe angenommen, jo daf jeit vorigen s 
nem biiichen Kultur verlafien bat, dann | Nabre eine Zunahme um 831,004 
befindet man jich gar bald entw eder im | Berionen ftatigefw ide ı baben würde, 
Urmwalde, deiien Begetatiion n Bezug | Bon 1912 zu 1915 war die Sunahme 
auf Ueppigfeit nur mit den ı Uimpäldern auf 835,000, von 1912 zu 1912 
der Troven verglichen werden fann, oder | auf 787,000 Köpfe beredinet, jo dan 
man ift immitten der ungebeuren Berg» | die Zteigerung des letzten Jahres 
rieien des SKaufalus, deren jchneebe die des boraufaegangaenen nahesu « 
defte Häupter in die Wolfen ragen, | reicht. Beachtenswert iſt, daß das 
Sehr beliebt ſind die Ausflüge nament Statiſtiſche Amt vorigen Jahre 
lich bei den Damen, die ſich der Fuh⸗ den Bevölferungsitand nur auf 
rung der wohlgewacienen Söhne der | 66,835,000 Berionen geidägt hatte, 
freien Berge anvertrrauen. Diele dandy | alfo um 146,000 geringer als na) 
halten Führer ivielen in den Nurorten | der jebtigen Schässung, „ Ai Beobach 
eine große Rolle; freilich darf man ſie tungen des letzten Jahres haben alſo 
nicht mit Schweizer oder Tyroler Fuh⸗gezeigt, daß von 1912 zum VER en * 
rern verwechieln; fie geben ausichliehlih | Volisvermebhrung weientlih qröper FT, 
auf geiabrloien Pfaden und ihre Tiüch- | weien it, als man vor einem ‚sahre 
tigfeit liegt auf weientlicd anderem Ges | ange! nommen batte. 
biete als im Bergheigen. | Y 1904 betrug die Be 
Nebenbei findet natürlihb au der —— szahl Deutſchlands 59, 475,000 — 
* Pe ven ah horn > anf [ 
eine oder der andere Seilung voi Ge erjor 10 daß un den letzten i 
breiten, die ihn in den Kaulaſus ge | Jahren eine, Zunahme um 8, 37,000 
führt hatten — im Allgemeinen aber | * 14 v. H. ſtattgeſunden hat. Von 
— 4 l 1a ın 1. J 
handelt es fich doch mehr um eine ver, | 1894 bis 1904 datte die Zunahme | 
* 2 36 Noriansı IR Ä 
anigliche Sommerfriiche. Wer es haben | 8,136,000 DIENEN OBEN 15,9 Dd. Ds 
fan und wirflich der Heilung bedarf, | betragen, jie war alio im leiten Nabr» 
wendet fich den ausländiichen, insbe, | sebmt abjolut noch etwas größer, da= | 
£ 0 e er sr nl rn 
iondere aber den deutichen Badeorten und | gegen reiatıw geringer als im boraul- 
Heilquelfen zu gegangenen. Mitte des ahres 1571 
Man batte davon geiprodhen, die BYä- | wurden 40,997,000 * wohner ge 
* 4 14 „Ms 
der in private Megie zu vergeben, doc; | 3äblt, jo daß ſich jeiidem die De 
icheint dieie Idee wieder aufgegeben völferung Deutſchlands um 26,815,000 
worden zu fein. Wielleicht, weil an dem | oder 65,4 v. 9. —“ bat. Kine 
, R vn an mn do 5 
ungebeuren Verwaltungsapparat zu viele | Verdobpelung der Bevollerung des heu 
einflußreiche Leute beſchäftigt ſind, die tigen Reichsgebiets iſt genau ſeit 70 
t * .. ah an in , * 
ihre angenehmen, gut dotirien und mit Jahren erfolgt, denn im Jahre 1844 
einem Minimum von Arbeit verknüpf⸗ betrug die Einwohnerzahl des jetziger 
ten Poften nicht aufgeben möchten. Es Umfangs des Deutſchen Reiches 33, 
0: Verſone 
iſt auch möglich, daß andere Gründe die 930,000 Perjonen. u 
Regierung davon abhalten, die Kurorte Zum Bergleih sei bemerft, dah 
in Brivathände zu geben und fi auf | Sranfreih bei der Iesten Wolfe» 
diefe Weife Einnahmen zu fichern, die | zäblung von 1911 39,602,253 Ein— 
die gegenwärtigen vielleiht um das | wohner zählte und zurzeit wohl faum 
Hundertiache überjteigen würden. Cs | 40 Millionen haben dürfte, alio 27,8 
liegt aber in der Natur der Sadıe, dak | Millionen weniger als Deutichland. . 
dieje Entwidlung doc einmal, freilich | Im Nahre 1872 batte Frankreich 
in umabjehbarer Zeit, eintreten muß; | 36,102,921 Gimwohner, d. i. mur 
denn jeder diefer Kurorte ift jo beichaf- | etwa 5 Miillionen weniger al® das 
fen, dat er unbedingt zu einem Welt: | Deutihe Neid, Man jieht, dak der 
bade werden muB, wein er nach großen | Vorfprung, den Deutichland vor Franf- 
t ÜÖ 


und fultivirten Gefichtspunften betrie- 
ben und verwaltet wird. 

Auch der herrliche Naufajus, dieies 
Märchenland, über das die Natur ihre 
Seanungen in der verichwendertichiten 
Weife ausgefchüttet hat, ijt noch nicht 
von den Touriften entdecft worden. Aber 
das muß einmal fommen — wenn alle 


Einwohnerzahl gewon—⸗ 
nen hat, ganz enorm iſt. Das geſamte 
ruſſiſche Reich hatte bei der Volks— 
zählung von 1897 125,640,021 Ein— 
wohner, während am 1. Januar 1911 
169,334,200 Perſonen gezählt ſind. 
Die Zunahme würde hiernach in den 
14 Jahren, die zwiſchen beiden Zählun— 
liegen, faſt 44 Millionen oder 


reich in der 


die Schwierigleiten, wie etwa die miſe-⸗ gen 

* — srhäftniffe ie 127 v. 9. betragen haben, doch iit 

vablen Derfehrsverhältnifie und die |“ d. D. gen haben, y 

Vap- und Zollpladereien an der Örenze * Zunahme wohl zum größten 

befeitigt fein werden. Dann werden | Tel auf die Bervollfommmung der 

nicht nur Heilbedürftige und Touriften | J&blungsmethode zurüdzuführen. In 

gewöhnlichen Schlages auf ihre Red: Dejterreich-Ingarn find im Dezem- N 
ar ber 1910 51,390,223, in Stalien 


nung fommen, jondern den Bergiteigern 
wird fi ein unvergleichliches und gran 
diofes Gebiet eröffnen. 

Bis dahin wird fich freilich in die 
Töne des Grammophong, das im Kur- 
ort „Puppchen“ Teiert, nach wie vor der 
dröhnende Brunitichrei des Wifents nu- 
fhen, der im unzugängligen Berg- 
fchluchten fein Gebörn an taufendjäh- 
rigen Arven und Eichen wett, 

— 


Die Bevölferung Deutihlande, 


Das Kaiferlihe Statiftifhe Amt 
berechnet (wie fhon telegraphiich ge: 
meldet; d. N.) in feinem neuelten 
Sahrbucd) die Bevölkerung des Deutichen 
Neiches für die Mitte des Jahres 
1914 auf 67,812,000 Köpfe. Dieſe 
Angabe beruht allerdingg nur auf 
einer Schätung, der die bisherige 
Bevölferungszunahme zugrunde gelegt 
ift, Für die Mitte des Jahres 1913 
wird die Bevölferung auf 66,981,000 


CAST ORIA fürsüuginge und Kinder, 


Die Sorte, Die ihr Immer Gakauft Habt. 


im Juni 1911 34,671,377 Einwohner [ 
gezählt. Die Preibundmächte hatten 
alijo im ahre 1911 eine Einwohner: 
zahl von etwa 152 Millionen Ein- 
wohner, denen Rußland und Frank— 
rei 209 Millionen gegenüberjtellen 
fonnten. Die » Eimmwohnerzahl von 
Großbritannien und Arland belief fich 
bei der Volfszählung vom *pril 1911 
auf 45,221,615 Cinmohner, 

— Anzüglic. Dichter (beifen 
erites Stüd ganz gut gefallen hat, 
während da3 zmeite aber mit Glanz 





durhfälltt): Das Publitum ift doch \ 
total geichmadlos! Freund: Hm, j 


das dachte ich mir fchon bei deinem er- 
ften Stüd! 

— GSchmeidelei. — Herr: Zt Ihr 
Papa nicht der Befiter der Engel-Apo- 
thefe? — Fräulein: Das ftimmt. — 


— 






Herr: Die hat er gewiß nach Ahnen fo En 
benannt. 

Trägt die 
Unterschrift ’ 

— * TE LH 
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Telegrapfifche Depefchen. 


Onland, 





Bom Baicbagfelde, 
Geftrige Spiele. 


„American Leaque” — Chicago 
6, New Hort 2; Cleveland 4, Bofton 
3; Detroit 4, Philadelphia 5; St. 


Zouis 3, Washington 7. 


„Rational League“ — Alles verreg- 


net. 


„sederal League” — Buffalo 1, 
bicago 7; Baltimore 2, Indiana: 
li 


€ 
po 
8; 


Broofiyn— St. Louis verreanet, 
Bisheriger Stan) diefer Ligen: 


American League 








* St 

2 ‚Hit 

42 54 

45 .47 

47 4 

„447 

47 45 

( t Tro 

0 
s 4 04 
BEE BEN anne nern 12 50 .457 
37 43 435 
EL BOMD onoonsnonrssirn...BB 3 422 

Heutige Spiele, 

„American League” — Bofton in 
Chicago; New Port in Cleveland; 
Mafhington in Detroit; Philadelphia 


in ©t. Louis. 

„Rational Leaque* — Chicago 
In Bofton (2); Pittsburg in New Nort 
(2); Cincinnati in Brooflin (2); St. 
Louis in Philadelphia (2). 

Meritanifhes, 
(Belicfert von ver „ıi rien reife”) 

Waſhington, D. K., 28. Juli Aus 
Verakruz wird gemeldet, daß General 
Rauro Billar und David Guiterez 
Ullende, welche die propiforifche mer. 
Regierung Carbajals in der fyriebens 
konferen; mit den Carranzajchen Ber 
faffungsparteilerm vertreten follen, die 
zu DIampico jtattfindet, aus ber 
Hauptftabt Merito in PVerafruz ein 
getroffen find. 

Noh mehr Waldbrändel 
(Geliefert von der „Alfosiirten Breife“.) 

Butte, Mont., 28. Juli. Zehn ber 
größten Waldfeuer mwiüten derzeit im 
meitlichen Montana und im nördlichen 
Idaho! 

Alle Anſtrengungen, ſie zu unter 
drücken, haben bis jetzt nur ſehr wenig 
Erfolg gehabt. So wird dem Förſte— 
teihaupiquartier in Miſſoula ge 
meldet. 


Dime. Gaillaur wieder ohnmädhtig | 


WBelirteri bon ber unten Breiie’.) 
Paris, 28. Juli. Madame Caillaur 
wurde abermals im Gerichtsfaal obn- 
mädtia, und ber vorfigende Richter 
Mlbanel fuspendirte darauf die Sit 
ung. 
Die heufige Verhandlung hatte mit 


jegonnen, einem der Anwälte, melde 
bie fyamilie deö erichoffenen Rebat 


kurs vertreten. 
male 


Ausland, 


Madame Cailiaur frei, 
Rab kaum vinftündiger Beraiung erflärt 

Jury fie für nichtichuldig. : 
(&elieier: von ver „Allo.irien Brelfe”.) 

Paris, 29, Juli. Madame Cail- 
faur, die Gattin des früheren franzö 
ſiſchen Finanzminiſters, welche den 
Figaro“⸗Redalteur Calmette erſchoß, 
wurde noch geſtern, ſpät Abends, frei⸗ 
zeſprochen, nachdem die Geſchworenen 
twas weniger, als eine Stunde in Be 
tatung geweſen waren. 

Es herrſchte rieſige Aufregung im 
Berichtsſaal bei der Verlündung des 
Berdilts. Die Freigeſprochene brach 
jaſt wieder zuſammen und wäre um— 
zefallen, wenn man ſie nicht geſtützt 
hätte; nachher umarmte fie in über- 
frömender Dankbarkeit ihren Bertei- 
iger Zabori. 

Die Anklage und die Verteidigung 
atten noh in den Schlußplaidoners 
* Aeußerſtes getan. Aber die Rede | 
des Verieidigers Labori wirkte offen 
har dod am mädhtigiten und rührte | 
manche der Gejchworenen zu Tränen. 

m Uebrigen fam das Verbift nicht | 
yI3 eine befondere Ueberrafchung. Der | 
Btaat3anmwalt hatte auf das Recht ver- 
ichtet, ein Verbitt für vorfügliche Tö- 
— zı verlangen, und felbit die | 
reunde des Erfchoffenen hatten höch- | 
Es 2 Xahre Gefängniß erwartet. | 
Biegfried Wagner friegt Orden. 
(Syerialdepeihe der „N. 9. Staatssctiung”.) | 

Münden, 9. Juli. In Bay: | 
yeuth, wo im ber vergangenen Woche 
vie Wagnerfeftipiele eröffnet morden | 
find, erzählt man fich allgemein, daß | 
Siegfried Wagner, der Sohn des gro= | 
zen Richard und jehige Leiter der Yeit- 
Ipiele, bei deren Schluß bie Goldene 
Dietaille für Kunft und Wiſſenſchaft 
son König Ludwig III. von Baiern 
ıl3 Auszeichnung für feine fünftleri- 
[hen Berbienfte erhalten joll. 

Sieafried Wagner bejitt bisher nod) | 
feine Orbensauszeichnung. 

— —— 


Kougreh. 

{&eliefert von der wilosırıen Breile*). 
Wafhington, D. K., 28. Juli. Der | 
Benat nahın den Bericht des gemein= ı 

——— Konferenzausſchuſſes über 
en bermifchten Zivilefat an, und das » 
Mbgeorbnetenhaus tat dasfelbe. Das 
Daus erörterte den“ betreffenden Be: | 
sicht über den allgemeinen Nachtrag3- | 
| 
| 


Hat. 

Abg. Kahn brachte. eine Refolution 
in, ausländifche Delegaten zum inter: 
aationalen Ingenieurskongreß ein— 
uladen, welcher zu San Franzisko 

September 1915 ſtattfindet. 

Alle weiteren Verhanblungen in 
ber Lobby⸗Unterſuchungsſache wur— 
Jen vom Haufe fallen gelajjen 


: * — — en, * 
— ———— a 0 17 


Lotalbericht. 





Die Sonde angeſetzt. 





Wie es ſcheint, war elwas an dem Motor 
in Unordnung geraten, 

Sn Verbindung mit dem Kraftiwa- 
genunfall in Rapinia Part, 
wie gejtern berichtet, fünf Perfonen ibr fen ift 

d Ze = en 
und mehrere ambere Springs Companh, de in Miffiffip 
minder ffinois und Delaware inkorprirt i 
Gläubiger der Gefellichaft reichten im 


Fahrtgenojien mehr 
ſchwere Verlegungen davontrugen, hat 
der Leichenbeichauer von Late County, 
Dr. J. L. Taylor, 
En. J Mi rt und Stelle des Unfalls einge- 
5 5; Pittebura 12, KRanfas City er ns 


Vier Knaben, die Augenzeugen des 
Unglüds waren, berichteten, daß die 
Infalfen des Kraftiwagens von bem 
Hexannahen des Zuges Kenntniß zu der Illinoiſer und der Delaware Ko 
haben ſchienen, da der Wagen ziemlich poration und Anwalt ©. ©, de 
| langjam fußr, und einer der Knaben, | hezeuaten, dak Bradlen im Auli 1918 
| Arthur Aldric, stien im Ten ie 64 
ı | daß eine der 


haben, | Attien im Nennmerte v 

\ ichen Infaffen dem | 000 erhalten hat. Diefe } 
strafiwagenlenter zurief: „Baifen Sie | er fpäter an feine frau übe 
auf, dort fommt ein Zug“. Gleich haben, welche ebenfalls verh 
darauf habe jich der Kraftwagen mit | wird, 

boppelter Schnelligkeit 
| weat, um, um tie es fchien, noch vor heute, daß auch er feinerieit: 
dem Zuge über bie Geleife zu gelane | terfuchuna 


borwärt3 be- 


itte der Geleife blieb der | 
Wagen jedoch plöplich ftehen, nachdem ! 
der Motor gerafjelt hatte, ala ob et 
geraten ) ten 
ym näcjten Moment war der derjährige Eliſabeth King 
n direft in der ta 
Mitte von der Lolomotive erfaht und | PBaters Arthur J. 
i Trümmermaſſe verwandelt 21. Mai 1913 mit Hin 
Der Leichenbeſchauer ermit 
telte, daß am Samſtag und am Sonn tard, anſe 
Kreuzung ein Klageſchrift wird behauptet 
Wärter ſtationirt iſt, doch wird er in Wittwe Angeline E. King einen unge- 4 
der übrigen Zeit 
herangezogen. 
Wie der Leichenbeſchauer ſagt, iſt die ausübte, indem ſie ihm einzureden 
ſuchte, daß Eliſabeth gar nicht ſeine 


Kreuzung nicht direft aefährlih, da 


man die Geleife bon einer Entfernung 


Barte vom vorausfichtlid 


Nah neueften Nachrichten ift die Brüde bei Semlin aeiprenat. Die © 
Montenegrinern und mwollen in Bosnien einarinaen, 


von Edouard Seligman | 


— — — 





von fünfzig Fuß ſchon nach beiden 
Seiten weithin überſehen kann, ſo daß 
mit etwas Vorſicht ein Unfall verhü— 
tet werden könne. 

ge se) 

Um einen Köter. 





Dierfüßler Deranlaffung zu einem Schaden: 
erjagprojei um $25,000. 


In Foreft Park ift eine Fehde aus- 
J Die ſtreitenden Parteien 
ſind A. C. Rojahn und M. R. Al— 
Kriegsurfache: das Gebahren 
eines Köters, Namens Fido, melcher 
Rojahns Köter, Namens ide, welcher 
dahren war angeblih jo herausfor- 
bernd, daß Albrecht zu feinem Schieß 
prügel griff und auf Fido feuerte. Ro- 
iahn Tieß fich dies nicht gefallen. 
madte mobil, drang mit feinen Streit- | 
fräften in das Gebiet von Albrecht 
ein, wurde aber befiegt. Darauf Klage | 
vor dem ?Friedenägericht. Aber zu der 
Verhandlung fam ber Kläger nicht, 
freigefprochen. 
Seht aber Elagt er, und zwar auf 
| Zahlung der Sriegsfoften, melde er 
auf $25,000 beziffert, weil er dur | 
die unberechtigte Verhaftung an feiner 
Ehre gefräntt worden fei. 
| mal bat bie Verhandlung vor einer 
höheren Ynftanz, nämlich dem Areiz 
gericht, ftattzufinden. 


und Albrecht 





* Trinkermonolog. — Wie ma' nur 
n Maßtrug a „g’fährlich’s Werkzeug“ 


i leiftet hatte, auf morger 
heißen fann!, ... ı h f gen 


Berheimlihte Beitänder 





fheint mehr zu haben, als er zuaibt, 


den Gläubigern förderte aeftern a 


Präſident Der 


: : oben, um Det ner Gejellihaft, die er dem Xruitee | fer 
Unterfuchungs = Kommiffion genügend übergab. Die Gl 
Unfoile en Urſache des fich aber nicht dabei und veranlaßten | auf $1193 an. Er ift angeblich Obft- 

ralis nm . 





ıbiger beruhigt 


a a ne a 
" J wi 
Präfident der „KRobinfon Springs Co, 


geblih das Verhör von Richard Lee 

2, Bradlen, 1203 N. State Str., vor Ge 

bei dem, — ——— B 
richtsreferent Eaſtman zutage. Bra 


pt, 


Abendpoſt, Chieago, Mittwoch, den 29. Juli 1914. 


— 





Bankerottgeſuche. 





* 


Fames Champas, 29 


C 


en | St 


r 
nn 


4 


9— 


das geſtrige Verhör in Chicago, das hauſirer geweſen. 


Diſtriktsanwalt Wilkerſ 


g dieſes Falles 
werde. 

— — 1. — 
Teſtament anugefochten. 


Durch ihren Vormund hat die mir 






Superiorgericht das 


Vermögens von mehreren 


lars ſtarb, anfechten laſſen. 






anderer Arbeit hörigen Einfluß auf ihren Mann, we 


cher unter Sinnestäuſchungen lit 


Tochter ſei. 


"gm TROWıR2A 











| In Gar verhaftet. 





Sollen anaeblid die Führer einer Bande 
| von Tafchendieben fein, 
| ‚ Unter dem Verbachte, die führer 
einer Bande von Tafchendieben zu 
fein, die hauptfählic die Straßen: 
bahnmwagen Chicagos unficher machte, 
wurden €. %. Martin, Nr. 4200 Cot- 
tage Grove Ape., George Roberts, 
| Nr. 148 Oſt 84. Str, und Harry 
Green, Nr. 3500 Cottage Grove Xbe., 
in einem Straßenbahnwagen in Ham- 
mond verhaftet, wo die Kerle dabei er 
tappt worden fein follen, als fie Frant 
Gardner aus Rofeland eine Handtafche 
ftahlen. Die Angeitellten der Stra- 
Bendahngefellihaft bemeriten den 
Diebfiahl und veranlaften die Per: 
baftung. 


— —— 


J Beim Kreuzen der Straße an 
Halſted und 62. Str. wurde Fri. T. 


einem Kraftwagen überfahren. Richard 

Walſh, welcher den Wagen lentte, 

wurde verhaftet und wegen Angriffs 
mit todbringender Waffe unter An— 
klage geſtellt. 


* Der Inqueſt über den Tod des 


18jährigen Fahrſtuhlführers Tonh 

Hahn, der, wie berichtet, von dem 

Schankwirt QOtto Mansfield, Nr. 
| 542 Wells Str., erihoffen wurde, ift 
| gefiern eröffnet, aber, da eine Anzahl 
' Zeugen der Borladung nicht Folge ge- 
verſchoben 
wor» 


bon Anwalt M. Gefas geführt wurde. | 
Bradley wiederholte feine Behauptung, | 
während 9. 9. Thomas, Präfident | 









geitern im 
n ihres | 


am ı fon, 





U. Dute, Nr. 615 W. 60. Place, von | 








—— 
Kraftwagen jertrümmert, 


r⸗ 
in 





Bry 
| spe 

| we 

ion 

| fungen davon. 
| 

1: 


bract, 






I befannten Manne 
Hofpital geitorben. 


jieben gemußt. 








jyen Rriegsihauplab. 


erben juchen Fübhlung mit ben 


LANDESHRE 
srÄApr er NIEN 








| NReeve verhaftet, 


Unter der Untlage, zur Verwahr 
lofung feiner Kinder . beigetragen zu 
hoben, wurde geftern im Haufe von 9. 
Heromih, Nr. 3235 Armitage Avenue, 
der Grundeigentumshändler Thomas 
L. Reeve verhaftet, und feine zmei 
Töchter Florence und Bertha, 9 bezw. 
T Jahre ait, von den Poliziftinnen 
Unna Louds und Therefa Johnjan ei- 
nem ‘ugendheim übergeben, wo fich 
ihre jünglte Schmefter, die 5iährige 
Rofe, ion feit Montag befindet. 

ee —— 
Gelegenheit war günitig. 


Geitern Nachmittag drangen Ein 
breder in die Wohnung von Frau 
Kohn U. Farwell, Nr. 2828 Sheridan 
Road, und ftahlen Silber und 
Schmudjaden im Werte von mehreren 
taufend Dollars. Frau FFarmwell, mel- 
che fich zur Zeit auf einer Europareife 
befindet, überließ ihrem Dienftmäbchen 
die Ueberwahung der Wohnung. Die- 
feö war geitern auf furze Zeit audge- 


gangen, und inzwifchen murde ber , 


Einbrud verübt. 
er... — 


Konzert im Graut Part. 





Das Programm des heutigen 
Abendkonzerts der Chicageer Kapelle 
im Grant Partk umfaßt u. a. die Tann 
häufer-Duvertüre, Erinnerungen an 
Gounod, Melodien aus dem „Zigeu— 
nerbaron“ und den Marſch „Prunt 

und Umſtand“ pon Elgar. 





William M. Muchine hat im Bun— 
desdiſtriktsgericht um ſeine Bankerott— 
Verheimlichung von Beitänden vor | erflärung nahgeludt. Er gibt feinen 
n= ! Beruf als Gefchäftsfüher an und jaat, 
daß er Verbindlichkeiten in Höhe von 
$85,077.99 babe und Beltände von 
d- | nur $1408 befige.. Muchines Name 
Robinson | tit im Mdrefbuch nicht angegeben, und 
ein Verfuh, Anwalt Michael Gefas 
it. ! zu befragen, der das Gefuh einge 
reicht hat, Tchlug fehl. Als Verbind- 
. legten Dezember in Jadjon, Miff., ein | lichteiten find faft nur inboffirte 
eine Unterfuhung Geruch um deren Banterottertlärung | Schuldideine aufgeführt. 
een - ein, und Bradley bezeuote vor Gericht, 
itet. Gleichzeitig wurde der Inqueft Han er nichts befite, als vier Atti 
bis auf meiteres i 


Sheldon 
., fucht gleihfall3 um feine Ban- 
tterflärung nad. Er gibt feine 
en : Schulden auf $10,844, feine Bejtände 


An 34. Straße und Wabajh Xpe. 
fuhr ein William Wafhington, Nr. 
5300 Deorborn Straße, gehöriger 
Kraftwagen in ein Schnauferl hinein, 
deifen Eigentümer Clanrence Horn 
bera, Nr. 57 Oft 34. Straße, ift. 
Beide Kraftwagen wurden volljtändig 

ttrümmert, »- Wajbington und Horn 

jowie die TOjährige Sallie 
| ant, Nr. 5234 Dearborn Avenue, 
welche jich in dem Gefährt Wafhina 
| tons befand, trugen fehwere Abichür 
Sie wurden in einer 
nabe gelegenen Wpotbete verbunden 
und dann nad) ihren Wohnungen ge 


* Der Nabtwächter Aug. P. John 
Nr. 3600 Irving Part Boul., 
ıq eines ein ehemaliger Polizift, der Sonntaa 
ol= | Abend, wie berichtet, in der Schant 
der | wirtihaft Nr. 3125 Jrping Part 
te | Boul. angeblih obne jegliche Ber 
laffung feinerfeit3 von einem ihm | 
l niedergefnallt 
t, murde, ift im fchmedifhen Covenant 
Der Täter bat 
fich bisher feiner Verhaftung zu ent 


anne 


| moınn" entdedte. 
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Drogen-⸗Dept. 


Sauptflur 

Nur für heute, 
50° Sal Hepatica — 
fpeziell — 
AU zur un nnn. 
500 Bain Erveller — 
fpeziell — 
BB noonsceses» 29c 
75c Trinere Bitter 


— äisn 49c 


25c Terwind Veaetable 
Catbarti Pillen — 


N 


Grocern - Dept. 
Vierter Floor 
Genturu oder Pille 
burd Mehl, 1-8 Faß 


Sat — - 
Br 6 ic 
Moellerd beites Fa 
— — 5 Pfund 
utel au 15c, 

10 Bund Btl. 30c 
—.. Robrjuder 
— 10 Bfund 
A— 38c 
mit einem 50c Einfauf 
von Kaffee oder Tee. 


Dundee’® Gvaporated 
Mid — 3 Büdien 


— — 


Jerſey Navo Bohnen, 
5 Vfund — 


——IAAI— 25c 


Gold Dragon &arliv 
Juni Erbſen — Die 
20° Buchſe — ſpbe 


een 


Salin Electric Seile 


- das Stüd Li 
JJ 5c 5 bei 


Wisdom — doppelte 
Gröhe — 3 Schabteln 


— — 


Ausgemäblte und bei 
Pit umterludhte Gier, 


das Tukentd 1 t ir 

ee 20:c Bias Yapı 

| Glain Greamerv Butter einer 0 

I das Piund — « 1 

| J 282c 
Armcur Suppen 





— 
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3 Büdlen — gm 

Te 

Moitri- Sardinen 

Reindeer Warte ei . 

3 Büclen Schuh Tept. 
ni 1360 
Mio Kafiee - Wlan 

tagen Blend dae 

Vfund 1 

u . 22 

Premium Plain bittere 

Zbofolade das bal 


— - 1 







Shmndiahen: Dept. 





Butswaaren: Dept. 
irte Hinder-Hgüte — — — 19c 








Lining- Dept. 


er! uf "br. Hard 2 .. 15c 


Nurswaaren 









— 











1 er yaranlirt, GQe i4 


Bor, m 






„123c 
.„Ii24e di 
un. 


ter bon 





Dept. 


fiir Stinder 15x 





ıbra 


tur “ ci 


dem Xeder 


1 





Pictorial Review Schnittmuiter,i te memeiten Ml.unususunuunennnnenenennen 


Giienwaaren: Dept. 





82.39 |. 


Schmuckſachen-Dept. 








HerrenAusſtattungswaaren 








Damen- und Kinder Unterzeug 
Dept. 


ul — —— 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


Donnerstag, den 30. Iuli 


bietet fich die beite Gelegenheit, Waaren zu fehr herabgeietten Breiten zu faufen 
— — — — — — — — — — — — — 





m.. 
51.25 Wlafde CR 
Rye oder Ganton ® 
Rue Wbistn — bie 
volle Uuart 

#Flaiche zu ....69e 
Feiner bonpelter Ge- 
treibefümmel -—- Die 


daosdases. lc 
Kalifornifer Cognac 
Brandu in umprabte: 
ten #lafliden, = 
JU au nennen Dr 
si.10 #laflde „Our 
Umion Kentudy Bour- 
bon — volles Quart, 


en 


TZafelbier — bie zwei 
































nd wei u, weße 





— Dugend- Kifte 
1. 25 MU onuneunnen 650 
Bert......18e re en 


Fleiihmarft. 
4. Fur, 
* „ Yard — das 
. t04 
Prima * Rost — 
142cZ16e 
Bea „für Stew — 
a und — 4 
2 DE 
—54 für Stem £ 
das fu 
ee 
54 — —* 
d fund — 1 
c 
— 


den für Wlän een 
3 Bristet Sue, 
356 m. a 
Saliformitder 2 
Schinken ..... 150 





Strumpi⸗Dept. 
Haurtfuiurt 


—A 
Strümpfe für Damen, 
die regulären 25c Werte, 


ee 


Baummollene dalb- 
krümpfe fü. Männer, 
in Ecwar; und Zen, 
die 15 Qualität F 












Werden nicht alle, 





wurde 


Der Fuhrmann Balduin NRoelens, 

2300 Wajhington Boulevard, 
war ein guimütiger Menich, der mit 
Gott und der Welt in Frieden lebte 
und von Niemandem etwas Schlechtes 
date. Jeht hat fich aber die Milch 
feiner frommen Dentungsart in gäb- 
rend Drachengift verwandelt, und da 
ran fnüpft fi eine Geichichte, die bier 
ersäblt werden foll, 

Alſe der biedere Roelens hatte 
unier Entbehrungen aller Art 51500 
geſpart, für die er eine Farm zu kau 
ſen beabſichtigte. Da machte er am 
5. Mai die Belanntihaft von zwei 
netten Sterlen, mit denen er ein paar 
vergnügte Stunden verliebte. Jm Laufe 
des Geiprädhs erwähnte einer jeiner 
neuen Belannten, dab er $20,00U be 
fie, aber nicht wiffe, wo er das Geld 
unterbringen jolle. Gegen bie hiefigen 
Banten bege er ein unüberwindliches 
Mibtrauen, und in feiner Junggefel 

| fenbude jei- der Mammon ebenfo 
| ipleht aufgehoben, wie in feiner Ta- 
fhe. Am liebjten wäre es ihm, wenn 
ein vertrauensiwürdiger fyamilienvater, 
der auch etwas Geld habe, wie 3. 8. 
Roelens, die Moneten in Verwahrung 
nehmen möchte. 

Gina auf den Lem. 


Roelens, der fich jehr geichmeichelt 
fühlte, erwiderte hold errötend, dah 
er ziwar nur $1500 habe, bas Gelb 
aber einer Bank anvertraut habe, 

Der glüdliche Befiger der $20,000 
riet ihm dringend, das Guthaben bo) 
ichleunigft abzuheben, und veriprad), 
ihon am nädjfien Tage ihn zu be 
fuchen und ihm fein Geld zu bringen. 

Roelens beeilte fich, das Geld von 
ber Bank zu holen. Am nädhiten 
Tage ftellten fid) der „Gelodmann“ und 
fein Begleiter vom vorigen Tage 
pünttli ein. Der „Gelbmann“ über: 
gab dem NRoelens ein geipidte® 
Zäfchchen, das anicheinend mit $100- 
und $20-Scheinen gefüllt war, ließ 
ihn einen Blid hineintun, nahm. es 
ihm wieder ab, veranlaßte ihn, bie 
$1500 herauszurüden, padte dann 
anscheinend die Geldtafhe und das 
loje Geld in ein Tafchentuh ein und 
legte diejes auf den- Boden von einem 
Roelens gehörenden Koffer. Nad;pem 
er den Koffer geichloffen hatte, ftedte 
er aber den Schlüffel in die eigene 
Tafche. „Der Sicherheit wegen“, wie 
er fagte. Bald darauf empfahl er fich 
mit feinem Begleiter. 

Witterte Unrat. 


Am nächſten Tage ſchöpfte Roelens, 
nachdem er ſich den ganzen, ſo über— 
aus ſonderbaren Handel reiflich über 
legt hatte, Verdacht und erſtattete der 
Polizei Dieldung. Die ſprengte den 
Koffer. Das Taſchentuch wurde auf 
ſeinen Inhalt hin geprüft. Von Roe— 
!ens’ $1500 fand man feineSpur. Die 
Tafche enthieit einen aefälfchten $100- 
Schein, einen echten $20-Scein und 
eine ganze Anzahl in die Form von 
Geldiceinen gejhnittener grüner Pa: 
pierjtreifen. 

Seht ging dem fo fchmählich Ge- 
preilten ein Seifenfieder auf. 

Gegen die elenden Gauner, die ihn 
um jein bischen Hab und Gut gebracht 
hatten, erwirfte er Hoftbefehle.. Die 
wären aber wohl niemal3 vollitredt 
worden, wenn Koelens nicht ein Zu— 
fall zu Hilfe geflommen wäre. 

Der Mann fuhr gejtern auf feinem 
mit Badfteinen beladenen Wagen bie 
N. Clark Straße entlang und hatte die 
Chicago Ave. erreicht, ala er auf der 
hinteren Plattform einer nordwäris 
fahrenden Glektrifcher. ven „Geld 


N r 


Wie Baldwin Koelens um $1500 aeprellı 
I 
I 
I 
| 
| 
i 
| 
I 


ski einem Cab war Reelenö von: 
Kogen Dinunter und veritändigte die 
Deieltives Steboe und Hartnett, die vor 
der Wade an der Chicago Ave. fahen. 
Die Häfcher preßten fofort einen ®. 
U. Nelfon, Nr. 2035 Eaftmood Ar. | 
gehörenden, aufällig des Weges tom: 





menden Kraftwagen in ihren Dienit, 
fehten der Glektriichen nach, holten fie 
nad längerer Haß aud ein und ver- 
hafteten den angeblichen Erzgauner. 

Der Häftling, der feinen Namen als 
Nid Serno angibt, ftellte in der Wache 
in Abrede, den Kläger, der ibn mit 
angeblicher Beitimmtheit identifizirte, 
je zuvor gejehen zu baben. 8 liege, fo 
behauptet er, eine bedauerliche Perio- 
nenverwechälung vor. Die Polizei hält 
ihn jedoch für jhuldia und fahndet 
jet auf feinen angeblichen Spiehae 
fellen. 

Auf dem Kriesspfade. 


Nachdem er fich einen Aiten aefauft, 
geriet der S3öjährige James Wbite, 
1734 Sedgwid Str, an Cleveland 
Ave. und Center Str. mit feiner 
Gattin Anna in Streit, 30q4 nad fur» 
zem, aber heitigem Wortwechiel jei 
nen Revolver und gab drei Schüfie 
auf fie ab. Cine Huael drang ber 
rau in das linte Bein, die beiden 
anderen Schüffe verurfahten nur 
Löcher in der Luft. Die Verwundete 
fand Aufnahme im Auguſtana— 
Hoſpital. Der Schießbold iſt ver— 
haftet worden. 

Race des Verſchmähten. 


Als ein jehr unangenehmer Werber 
erivies jich Jofeph Shapiro, Nr. 1023 
S. Marfbfield Ave. Er -tam in die 
Wohnung von Frl. Sophie Kafanowig, 
1311 ®. 14. Place, und machte ihr ei 
nen Heiratsantrag, der jedoch von bem 
jungen Mäbdien abgelehnt murde. 
Shapiro wurde hierüber fo mütend, 
daß er einen Revolver zog und einen 
Schuß auf Frl. Kafanoiwig abfeuerte, 
der ihr in bie Bruft drang. Man 
ichaffte die Schwerverlegte nad) dem 
County Hofpital, wo ihr Zuftand als 
hoffnungslos bezeichnet wird. Shapiro 
wurde verhaftet und in ber Bezirlö- 
made an Marmell Straße eingelocht. 


Kein Masteniher;. 


Ein Mann, der fih in Fyrauentlei- 
der geitedt hatte, wurde von einem 
Poliziiten der Bezirtswahe in Wood- 
laron verhaftet. Wie es beißt, joll 
der als rau verfleidete Dann - eine 
ganze Anzahl Diebftähle verübt ha— 
ben. Die Polizei verweigert vorläu 


fig noch jede nähere Austunft über | 


den Gefangenen. 
Licht proarammaemäß. 


Morris Roien, der Eigentümer ber 
Kurzwaarenhandlung Nr. 404 Süd 
Kalfted Straße, erwies ji zwei be- 
mwaffneten Banditen gewacdjen, weiche 
verjuchten, ihn in feinem Laden 
zu berauden. Die Sterle forderten 
Roien auf, die Hände hodzubal- 
ten und ihnen Den inhalt der 
Kaffe aus zufolgen. Roſen ließ ſich 
aber nicht ins Bodshorn jagen und 
rerſetzte, ehe die Gauner recht wußten 
wie ihnen geſchah, dem einen einen 
ſolchen Fußtritt in den Unterleib, daß 
er zu Boden ſtürzte und ſich wie ein 
Wurm krümmie. Zu gleicher Zeit ent— 
vand er dem anderen Gauner deſſen 
Revolvber. Der erſte Räuber erholte 
ſich bald wieder, ſprang auf und lief, 
fo ſchnell ihn ſeine Beine tragen woll⸗ 
ten, davon, gefolgt von ſeinem Kum 
pan und Rojen, der mehrere Schiffe 
auf die TFliehenden abgab. E3 gelang | 
ihnen jebod, zu entlommen. 

—— — — 


Abrechnung gefordert. 





Die Chicago Railways Co. iſt im 
Kreisgericht gegen einen früheren Be— 
amten von ihr, Sidney Oſſoski, auf 
eine genaue Abrechnung klagbar ge— 
worden. Sn ber Klogefchrifit mirb 
behauptet,” er habe Gelder der 
Geiellihaft in Höhe von $177,- 
000 für fi behalten und da— 
mit einen Anteil an dem She 
ridan Bart Hofpital, an Grund- 
ftüden und ein Privatmohnham, für 
fih erworben. Dffosti mar mehrere 
Jahre lang das Haupt der Abteilung 
für Unterfuhung von Schadenerfaß- 


aniprücen # 


| ficher Abkunit 


Der „Pilolog‘, 





Am VBariier „Matin“ lieit man: 
Herr Albert de Rocetal iſt Grapholog 
und Sadveritändiger jür Handichrif- 
ten. Man mu ih hüten, folden 
Leuten auch nur 2 Zeilen feiner Hrnb- 
ichrift anzuvertrauen; ste lajien den, 
der das tut, zwar nicht bald zum Tode 
verurteilen, aber jie offenbaren ibm 
und damit aller Wit die tiefiten 
Tiefen seiner Gedanken und bie ins 
timiten Eden eines Charafters, was 
nicht minder unangenehm it. sSerr 
von Nocetai iit im dieier „Willen- 
daft“ zu ein:r beneidenswerten Be» 
rühmtbeit gelangt. Aber wir fünnen, 
ohne dab wir feine Handichriit geſehen 
baben, erflären dah er zu den DMen- 

| ichen aehört, die nicht mit fo Wenigem 
zufrieden iind. Obmobl er ala Grapbo- 
| log fbon hinlänglich berühmt ift,müchte 
Herr von Rocetal jegt auch noch ale 
| "Pilot a“ alänzen; er will — mit 
| anderen Worten — in dem Saar» 
jvitem (die Haare beißen im Yateiniicheg 
| „Bili“)_ eines jeden Menihen, db, 5. 
in feinen Kopi- und Bartbaaren oder 
in dem eblen dieler Haare das ent» 
deden, was er biäber nur in jeiner 
Handichrift entdedte: den Gharafter. 
Hier einiges von dem, was die „Bili- 
logie“ lehrt: „Die auf dem Scheitel 
des Novies befindlichen Haare, die das 
Him bededen, weilen auf die geiftigen 
fsäbigfeiten bin, auf Phantafie, Kunit, 
deal.“ ür jeden, der dba weiß, daß 
fo viele Berühmtheiten fahl werden, 
dürfte dieie Behauptung des Herrn 
von Rocetal eine Feine Weberraichung 
fein; der große Pilolog aber verweiit 
auf eine Anzabl itarf bebaarter Maler, 
die phantafievolle, idealiftiihe und in 
telligente Künftler geweien jeien. Auf 
die Deutung der Haare folgt die Deus. 
tung des Schnurrbarte: der Schmurr- 
bart repräientirt die zärtlichn Gefüble, 
das Herz, die junge und geiunde Yiebe. 
Ölattrafirte Männer find alio offen 
bar zärtlicher Gefühle nicht fäbig. Herr 
von Rocetal fagt au rund heraus, 
dab die bartloien Männer „iowobl in 
förperliher wie au in geiftiger 
Dinfiht umvollitändig, dak fie „Lalte, 
weder galante noch liebensmwürdige Yeute 
feien. Wer fib raliren läht, bat, ab» 
geiehen davon, dab er „den uneleganten 
Amerifanern, den nichts als forreften 
Gngländern und den Bedienten vor- 
nehmer Herrichaiten aleicht“, nicht das 
geringite Temperament. 





zondoner, Die feine find, 


Ein betanntes Scherzwort behaup- 
tet, die echten Berliner ftammten aus 
Breslau. Diele Wort lüht fi mit 
entiprechenden Wenderungen au auf» 
London anwenden: die eigentlichen 
Londoner, die dem geiftigen Yeben ber 
Hauptitadt fein Gepräge aufbrüden, 
find zum größten Zeile feine 2on- 
doner, und zwar nicht eima nur im 
dem Sinne, dab fie zufällig nicht in 
London geboren find, fondern ihre EI- 
tern find auch feine Engländer. Ein 
Mitarbeiter des „Eorriere* jtellt zum 
Bemweife hierfür eine Reihe der be- 
fannteften Namen zufammen. Q3- 
quith, der Premierminikter, jtammt 
aus der Grafichaft York an der jchot- 
tiichen Grenze; Balfour ift Schötie; 
Llond George nennt Wales jeine Hei- 
mat; Lord Gurzon und fitchener find 
IJrländer und ebenio ift Lord Robertö 
Jrländer, ganz abgejehen davon, dab 
er in Indien geboren if. Was für 
die Männer der Politit und des Hee- 
res gilt, gilt auch im Reiche der Kunft: 
die beiden befannteftien Schriftiteller 
Londons find keine Londoner: Shato 
ih ein reiner $rländer unbflipling ein 
Indier. Auf der Bühne findet man 
Aebnliches; der betanntefle Schaufpie- 
ler im beutigen Yonden ift ficherlich 
Sir Herbert Tree, umd diefer ill beuf- 
Unter den bildenden 
Künftlern Urpdons it‘ der Maler 
Sargent mon? der befanntefte, und ber 
ift Ameritaner, ebenfa wie der Bor: 
figende 2er ‘seielfcgaft Don PVorität- 


malern. J. © 
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Schmwören. 
I urteilsfähige Menih Tih jagen 
 Fönnen bezw. glaube müffen. — — 


— Str, 
und Fronflin Sir, 

" ILLINOIS 
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„1 Gent 
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as Second Case » Matter September th, 
Uthe ‚Post ice at Ohleago Illinois, under 


vesabit, in ben Ber, 
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BI Men Leiern, die während des 
Sommers einen längeren oder kürzeren 
Landaufenthalt nehmen wollen, wird die 
„Abendpoft“ und „Sonntagpoſt“ durch 
die Voſt zugeſendet werden, wenn ſie uns 
ihre Adreſſe initleilen Die Koſten ſtellen 
ſich, bei Vorausbezahlung, für die 
„Abendpoft” auf 25 Cents, für die 
Abendpoſt“ und „Sonntagpoſt“ auf 35 
Cents den Monat. 

The Abendpoit Go, 


-225 Weit Wafbington Strafe, 


223 








Des Kaiferfönigs Manifelt. 


Die Leidenjchaft ift für die Worte 
der Wahrheit unzugänglid und ber 
jagt aud) dem Ehrmwürpdigiten die Ach 
tung. Wan kann daher nıcht erwarten 
und darf nicht hoffen, dab das Mani 
jeft des Starjerfünigs Franz soleph, 
ın dem der ehrwürdige und vielgeprüfte 
Greis darlegt, 
ſeinem ſpäten Lebensabend gezwungen 
ſah, das Schwert gegen Serbien zu 
zichen, auf die ſlabiſchen Regierungen 
uind Völker Eindruch machen und ſie 
zur Beſonnenheit zurückführen könnte; 
aber man ſollte erwarten, daß andere 
Völter und deren Preſſe, 
guten Grund haben, den Serben 
beſonderen Sympathien zuzuwenden, 
ſich der Wahrheit und dem tiefen Em 








pfinden dieſer Worte nicht verſchliehen maniſche Sache vertritt 2 
werben. Wenn heute plößlich ein Bewohner 
Es ſei, ſagt der Kaiſerkönig, ſein des Mars oder ein ſonſtiges vernunf 
Leider Wunich gewefen, jeine leuten anbtes, aber jeglicher Kenntniß der 
Lebensjahre der Erhaltung Des jyrie | Bolteraeichichte völlia bares Weien 
dens witmen zu dürfen. Die Lor- ! nadı Chicago Fame umd die örtlichen | 
jehung aber babe e3 anders beichlofien. | „Nriegsberichte" unjerer Weltpreiie 
Die Intrigen eines böswilligen &eg- | läfe, jo müßte er zu der Anficht tom 
* ur? * er, I mo ab mi © . z⸗eit he 
nerd giwängen ihn, dieBerteidigung der | "en, daR Die Slaven (vielleicht neben, 
Ehre feiner Monarchie umd zum | cewiß nicht nä ch ft den Analoameri 
Schube feiner Würde und der Sidzer- | tonern felbft) die Träger und For 
beii eines Befites nad) langen ‚pries | a. ee a u 
densjahren zum Schwerte zu areiten. ; ibi iſation au Erden ſeien, unt die 
Er verweiit auf die Dantlofigteit | &ermanen—repräfentirt durch Defter 
bien für die Unterftühum: pie feine | reihellngarn die fortichrittfeindli 
Vorfahren ber jerbifchen 1 yön ben Barbaren. Es ijt aber doch im 
leit amgebeihen liefen; führt aus, | mer nod) jo, umd jelbit eine von ge 
wie feit Yabren Serbien dem öfterreich- | WMichtl ihem Willen nur wenia bela 
ungariicen Reihe nur offene Feind | itete Weltpreffe muß da 8 willen, daß 
Ihaft ;zeinte, wie die Anglieverung | da® Umgefehrte der Fall iſt. Zwar 
Bosniens und der Herzegobing. ob — die heutigen Slaben nicht mehr 
gleich ſie leine ſer iſchen Nechte verle⸗ die Barbaten und Ziviliſationsſeinde, 
n Serbien zu Auebrusen binerſten Als die ſie ſich in vergangenen Jahr 
fort: ; dunderten zeinten. m Gegenteil, fie 


Hajfes führte und führt dann 
„Meine Regierung bediente Tich ba 
zaufhin des ſchönen Vorrechts des 
Stärkeren, indem ſie mit außerordent 
licher Rügſichtnahme und Nachſicht ſich 
Drauf beſchränlie, Serbien nur um 
eine Herabſetung ſeiner Armee auf die 
Friedensſiärle und um das Verſpre 
chen, hinfort friedliche Wege zu wan 
deln, erſuchte.“ Dantl der Nachſicht 
Deſierreich⸗ Ungarns ſei es den Serben 
vor zwei Jahren möglich geweſen, die 
Früchte des Kampfes gegen die Türlei 
einzuheimſen, aber die Hoffnung, daß 
Serbien ſein Wort halten werde, habe 
fi nicht erfüllt. Die Flamme des 
Haſſes gegen ihn ſelbſt und ſein Haus 
ſei immer höher geſchlagen. Der End 
zwech, unabtrennbare Teile des öſter 
reichiſch ungariſchen Staates durch Ge 
walt von der Monarchie loszureißen, 
immer unverbüllter in die Ericheinung 
getreten. Die verbrecherifche Propa 
banba entlana der Grenze, die auf die 
Serftörung der Grundlagen von Ord 
nung und Treue im jüböftlihen Zeil 
ber Monardie und die Verleitung ber 
heranwachlenben Jugend zu wahnfin 
nigen und bochverräterifchen Taten 
binzielt, fei immer ftärfer geiworben. 
Diefen unleidlihen Herausforde 
rungen müffe ein Ende gemacht, die 
Ehre und Würde der Monarchie müjfe 
beihügt, ihre bolitifche, militärische 
und wirtichaftliche Entwidlung müffe 
vor der fortwährenden Grihütterung 





bewahrt werben. „Serbien wies Die 
gerechten und gemäßigten Forberun 


gen meiner Regieruna zurüd und wei 
gerte jich, den Verpflichtungen nadhzu 
fommen, bie die natürliche Grundlage 
de3 Friedens im Leben der Bölter und 
der Staaten bilden. ch muß daher 
mit We;fengewalt vorgehen, die uner 
läßlichen Zuficherungen zu erlangen, 
die allein neuen Staaten die innere 
Ruhe und den äußeren Frieden ge 
währleijien fünnen.“ 

Die Geichichte erweift die Wahrheit 
und Berechtigung Diefer Worte und 
die Perfönlichkeit, das Weſen des 
Mannes, der fie äußert, follte genü- 
gen, dem, der die gejchichtliche Entmwid- 
lung nicht fennt, die Wahrheit zu ver- 
bürgen. Ein Mann, der in einem lan- 
gen Leben alle Tiefen des menschlichen 
Schmerzes ausfoften mußte und da— 
durch nur menjchlicher und menjchen 
freundlicher wurde, und der als gläu 
biger Ehrift dicht vor der Schwelle der 
Ewigkeit fteht—ein Kaiferfönig Franz 
Sofeph! — wird nur gezivungen, nur 
wenn fein Pflichtgefühl ihm gar feinen 
anderen Ausweg läßt, zu den Waffen 
greifen und einen blutigen, in feiner 
weiteren Entwidlung und feinen Fol- 
gen  ui.scerfehbaren Krieg beraufbe- 

ö Das ſollte ſchließlich doch 





Vorſicht! 


vergib ihnen, denn ſie wiſ— 
was ſie tun.“ Das fchöne 


ſcheint angebracht gegen— 
— und reibe unſe⸗ 


r e in dieſer 
Nur mier der Annah⸗ 
ahni, welch' ſchlimme 


sländgen mag, ii 


— — — — — — 


— 


warum er ſich noch an 







venſöhne 





cmeicheln der 
Putigen Slaven, ihr 

Maees ſlaviſchen Selbitge- 
8 und ihr Schüren DE flavifchen 
Haffes einigermaßen verftändlich und 


entſchuldbar. 
Seit Eintritt der Kriſis ſtehen den 


flaviſchen Heißſpornen die Spalten 
unſerer Weltblätter anſcheinend unbe— 





gi zur Verfügung. 2 ‚für 
Tag finden fich in den großen engliſch 
ſchreibenden Blättern der Stadt 


gleich mehrere Kriegserklärungen hie⸗ 
ſiger Slaben gegen Oeſterreich-Un 
garn und die „Teutonen in Wien“ — 
und ſonſtwo. Dem Raſſenhaß, dem 
Haß der Slaven gegen das Deutſch 
tum iſt völlig freie Ba 
die Berichterſtattung über die verſchie 
denen ſlaviſchen Demonſtrationen ge 
gen Oeſterreich-Ungarn, die „Kriegs— 
verſammlungen“ und die Kriegspor- 
bereitungen der biefigen Slaven find 
ganz im flavifhen Geiit gehalten. 
Man alaubt, bei Lefen der Berichte 
iiber die geitrigen Vorgänge im Bil: 
jen Bart in Petersburg oder Mostau 
zu fein. Jedenfalls könnte fein ruf 
ftiches Blatt mit mehr offenfichtlichem 
Behagen berichten, tote die üfterreicht 
ihen Adler voh den QIaufenden be 
geilterter Ifchechen, Serben undstroa 
ten berabgeriffen und von Slapifchen 
Füßen zertreten wurden. Und fein 
ruſſiſches, oder ſonſtiges ſlaviſches 
Blatt könnte über die begeiſterten 
Verſammlungen kampfdurſtiger Sla 

begeiſter tier Schreiben, fönn 
te den arimmen Deutichenbaf, der@er 
Kroaten und Iichechen bejler im 








fh 
den, 





I 


die teinerlei | 
ihre | 






prucdten Wort zum Ausdrud brin 
ven umd ihm größere Sympathie be 
eigen, ohne geradezu offen zu Tagen 
„ih bin auch Slave“ als unjere 
nglormeritaniichen Blätter es tum. 

rum dieje einigermaßen plöglichen | 
Snmpatbien für die Slaven; Diele un 
verhüllte Feindieligteit gegen Oeſter 
reich IIngarn, das in dem Streite mit 


Zerbien, bezw. Rußland, doc) die ger 


fireben felbit nach Aultur, baben ihre 
eiaene Aultur. Aber fie find der bö 
germaniichen Hultur beute noch 
fo feindlih, wie sie je waren, und 
feindlicher aefinnt, als in lanaen Zeit 
äuften in den Seitläuften, in be 
nen fie unter Deutfchen ihre 
Kufturfortichritte machten. Diejeni 
aen Slapen erfreuen fich beute ber 
höchiten Aultur, die unter Deutichen 
feben; und die unter beuticher und 
öfterreichiich-unaarifcher Herrichaft le 
benden Elaven find wirtichaftlih am 
beiten aeftellt. Die Slaven find dem 
Deutichtum zu Dank verpflichtet, da 
her der Haf. 

Haf zeuat Hab. Noch find die aer 
manifchenDeitereicher und bie Deut 
fchen noch nicht fo weit; noch rechnen 
fie mit der Empfindlichkeit des erit 
vor Hurzem wieder zum Nationalbe 


beren 





wirhtfein gefommenen, in der Fipili 
fation noch junaen Boltes, noch bli 
den fie, das ſchöne Vorrecht des 


Stürteren aeltend machend, mit Nad, 
fiht auf Die Älapifche Ueberhebung 
und Heberei herab. Aber auch bie ner 
maniſche Kamelsgeduld hat fchlieh- 
lich ein Ende und wenn's fo fort geht, 
ihr fortdauernd foldhe Unaerechtiafeit 
wird, maqa fie bald bredien. Was 
dann? Wird die MWeltpreffe, wenn 
auch bier der Raffenhbaß zum Aus 
bruch fommt, die Deutfchen dafür 
verantwortlich machen wollen, wäh: 
rend doch fie felbit ihr Mönlichites da 
zu tat? 

Unaewollt natürlid. Es lann 
nicht unferer Preiie Abficht fein den 
aermanifch flavifchen Krieg auch hier 
zum Ausbruch bringen zu wollen. 
63 kann nicht ihr Willen fein Ruß- 
lands desfelben Rußlands, das 
jie ala „rüdftändig“ und der weftlichen 
Kultur feindlich fennt — Pläne zu 
fördern. Sie fann ed nur aus Un 
veritand tun, mweil fie nicht über ihre 
Naie hinausfieht. — E3 tft aber Zeit, 
daß fie Die Mugen weit öüffne und 
erkennt, welche Saat fie ausftreut,— 





Bezeihnend für die Stimmung. 


Die Vorgänge in dem Barifer Stan 
dalprozeß, der zur Zeit die Aufmerf- 
famteit aller Welt auf fich lenkt, find 
fehr bezeichnend für die immer nod 
meitverbreitetefevandeftiimmung. Die 
Verhandlungen fchmeifen — echt fran= 
aöftich — weit über den Zweck des 
Verfahrens hinaus, Der Richter er- 
laubt Zeugenausfagen, die mit der Ans 
tlage in teinerlei Zufammenhang Ite- 
ben. Im diefer Richtung erinnert der 
Prozeß an die Vorfälle vor amerifa- 
rilhen Gerichten, obwohl in einem 
ähilichen Falle hier das Verfahren na= 
türlich nicht jo ausfchließlich von der 
Politik beherrfcht würde. Der Gerichtö- 
faal in Paris wird zu einem Kampf: 
felde politifcher Parteien, auf dem fi 
die Gegner und Anhänger der republi= 
fanifhhen Staatsform befehden. nd 
beide Seiten benügen die Gelegenheit, 
ihren Haß gegen Deutfshland für 
ihre Zwecke auszufchlachten. Der Gatte 
der Angeklagten, der, frühere Miniiter 
Eaillaur, wird beichuldiat, daß er als 
leitender Staatsmann Frankreichs n-= 
tereffen an Deutfchland verriet, und er 





feinerfeits® behauptet, 





| dielem 


| jelbjtredend der Unterlage. 


| sur 
hn aegeben und | 
ſelbſt Leiftet folchen finnlofen Beichul- 


der erfchoffene 
Redakteur des „Figaro” habe von deut— 
fchen Kapitaliften Geld erhalten. Beide 
Seiten fuchten fich gegenjeitig bes 
Schweriten Verbrechens anzuflagen, das 
ee in den Augen eines franzöfiichen 
Batrioten geben kann. 
Alle diefe Behauptungen 











entbehren 
Der „Bi: 
garo” war niemals durch veutfche Fi- 
manzinterefjen fontrollirt, dem Belig 
einiger Anteilfcheine in deutichen Hän= 
den fann keinerlei politifche Bedeutung 
beigemeffen merden. Gbenfo wenig 








itand Yofeph Gaillaur bei der Leitung 


ter auswärtigen Politik feines Landes 
Zeit der Maroffo-Streitigkeiten 
unter Deutfchem Einfluß. Uber er 
digungen, wenn auch unabjichtlich, 
Sorjhub, indem er von ungeheuren, 
ichweren Gefahren Tpricht, die er ala 
Premier zu beftehen hatte, 
ceihmadlofe, eitle Prahlerei; es ift 
alles eher als ſtaatsmänniſch, aber es 
iſt echt franzöſiſch! 
Dreyfus-Falle tauchen wieder die Ge— 
heimdotumente auf, gleichſam als Be— 
weis, wie ſehr in Frankreich trotz der 
Republik auch heute noch die Unterrock— 
politik und die Hintertreppen- und Ge— 
heimregierung beſteht, genau wie 
zur Zeit des Kaiſerreichs herrſchte 

Der Fall Caillaux und die ſenſatio— 
nellen Vorgänge in dem Prozeß der 
jetzigen Madame Caillaux, welche aus 
Furcht vor Veröffentlichung der von 
famoſen Staatsmann an ſie 


gerichteten Liebesbriefe den Redakteur 


des „Figaro“ über den Haufen ſchoß, 


geſtatien nicht nur einen uͤefen Einblick 


ı tn das 
‚ heutigen offiziellen Frankreichs, 


— — — — ———— — — — — — 


die panſlawiſtiſchen 


ſittliche Leben und Treiben des 
ſon 
dern ſieenthüllen auch, wie die Re— 
vanche-Ideen gerade die gebildeten, 
hochitehenden und maßgebenden Kreiie 
heute noch beherrfchen. 
Diefe Revanche-Ideen, die dem 
Franzoſen von Kindheit an eingeimpft 
und mit ſeinem Denken und Fühlen 
unzertrennlich verwachſen ſind, find 
jedoch durchaus nicht gleichbedeutend 
mit Kriegsſtimmung. Den beſten 
Beweis für dieſe Tatſache erbraächten 
ie großartigen Anti-Kriegsdemonſtra 
tionen, welche ſich am Montag auf 
den Pariſer Boulevards abſpielten. 
Wenn der leicht erregbare Pöbel ſich 
auch zu Ausſchreitungen hinreißen 
ließ und die beſonders von Deutſchen 
ſtart beſuchten Kaffeehäuſer einzuarei 
fen verfuchte, fo dürfte dies nur der 
Ausfluß eines Haffes fein, 
Erlenntniß der eigenen Obhnmadıt 
mwurzelt. Durch diefe großen Stundae 
bungen gegen den Strieq zu einer 
ba der Frieden auf Mefjers Schneide 
iteht, wird der Nevandhegedante, den 
der fFrangofe in friedlichen Zeitläuften 
felbitgefällig zu pflegen und zur Schau 
au tragen liebt, vollftändig in den 
Hintergrund gedrängt. Wenn der 
Ernft der Lage zu erniter Erwägung 
zwingt, dann jchmilzt, fo fcheint es, 
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die neuzeitliche künſtliche Revancheluſt 
der Franzoſen wie Butter an der 
Sonne, und die Kriegsſchreier und 


HSeher verſtummen. 


Die Ribelungen rüfien mit Nedt. 


Iimerifla”, 2t Konis, 
„Laut kling’S Durch die Lande im 
heiligen Zorn: 
„zu ben Waffen, mein WBolt, zu 
ben Waffen!“ 
heißt es in Ottotar Sternjtods Sana: 
„‚Bom Dradentöter“, den der fteiriiche 
Nonch dichtete, der deutſche Ge 
fandte in China, Sreibere von Kette 
ier, war ın PBeling ermordet worden. 
Aber was war die „gar fchlimme 
Mär“, Die damals hHeimmwärts flog 
und dem Herrn des Sipingergärtleins 
die unmutigen Strophen entlodte: 
„Loß ziehen, Gebieter, in ftolzem 
Mut 
Den Kaiferadler gen Often! 
Und gib der mongolijchen 
Dradenprut 
Seine deutfchen Fänge zu fojten! 
im Vergleih zu der Mär, die vor 
einem Wonde die Welt erjchütterte? 
Und in der Hauptitadt Chinas waren 
es Rebellen, Pöbel, über den die herr 
ſchende Partei die Gewalt verloren, 
welche fich des fFrevels des Gelandten 
mordes jhuldig aemadt hatten. Die 
Untat in Serajewo dagegen fällt der 
Regierung in Belgrad moralifch zur 
Laſt; dieſe hat die großſerbiſchen Um 
triebe be günftigt, ferbifhe Dffiziere, 
Beamie, © Diplomaten, haben unentwegt 
gegen Defterreich gebebt und fo die 
Stataftrophe vorbereitet, die fih am 
28. Juni ereignete, Und hinter Ser: 
bien jtand das amtliche Rußland, das 
J — überall 
befördert, in der Abſicht, Oeſterreichs 
Vordringen auf dem Balkan Hinder 
niſſe zu bereiten. 
Oeſterreich beſitzt ſo in Serbien 
einen Nachbar, der es von ſeinem 
Grund und Boden aus andauernd be 
unrubigt, unterirdifche Minen an die 
Örundmauern der  fehmarz-gelben 
Monarchie legt und in Wort und 
Schrift den jerbifchen Untertanen der: 
felben Hochverrat predigt. Denn da: 
rüber, daß die geiftigen Urheber des 
Fürftenmordes zu GSerajemo in Bel- 
grad zu fuchen find, kann fein mei 
fel herrfchen. Die europäifchen Zeitun 
gen bringen Beweife über Bemeife da 
für, daß das grauenvolle Er eigniß zu 
rüdzuführen it auf die von Serbiend 
Hauptftadt ausgehende und bon der 
Regierung geförderte großſerbiſche 
Propaganda. Serbifche Studenten in’ 
Deutfchland mußten um dad Kom: 
plott, den Erzherzog zu ermorden. 
Schon mehrere Tage bor dem Er: 
eigniffe ließ ein in Bonn ftudirender 
Serbe Andeutungen fallen, die man 
nicht verjtand. Noch ehe die Nachricht 
bon der Ermordung des Erzherzogs 
und feiner Gemahlin öffentlich war, 
bejaß Ddiefer felbe Student aus einem 
Privattelegramm Nachricht über dag 
Gejchehene, über dag er fich dann bei ! 
der näditen Mahfzeit bei Zifch in fo 
frecher und zunifcher Meife ausdrücte, 
daß die VBefiterin der Penfion, in der 
er jpobnte, ibm jofort kündigte 


ıla 


Dies ift 


Geradejo wie im | 


fie | 


der in ber | 


Seit, ; 


| Wahl. Und wenn die 


Abendvpoft, Ehieaad, Mittwom, den 29. Zuli 1914 











Zatfachen, die nicht eine irgendivie 
unverantmwortliche Perfönlichteit einem 
fenfationslüfternen Reporter zugeflü- 
ftert hat; nein, ein in berjelben Pen- 
ſion zu Bonn lebender Univerſitäts— 
profeſſor hat ſie als eigene Beobach— 
tungen der Preſſe mitgeteilt. Und ſol— 
| der Bemeisjtüde find - jüngſt ein— 
| —— Blätter voll. Dazu kommt, 
daß die Belgrader Breffe die Empö- 
rung bes öfterreichiichen und deutjchen 
DVolfes noch fteigerte Sus@) ihren zur 
Schau‘ getragenen Zynismus nad 
vollbrachter Tat. 
Das find Dinge, ' die man milfen 
muß, will man Dejterreihs Ultima= 
tum begreifen, und die Begeifterung 
des Volkes in Wien und Berlin für 
den Krieg. Wir in Umerifa haben von 
folhen Iatfachen fo gut wie nichts er- 
fahren, weil unjere Prefje ihre aus- 
ländifchen Nachrichten vor Allem jiber 
London bezieht. Und England hält e3 
gegenwärtig mit Rußland, ift gegen 
Deutichland und Defterreih; alfo 
darf die Welt auch nicht erfahren, daß 
die von feinem mordaierigen Nachbar 
Schwer aefräntte üfterreichiich-ungari= 
Ihe Monarchie volles Recht Hat, die 
Verficherung zu fordern, daß jener da= 


bon ablaffen werde, den inneren Fries geile u, | 
den des Reiches zu jtören, | Ztiderei lo 
| Sahre lang haben die Leiter der "99 Ser, 
Geſchicke Oeſterreich-Ungarns allzu | »5... FE | ivc,. WB. 


duldfam fich verhalten gegen ſerbiſche 
Anmapßung. Schwiegen fie auch jet 
noch dazü, nachdem es aller Welt war 
offenbar geworden, inte meit man in 
ı Belgrad zu gehen aewillt, jo würden 
fie damit das eigene Haustecht auf 
geben, eine Schwäche befunden, die fich | 
bitter rächen müßte. Deiterreichg 
, Staatsmänner mußten handeln, wie 
fie eö tun, es blieb ihnen feine andere 
Domboiwita bon 
Blut rot gefärbt zum Meere rinnen 
jollte, fo fällt die Verantwortung auf 
den völferverhegenden Panflamwismus, 
auf die geiftigen Urheber des Fürften- 
mordes in Serbien, auf 2. die Glut | 
Ichürenden Ratgeber des Zaren und 
die welfchen NRevanchebelden im inner: 


—* „S. E H.“ Grüne Stamps Donnerstag, den ganzen Tag 
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lich verrotteten Frankreich. Und wenn 
Rußland und Frankreid) glauben, 
Dejterreich daran hindern zu follen, 
mit dem Mörberaezücht ins Gericht zu 
aeben, dann wird die Welt, fo Gott 
will, die Wahrheit des jchönen Dich: 
terwortes erfennen lernen: | 


Dor deuticher Treue Seaen | 
MWeicht auch der böfeite Jauberfludh! | 





Brüfeld Bürgergardiften, 


Brüffel, 6. Juli. 
Die belaifche Bürgergarbe eriftirt 
immer noch, troßdem jie jich mit dem 


Vollsheer, das „Belgien ſeit Finfüh 
rung Der allgemeinen und perfönlichen 
Militärpflicht zu errichten beitre bt iſt, 
nicht gut verträgt. Aber wie könnten 
ie auten Belgier, die eine Schwäche 
für bunie Kleidung beſihzeen, auf dieſe 
Einrichtung verzichten, die ehemals den 
Begüterten, die fih einen Erjagmann 
für das Heer „Laufen“ konnten, Gele 
aenheit bot, allfonntäglid „Soldat“ zu 
jpielen, und dem Finflußreichen fogar 
die Handhahe gab, ih zum Vorgeſetz 
ten wählen zu laifen? Denn nidht 

Tichtigteit und ftrategiiche Klenntnifie 
machen in biefer Garde die Vorbedin 
aunaen zum Udancement aus, fondern 
Sunft, die man fich irgendivie eriver- 
ben fann, Wird doch der Vorgejehte 
von dem Korps felbjt aewählt. Mit 
Stimmenmehrheit!! Um bie Lächer: 


| lichkeit all diejer vorfintilutlichen Ein 


| gen. 


Schulter zum fonntäglichen Morgen- 


ı hatte vergeffen, 
| publizieren, die den Beiit einer Uni— 


' tenn fchliehlich 


Anſicht. 


richtungen zu erweiſen, iſt den Brüſſe 
lern ein Mann erſtanden, der einſtens | 
der Gejchichte angehören wird, denn er | 
wird getreu nah dem franzöfifchen | 
Sprichwort: „Das Lächerliche tötet!“ 
die Bürgeraarde zum Sterben brin 
Sie wird in Kürze der Vergan 
genbeit angehören. 
Der Mann, 
heißt 


die® unternahm, 
Smwendelaer und ift von Beruf ! 
Advokat. Er hat den Schalt im 
Naden, und wenn er nicht wirklich 
Swendelaer hiehe, fünnte man alau 
ben, er hätte fich diefen Nom de querre 
augeleat, um feinen luiligen Krieq ge 
gen die Bürgerivehr zu liefern. Heiht 
doch Zwendelger auf flämtjch: 
Schivindler, in autem Sinne alfo Ult- 
macer, Spaßmader. Diefer Wadere 
erichien eines Tages i:.: Zylinder mit 
Gchrod und Laditiefel, den Säbel 
umgetoppelt und das Gemehr auf ber 


der 


dienit. 

Darob Entfegen des Hauptmanns, 
ber vor Schreden bald vom Pferde fiel 
und Siwendelaer nicht janft anfuhr. 
Der „Garde civique“ aber 30g gelajfen 
aus den Tafchen feines Gehrodes ein 
Gremplar tes belgifchen Staatsanzei- 
gers und ein Eremplar ber belaifchen 
Verfaffuna, um zu beweijen, daß nur 
jene Verordnungen für die Bürger: 
garde Giltigkeit erlangen, die im 
Staatdanzeiger veröffentlicht iwerben. 
Man hatte zwar veröffentlicht, dat 
jeder Bürgergarbift einen Säbel und 
ein Gewehr befigen müfje, aber man 
die Verordnung zu 


form und eines Släppis vorfchreibt. 
Der Hauptmann aber wollte fich vor 
verfjammelter Mannfchaft in juriftifche 
Auseinanderfegungen nicht einlaffen, 
hatte er ja nicht den 
„Bod“ aefhoffen, und gab deshalb 
Herrn Zmendelaer den dienftlichen Be- 
fehl, fofort nad Haufe zu gehen und 
baldigft wieder in vorfchriftsmäßiger 
Uniform zu erfcheinen. Aber Ziven- 
delaer ging nicht; er beftand auf jeinen 
Schein und mollte abfolut nichts Un- 
gefegliches begehen, denn nach feiner 
Anficht ift es unftatthaft, einen Sol- 
baten zu etwas zwingen zu tonllen, 
was nicht in Staat3anzeiger veröf- 
fentlicht wurde, alfo gar feine Ge- 
ſetzesktraft beſißt. Der Hauptmann 
aber nahm die Sache leichter auf und 
meinte: e8 fei doch fonnenflar, daß; je- 
der „Mann“ jeine Uniform haben 
müffe. LebendigerBeweis dafür fei 
die vor ihm ftehende Mannicaft. 
Über Zwendeloer war mwieber anderer 
Wenn andere, fo meinte er, 


uw — — — —— — ——— — 
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Tonnerstag:Berfauf von 
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Männer: Hemden 
20 Dupend, * 





folange fie 


..79c 





de Mustin Beinfleider, 17% 











Alſtändig für 
drahmen, 20 


erite Yabr frei umgetaufcht. 


52.407. 


fen das 


DR. KURZON, 


yeit, neuelte Corte Augengläs 
82,40, 


Kahre gara ve 






wert 85.50. 
Linse 
Konfult zur 

Augenfvesinlift 
bei Linninas. 

















Echte Aluminium⸗Rahmen und Linſen. vollitändia ................81.00 
Geiepesiwibrigteiten begehen, jo fünne | ben. MWber weiten iwir, dab Herr 
das für ihn, einen loyalen Bürger, | Siwendelaer anders dentt: er wirb bas 
nicht enticheidend fein. Dem Haupt: | Ausftoßen aus der WBürgergarde als 
mann blieb nad längerem Parlamen- | eine Beleidiaung auffalfen und auf 
tiren nichts anderes übrig, als die | Wiederberjtelung jeiner bürgerlich 
Berfammluna aufzulöfen, denn all» | militärifchen Chre Hagen, und ben 
mählich hatte fi bei der längeren | Prozeh muß er gewinnen, denn es gibt 
Distuffion der Mannfchaften eine | leinen Gejehesparagraphen, der ben 


Stimmung Semädtiat, die nicht mehr 
mit der Staatäautorität, Die der Herr 
Hauptmann in diefem Augenblid dod) 


| vertrat, in Einklang zu- bringen mar. 


Der Herr Hauptmann ritt dabon und 
zeigte Zivendelaer wegen Gehorfams 
veriweigerung an. Das brachte dem 
jungen Mbpofaten 25 Francd Strafe 
ein. Uber er vergalt Gleiches mit 
Gleichem. Er zeigte den Hauptmann, 
den Major, den Oberft und denHödit 
fommandirenden ebenfalla bei dem 
Striegdgerich* an, mweil fie ihn zu einer 
geſetzwidrigen Hondlung veranlaſſen 
wollten, das ſei nach Paragraph ſo 
und ſo viel des belgiſchen Strafrechts 
nicht ſtatthaft und müſſe um ſo ſtär 
ter beſtraft werden, da er die Vorgeſeh 
ten auf die Geſetzwidrigleit, die ſie be 
gangen, gebührend und vor Zeugen 
aufmerkſam gemacht habe. Ueber des 
Gemeinen Klage verhandelten zwei 
Inſtanzen Monate hindurch. Ganze 
Stöße Altien wurden geſchrieben, 
Diſſertationen über das tiefgründige 
Thema vom Veranlaſſen einer geſetz 
widrigen Handlung durd) Gewalt ver- 
faßt, und fchliehlih wurde Zmende 
laer doch abgemiejen. 

Man hätte nun meinen follen, die 
Komödie fei aus, Aber nein, fie füngt 
bier erjt recht an. Zwendelaer zog die 
Uniform, die er natürlich beſeſſen hat— 
te, wieder an und verfah feinen Dienft 
vorfehriftsmäßig. Keine Klage wurde 
gegen ihn laut. Am geheimen aber 
brütete diefer Gefegeswütige an einem 
teuflifchen Plan. Die Neuwahl für die 
Vorgefegten der Bürgergarden ftand 
vor der Türe, und fein Ehrgeiz zieite 
auf einen Sergeantenpojten, denn er 
mußte doh Rede nehmen an dem 
Herrn Hauptmann, dem Herrn Major, 
dem Herrn Oberft und dem Herrn Ge- 
neral, die ihm bewiefen hatten, daß 
Macht vor Recht geht, indem fie Ver- 
ordnungen ergehen ließen, die nicht im 
Staatdanzeiger veröffentlicht maren. 
Und der Plan des Herrn Zivendelaer 


aelang. Am Mittwoch, den 1. Zuli, 
wählte ihn bie hHiefige Bürgergarbe 


zum Gergeanten. Ganz Brüffel 
Iahte. Ym Sriegsminifterium war 
man außer fid,, das ging doch nicht 
on; e8 wurden aroße Beratungen ab= 
oehalten, deren Ergebnif fürzlich ver- 
öffentlicht wurde: Herr Zmendelaer ift 
auf Befehl feiner vorgejegten Militär- 
bebörde aus der Lifte der Bürgergarbe 
aejtrichen worden, man hat ihm alfo 
die Türe vor der Nafe zugefchlagen, 
und er fonnte feine neubetreßte Uni- 
form nicht dur die Straßen ber 
Stadt fpazieren tragen. 

Das Kommando der Bürgergarbe 
glaubt nun ficher, befonders fehlau ge— 
mefen zu fein und mit Anitand fich 
aus jeinem Dilemma gezogen au has 


— 


— 


Vorgeſetzten veranlaſſen könnte, einen 








unbeſcholtenen Bürger aus der Bür 
gergarde auszuſtoßen, weil er zum 
Sergeanten gewählt wurde. Und 
ivenn Zmenvelaer den Prozeß ge 
twinnt — was dann? Was dann? 
Die Waffen aledert m 
ton Bertha v. Zuttmer, 300 Zeiten — de 
Martba’s Ninder, sortichung desielben—#Se. 


Koelling & Klappenbach 
Ghicagos grüne m. : Iteite deutihe Buhbandluns 
170 W, Adams Str. 
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Topesan seige. 
Es bat di Herrn über Leben um 
falten. ın 26 wigieit at rufen 
iebten Sohn und Srude 
Gottlieb R. Hennig, 
Zt dent am ibeo ben Zeminar 21, 
x am 2». Auli Alter bon 2 un 
u ıd 14 Zageı felig im He £ T 
Bee na findet Staıt » J 
um 12:3 ‘ as Ir — 
2516 R. e, (frübe Une) 
» der cebar chevab-sird 
Belden und N von da nad deze 
Concordia Zriedbe ‚rauernden Sinter 
biiebenen: 
Ralentin und Natharina Gennig, 
Eltern 
ler Natberina, Tbereia, Gliiaberh, 
er Botligme, Baltor Balentine Hennig, 
—* — Auauit und n 
* Geſchwiſter 


I. Wanemanı, Garl Rul;, Zcivaaer, 
Sanra Henniag, Schwägerin. 

ee und St. Yonis Zeitungen wollen 
pirer 


Topesans-ise 

Freunden umd Befannten bie traurige Nadır 

riet, dab unfere liebe Gatiin und Mlutter 
Karoline Niemann aeber 
im Niter von 60 Jahren w 
ſtorben iſt. Beerdiaung von Ct 
Stapelie, 1424 Larrabce eir., 
den 30, Buli, um 1:30 Nachm., ı 
rofeSriedhof, Die trauernden Sinterbliebenst 





gefälligit 





Schmidt 





Guitav Niemann, vulte 
Edward und Laul. Zöbne, 
Bertba Stanger, Nice. 


dimi 


Todesanzeige 
Loniin Dentiher zomen-UnteritünungsBercin. 
Den Schweſtern zur Bachricht, daß Schweſiter 
Minna Engel 
geitorben ift. :Die Beerdigung findet ftatt am 
Donneritag, den 30. Juli, Kahmittags 2 Ubr, 
bom Zrauerbaufe, 3426 %. Hamilton Avenue, 
nab NRofebill. Die Beamten veriammeln fi 
puntt 12:30 Ubr in der »alle, 
Statharina YKumpf, Brälidentim, 
Wilbelmina Wagner, Zelt, 


Todesangzcige. 


Freunden und Welannten die tranrine Nas: 
richt, dab unfere gelievte Gaitin, Mutter und 
Großmutter 

Emmeline Rahn aebor. Stahr 
am Montag, den 7. Juli, ſanft entichlafen 1. 
Die Beerdigung findet Natt bom Trauerbaufe, 
22350 Elpbourn Yve., am Dorniterdtag, den 30. 
Juli, Nahmittags 1 Ubr, nad dem Concordia» 
Sri cdbof, 

Cart Heinrich Rahn, nebſt NKindeen 


dimi und Enlelin. 


Schach-Spieler! 


Topiihe Mattitchungen bon Dr. Schulte: Sem 
bed. Ein Schliiiiel zur üiberrafchend leichten Xi 

fung bon Schabaufgaben, mit einer Anleitung 
sur Erlernung des Blindlingsfviels. Mit zahle 


reichen Diagram wen und intereffanten 







— een c 
Lad-Schad. Y wählte Shahbumoresien aus 
den abren 1 1011; r 

280 Seiten, zu 85c 


A. KROCH & CO. 


Ameritad grühte Deuticdhe Unhhandiung, 


59 OST MONROE STRASSE, 
damifchen sahalk en, Viiciaam Sue,‘ 














Todedanzeige 
—— Deutſcher Frauen⸗Unterſtützungsverein 
Beamten und Mitgliedern Die traurige 
‚dab Schwerter 
* es 
erdigung findet fiatt am 

Nahmittag& 2 lihr, 

Hamilton Adenue., 


find erfudt, 
der beritorhes 
erweifen. Tie 


2:30 Uhr in der 





LZanptavel, Bräfidentir. 
Sildemann, Eelr 


C. 
A. 





en 


* elannten ı 

















Amelin Terid, geb. Gaipers, 
Negina, Marian uad die verſter 
Mad eine, Kin ü 








Zodedangeige. 


Hoffnung. Yoge Nr. 80, ©. M. 


und Mitgliedern zur 


®. 
Nachricht, 


Anton Grubin 
RD fir idet Ttatt am 
Sorgens 





ind 





Jack Arend, 





3 Jaegel. 
Zopesanzeise, 
F den u eiat die traı urige Nah» 
rid u nd x er 





Yuton Gruß: n 
914 im Alter von 26 Sabren in 
1 seltorben At, 












Barbara Grubin, © 
NAlsiiia, Flizaberb ı 






n. 
Anton, Ainder, 





Todesanzeige. 





Freunden un elannten_ die traurige Nahe 
riht, dab mein geliebter Zohn 
Louis Wehrum 

im Witer bon 14 Dabren und 4 Monaten ges 

ftorben it. »e ftatt am om 

ne ac m T r 








Bertha Müller, ! 
Kari Wehrum, 


ic 
er. 
Irma Müller, Schweiter, 


Nrud 


— 





3ur Erinnerung. 
an meine lTic hut 


Maria —* 


ier 


on 


Juli 






am 








1 zugegangen iſt. 
Bu fen unde, 
2 Di nabm? 
—X r Nunde? 
Sas 
Dies ang Fleben. 
ud, r Viederieh'n! 
Von beiner lieben Tocht ier Martbe. 


—— ⸗ — - 


3: EUDEUEEROE: 
n liebenber 
Iohn 


meru 
Zend, 


ing an 

















Do 
; 
u ı 
er Gattin Guarlotte Daub, 
_Gektorden: Marie Nucliel. Peerdiaung am 
0 erſt im “0 U ormmitags, bon 
dı ge !avelle, 1554 Wells Ztr, nad 
ber ! nid dba ver Mutos 
mc ach zt. Joſepho Friedhof 
Geſrorben: Fred Vawes, am 2. Juli 134, 
im Aller von A Jahren. Bruder bon Wird, 
nert dia nneritag, 2 be 
5 m ® Savelie, 2410 
ver Mutomobil nah Baldbeim. 
@ a en 
eit arben: rriw Urbası aus sranfltuırt a. 2 
Jabr alt am 26 Jumi 1614, Golmty Sei m, 
| Tat Yorelt Die Deutſche Geſellſchaſi. 





Waldheim. 


arnätger deutſcet ionfelliondtcte 
Cbicago. Durch Vietronolt Han oh ie Tr ee 
zu erzeiden, gleihialld aud mit um eu en. 
bahnen. iilige De u ee hpläpe {md ın dielem 

u 80 


{&onen iriedbo) au An alaghieh un 

ben, m @enexal | ee sorefl Bart, 9 a 

Yuftin 706, Local one fKoreli 187, 

$. &._Geilt, Bräl.; Maga Ball, Eioe dl.; 

gs Maas, Ceirelär und Swapmeilter: Natod 
&iwal. Euperintenbdent. 









Der große Abend 
PAIN’S 


— näcflen Samllag 


00 Soldaten 
„OLD 5,000 Raketen 
MEXIKO” | 50,000 Bomben 
1. 3% »g.—ieden Abend 8:30— un. 
Seute: 23. Ward Progreifive u 


1 Ghanwionigip Rinatämpfe. 
Gbarled Guter, ©. Anderion und Anubere. 























| großes Pißnik u. Preishegeln 


ow,antialiet bomt 


Germania Frauen-Verein 
Mittwoch, den 5. Augnit 1914, 
im — Bart, Irving Vart Blod 
Eliton Abe. Amang u1 ühr Bormitlaus. 
Eintritt I85e Die 





nabe 
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Berfon, 












Var-Veriteinerumg. 
Die Beriteigerung der 
Vierfbenien zum 37. Gans 
ftatter DBollsfeit erfolgt am 
Diittwoh, 5. Auauft, 3 Ude 
Nadın,, in Brande Barl.— 
Liebbaber find eingeladen.. 

Der —— 


'See- Fahrten 


Täglih uns Sonmags nad 


$t. Joe Mich. [25 








Rund. 
"ahrt. 












Toppei-Schrauben-tzaridanıpier 


„EASTLAND“ 


ihönfite und idhnelite Ver 


Der arüßte, 
Scen, 


güngungspampier auf ben 2 
Dacht Berbinsung in St, Joc für Baw- 
Raw Xale, Zerrien Springs, Niles, South 
Vend, Towagiac, Benton Garbor umd alle 
Pläge in Michigan umd ndiana, 
Yublabrt don Chicago täglıd (Zamesiag 
ausgenommen) und Eonntags 9: 45 Bor, 
Samdtaa 2:30 Nadım., Sonntag 10 Born. 
Belondere Bequemlichfeiten für Ballagtere 
Samstag Radıs auf dem. Dampfer „Eugene 
€. Hart”, der um 11-Uhr Nadis abführt. 
Office und Dod: Nordende Rulb_ Sir. 
Brüde, Tel.: Rand, 60, Automatic 4350-32. 







22jimtfr Gw 








Alle Fußbefdwerden 


behauoelt, 
9 Lorm. bi8 5:30 Nadbm, 
Frei NAlinit jed. Zag von 
3 bis 5 ran. ı Abends 
son ” bis 10 Uhr. 
ILL.COLLEGE OF CHIROPODY & ORTHOPEDICS 


1321 ward Glark Strasse 
Saar 


—— 






























































































































































































Würden Sie abfihtlich einen 3100 Schein 
mit einem Streihhol anzünden? 


Mein ganzer Kampf gegen den PVeerdiaunad-Truft hatte den Zmed, dem Bublifum 
in jeder Lebenslage, Reihen wie Armen, die läcerlidhen, unverfhämten reife por 
suführen, bie für Särge und PVeerdigungen verlanat werden. 

Jeden Tan find die riefigen Erfparnifie, die burch den Ankauf von Hurfen’s Särgen 
und PBeerdigungsiubebör, ſowie der Yeitung der Beitattungen dur Durien — Ghicanos 
unabhängigem Beftatter — ermöglicht werben, eine Quelle der Bermunderung der Mes 
fuer von Hurfen’a Etablifiemente, 

bel 












ALS ein Beifniel: Cine 
$125 gemadt ba mäb 
er an Schönheit u 








den mebriahen wreiß 
bis ein Funttel des ge 
lität, gilt 
ftattungsaube o velche 
ande berechnen einen ni edrigen ® 
um die Ermäßtaung aussunleihen. Ach 





für den. Sara und fügen . 
Zu a mupaung ausıng I habe car feine (Frtras 
1 au ampagne bat für mich bie beide 5 
Etabtlifiemente in der Melt geichaffen, ‘ yo 
meine Angaben über den reis, 
Geräumige Kapellen, Eefannt megen ihrer außerordentliden Schönbeit, fteben ohne 


Ertra-Koften zu Dienften. Stredit acwänrt, 
Weſtſeite Siidleite 
1818—20 5. Midigan Ave, 


nn nn 
2346 Weit Madiion Strafe 
Telephon Weit 101 Telepbon Galumet 4030 
Argend ein Punkt an der Weit-, Nord» Nraend ein Punkt an ter Sih- ober 
Südweitfeite dit in 10 bis 20 Minn- 


weR- oder Nordieite iit in 10 Bis 25 
Minuten x: erreichen. ven zu -rreichen, 





„Ertra@” binzu 
Di „Lea dere E 
en zn prädtigiien 
Ein Beluh wind Sie davon überzeugen, cbenio 
























Lokalbericht. Be 
Der Garden Eity lUnter- 
Die alten Anfiedler, Itügungspverein beranftaltet 





fein Pilnit am Mittwoch, den 26. Au 
quft, im Erzelfior Part, Jrving Part 
Blod. und Eljton pe. Das Felt 
wird mie immer mit Preiäfegeln ver 


Ihr jährlies Seit am fommenden Montag | 
in Brands Parf. 
Die Chicago Turngemeinde 


läßt 


eine Einladung ergehen zur Beteilis | bunden fein, und der feltausihuk 
gung an dem 40. jährlichen yet der hat viele fchöne Preife angeſchafft: 
Ulten Anfiedler, welches fie am fom- auch ftehen andere Beluitinunaen 
menden Montag in Brands Part | für Jung und Alt in Ausficht, fodaß | 
an Eljton Ape., nahe Belmont AUve., | Jeder zu feinem Teil kommt. Der | 
peranftalten wird. Das Komite hat | Feitausichu, beitehend aus den Da 
feine Mühe gefcheut, um das Zufam- | men Helena Bode, Präfidentin; Sta 
mentreffen der Ulten Unfiebler von | roline Mielte, Maria Weishuder, 
Chicago fo freudvoll und unterhaltend | Zouife Mielte, Anna Marta ırt, Ida 
mie möglid zu machen, und Ienft die Ulbriht und Matilde Schaefer, gibt 
Aufmertfamteit auf nachftehendes Pro» | Ti ale Mühe, den Bejuchern einiae 
gramm: recht vergnügte Stunden zu bereiten. 

Die Beitbehörde berläht Anfang 12 Uhr Nachmittags, Ticets 
beaibt. is mit der Sırapen. 15 Cents. 





Der Mozart Männerchor, 
gegründet 1900, feiert fein 14. jähr 
liches Pilnit am nächiten Sonntag, 
im Garten des Gano Bürgervereins, 


son A Uhr gu liegen Die vawimtoude 
olien zug Binighaunga aller » „ahre 121 
nad Chicago Aetommenen urd feildem biex iite 


a versrog wob Uinliedier und Ans 
—— welche de Jierzigiie Kevendjabr 
he erfäritien  yabe fo vingeidriebenen 















erbalten ein felde eichen mit ver Sabrei - * 7 

3001 ture Mirlied ; 1116. Str. und Eaaleiton Ave. Ber 
a u e Grinnerungsseiden anügungen aller Art werden geboten 
jtchend un goldenen :Ncvail werben, unter Underem werben bie 


Ailcages. 


1, Dem ültelien neutiden Andlied! t S 3 
x Ser dliellen Deuiigen “nfiedlerin bie Wildjügen von Gano einen Schub: 
cagos > h iol 
3. Sem ältelten (nicht beutihredenden) Uns er a —* * ur 
exler Ebicagos, t ur ſelten zu ſehen iſt. Für 
Gist deutich redenden) An * u ran : 
* urn u 8 & rebenden) !r | auie Mufit und für fchönen Gefang 


5. Dem älteften Untiebler, weiber am läng- 
ffen in Chicago ın ein ınd demieiben Gelbart 
tärig war und no in deilen Dieniien ſiebt 

6. Derienigen Arliedlerin, welde am länelt:n 


ift der auf ber Sidfeite feit 14 Jah: 
ren befiebende Wlozartt Männerchor 
beiannt, er kann feine Gäfte in jeder 


— — — — — —— 


ir Edicago für ein und Diefelbe Bartei Jätig — * A 
war und od für diefeibe *alia ift ı Hinfiht zufriedenitelen. Um zum 
7. Demfenigen heutih-ameritaniiden Anfied | 5 . a 
Iev@beraar, defien Yiter aulammengerehi,eı | Garten zu tommen, fährt man auf der 
| 


bie böhlie Zabl ergibt. 
8. Demijenigen nit 
ler-Ebepaar, deflen Yiter 
tohlte Yab! ergibt. 
9. Dem ältelien 
Eiaatem-?irmee 
10 Dem %olisilten, welder die meilten Zabre 
Bolizei gedient bat & in 
und auf bem Feltviag an» 


Cottage Grove Mve.-Linie bis 115. 
Str., fteigt um nad Egalefion Ave. 
und gebi einen Blod füdmärts. 

Der Feltausihuß befteht, aus den 
Herren Henry Hadenbrod,Henry Wal 
ter, Charles Frit, Kohn Frant, Paul 


eutſch redenden Anſied⸗ 
susammengerchnet die 


biefigen Seteranen der Ber, 





rt. ber Gbicanoer 
Deren Dieniten itebt 








ler, Man eder Fran. | Rupret und ©. Plibta. 

er > beiudt bat. duch Borle Ein zweites Pitnit mit Preiätegeln 
sure Ber Abgeisen, utid-amerilanifcher beranitaltet der P fäl zer Natio— 
liewOberbaunte, meldes oi2 wreiiten Si nd -Krrı s = ; 
NAındestinder aufsumeiten Fat, wenn möglih aut u 1:9: * * —* r 8 am BORN 
be Neltplate * tag, den 16. Auguſt, im Aſhlandgar 

eiſen ind Dierenig ots “7 6 5 r 

fer. weiße Non <i "eimmma, die BaR aleide ten, Ede Aihland Ave. und Adpifon | 
























Eine leidige Angewohnheit der Kin- 
der, fi) hinten an vorbeifahrende Wa- 
gen anzuhängen, führte wiederum ei- 
nen bedauerlichen Unfall herbei. Der 
Bjährige Mar Goldftein, Nr. 1125 
Weit 13, Straße, hatte ji an einen 
Wagen angehängt und war eine Strede 
meit mitgefahren. An der Ede von 
Halfted und Marmwell Straße [prang 
bag Kind ab und lief nun direft vor 
einen herannahenden Kraftwagen, ben 
e3 nicht bemerkt hatte. Che es dem 
Benter und Eigentümer des Schnau- 
ferls, Milton Weinberg, Nr. 1631 
Süd Irumbell Ave., möglid) war, die- 
fes zum Halten zu bringen, mar das 
Rind bereit unter die Räder gefom= 
men. 

Der Junge trug Abfhürfungen und 
wahrſcheinlich innerlich Berlegungen 
davon. Man überführte ihn nach ſei— 
aer elterlichen Wohnung. 


dienft eine Str. Der Feltausfchuß bereitet unter 
Babrend des ganen "ie es Tan — aus 9 2» 3 
gerübrt von einer auögese ten Ntapeile dem Vorfig bon Frau Anna®romann |! 
BR ae Wi, ein Nee iaen ichs Taarc, | Delufligungen aller Art für Erwach 
heren Mliee —— DaB bet Zänzers und | fene und Kinder vor. Das Felt fol 
änzerin aufunmengensmmen — das böchlte | br 9 2 , | 
ft. durh Blımenfträuhe ausasseihnet werden. | Um 2 Uhr dachmi ttags beginnen, der 
Alle Piejeniven, we-de ı Iuehmen well IE —M 
— Rreistänsen nd erfudt um 4 libr bom | | Eintet toſtet 25 Cents. . . 
Zumiplap- ‚stomite ihre Namen eintragen au ! Der deutiche FFrauenperein Mi 
in ude Sefteere und wreißverteilung, | ner da hat folgende Beamte erwählt, 
Am Abend alün ende % euchtung des Gar- 5 afi ; } 
up az —— | melde von Crpräfidenin Slara 
fe umd würdigen Schluß eines Seltsieis | Shwahn inftallirt wurden, mit Hilfe 
schört. A ET ARE ber Grofführerin Ida Schulz: Prä 
de 5 — 
Schwer beitraft. fidentin, Emma Paul; Bizepräfiben 
tin, Katharina Röfer; Prototoll-Set- 
Eine leider viel verbreitete Unfitle forderte | retärin, Maria Anhalt; Finanzjekre- 
wieder ein Opfer. tärin, Roſa Buſchart; Schatzmeiſterin, 
Käthi Kreiſcher; Führerin, Käthi 


Schmitt; innere Wache, Roſa Neeſe; 
äußere Mache, Elife Detten; Ixuftees: | 
Zouije Klein, Slara Hoffmann, ‘ba 
Weihe; Vergnügungsfchagmeilterin, 
Alma Wegner. Nach der nitallirung 
murden die Beamten mit Blumen 
fträußen bejchentt, und die Mitgliever 
unterhielten fich bei einer guten Zaffe 
Kaffee. 


— 1. — 
Konzert im Lincoln Barf. 


Hands Kapelle wird heute Abend 
zwifhen 8 und: 10 Uhr im Linchin 
Part fpielen. Auf dem 
Reben u. U. der „Slamifhe Marſch“ 
von Tſchaikowsky; „Weaner Madeln“ 
Walzer von Ziehrer; die Tannhäuſer— 
oubertüre, mehrere Tänze, Phantaſie 
aus Wagners „Siegfried.“ 

— —— 





* Sin einem Hinterzimmer der bon 
Peter Paris betriebenen Speifewirt- 
Ihaft Nr. 744.N. Clark Straße brad) 
geitern Teuer aus, das bon dem im 
ſtehenden Feuermeldedienſt beichäftig- 
ven Telephoniften Robert Cafey ent- 
| beit wurde. Der alarmirte die yeuer- 
webr, die den mutmaßlich durch Kurz- 
ſchluß verurſachten Brand löſchte, 
nachdem dieſer etwa $500 Schaden 
angerichtet he hatte. 


m. —— 





Stard au Braudwunden. 
Stanley Sazitzki, ein vierjähriger 
ſtnabe, ſtarb geſtern im norwegiſchen 
Zabithahofpital an Brandiwunden: Er 
hatte am 6. Juli im Hofe der elter- 
lichen Wohnung, 2044 La Erofje Une., 
mit Streihhölgern geipielt und eine 
Kleider in Brand gelebt. 
——, — —ñ 
Yragt die 


CAST ORIA Füsatemmermen. 
Mo Sorta, Die IAr kamas Gekauft Habt "men 


















Programm | 






Mayor handelt, 





| 
| 
| von ihm brieflih widerrufen. 


Von feinem Sommerheim im Huron 
Gebirge an der großen Bai des Supe- 
riorjees aus hai Mayor Harrifon ge= 
itern in den Kampf um die Ausrottung 
des Rotlichtbeziris auf der Südſeite 

träftig eingegriffen, ind em er den Poli: 
| zeichef brieflich anmies, dieWirtfchaften 
| von Roy Jones, Wabafh Upe. und 21. 
von Sidney Dago und Henry 


Str., 


| Kuffell, 3142 ©, State Str., und des 
Cadillac Hotels zu —— Gleich⸗ 


zeitig widerrief der Mayor die Schant— 


dung, daß die 
Frau —* Woodman Wilfey in 
der Zeit vom 26. bis zum 30. Junt in 
den drei genannten Wirtichaften ohne 
Cchmierigteit geiftige Getränte nad) 
| Unbruh der Polizeiftunde erhalten 
\ habe; in dem berüchtigten Plage von 
Sones, ber jegt von Ber: Ü Wiite geführt 
wird, feien die Getränt y 1 Uhr 
Morgens in einem ill tſchaft 


gelegenen gi mme 





den. 

Man erwartet allgemein, daß ber 
Mayor nad feiner Rüdkehr zur Schlie 
kung der erreiberg ſchen Tanzhalle, die 
bisher im Mittelpunkt Laſterbe⸗ 

Y 











Drei Wirtichaftslizenfen im Rotlichtbezirf | 


lizens * Lokale mit der Begrün— | 
jtädtifche Poliziftin 


Abendvoit, Chicago, Mittwoch, den 29. Iuli 1914 








' 
| Poitichlug für Europa. 
Für morgen wird ber Poſt⸗ 
ſchluß für Sendungen nach 
Deutſchland, der Schweiz, Oeſter⸗ 
reich und Rußland vom hieſigen 
Poſtamt wie folgt angekündigt: 

Schweiz: 12 Uhr Mitter— 
nacht. 





— — —— — — — 


Der Kraftwagen, 











Eine Weltzählung der Kraftwagen 
hat eine ameritanifche Fachzeitſchrift 
veranaſtltet, und zwar ſollen die Zif⸗ 
fern für den —— 1914 gelten. 


Inwieweit fie zuverläflig find, _ift 
ihwer zu —— doch ſind 
große Mühen aufgewandt worden, 





durch die Konſulatsveriretungen 
in allen Ländern geneue Angaben zu 
erhalten. Daß trotzdem nur ſtark ab⸗ 
gerundete Zahlen gegeben werden, 
trägt eher zur Verſtärkung des guten 
Eindrucks bei. In den Vereinigten 
Staacen ſelbſt ſoll es zu Anfang des 
Jahtes 13300,000 Automobile gege— 
ben haben, weitaus die größte Ziffer 
von allen Ländern. England, das an 
zweiter Stelle ſteht verfügt nur über 





zirks geſtanden und einen großen Ein— 1 —————— Dean felat Meonte 
fluh au J bat bew n morb 245, c ann al t 0 u" 
— N en EN | reich mit etiva 100,000, und in wei⸗ 
lann, trogdem den Eigentümern biefer | tem Abftand Deutfchland mit 57.300 
Halle große politiihe Macht zur Seite : * —— ge N 20% 
itehen Toll eine Ziffer freil greine 
J ir weiſe recht niedrig rrfcheit * In übers 
N ade die Südſeite vom Laſter, „ufchendem Grade bat fih das Autos 
An n 2 * * 4 u . ‘ kN I iu das * 

ober eeigft⸗ von einen mobilweſen in Kanada entwickelt, wo 
ſchlimmſten Erſcheinung gereinigt 46.600 Kraftisnaen mezäblt worden 
it, till der Polizeichef verfuchen, auf | zind, Die Flache Welchafferheit bes 





ber Nordfeite Dasfelbe zu tun. In 
Verbindung hiermit ioll der Befehls- 

haber in der Dit Chic 
zirkswache, Kapitän Rehm, 
werden, ſich penſioniren 

oder er ſoll wer 
legenen Bezirkswache verfeßt erden. 
Kapitän Rehm ift 66 Nabre alt, bat 
feit 40 Jahren ala Mit Poli: 
zeit aute Dienfte aeleiitet und verfhie- 


ago Ave.⸗Ve 
bewogen 
zu laſſen, 





h einer abae- 


ninftsn 
ugſtens 


alied ber 


dentlih jelbit das Verlangen nad) 
Verſetzung ausgeſprochen. 
— — 








Altgeld Part. 





Dieſen Namen ſoll die 154 Ucres 


umfafjende Anlage in Auftin tragen, 


neue, 


E35 ift gegenwärtig eine harte Be: 
wegung im Gange, bei den Weſtpark⸗ 
lommiſſären durchzuſ — daß der 
neue, 154 Acres große Bart im ebe 
maligen Auftin, eiben bei ber 
Wahl Sabre 1911 die Mittel be 

g Namen 


t wmurbden, den 
anderer Seite ift der 


willi 
tragen ſolle. Von 

ımbus Part für die gleiche 
hofft der Alt 


fir mw 








Name Eolı 
ben, Dod 


Anlage aus * 
— Aus ſchuß, an deifen Spige Wil 
alt en, ein Anageitellter des 


Gouverneur Dunne bat nämlih in 
| einem Schreiben an Golden erflärt, 
daß er fchr damit eir 
wenn ein Bart in Chicago nach einem 
bemofratiihen Gouverneur von 
not® benannt werde, eine 
übrigens auch Nefferfon zu Zeil wer 
ı den folle. Die Entfheidung liegt na 
türlich bei der MWeitparfbehörbe, 


r 
Illi 
Ehre, di 






— — — — 


* Extra Pole Pilſener und 
riich“, 
Seipp Brewing Co., in Flafdhen und 
"Fäffern. Zel.: Enlumet 730 und 869. 

=—-0 —— 


Des Mordes befhnidigt. 


„Bair 


Antlogeihrift genen den Bauunter 
nehmer Patrid Disnan ein, der be 
Ihuldigt wird, am 24. Juni George 
| Hammond, Geichäftängenten der Erd» 
| arbeitergewertichaft, an Welt 16, Sir, 


und ©. Central Park Ave. erichoifen | 


zu haben. Arbeiterwirren follen Die 
nan zu ber Tat beranlaßt 22 die, 
wie berichtet, zur Folge hatte, daß eine 
Bundes unterſuchung der bei gewiſſen 
Gewerkſchaftsagenten üblichen Erprei: 
fungsmethoden angeordnet wurde, 

-— — 


Gift ftatt Juderwert, 








Während fih die Hjährige va 
Danielfon, Nr. 9610 Erchange Ave., 
unbeauflichtigt in der elterlichen Wob: 
I nung befand, itieg fie auf einen 
Stuhl und bolte eine Schachtel vom 
Gelims, in der, wie fie alaubte, fich 
Sudermwert befände. Das Kind ak acht 
der barin befindlichen Tabletten und 
brach bewußtlos zuſammen. Es wurde 
nach dem South Chicago Hoſpital ge— 
3 bracht, wo ſein Zuſtand als bedenküch 

bezeichnet wird. In der Schachtel be— 
fanden fih Etrpchnintäfelden. 


— — — 


Schlimm verbrannt. 











Der 30jährige Charles Orsco, Nr. 
8346 Houfton Ape., trug gejtern, wäh- 
trend er in ber flüferei, Nr. 9006 


Commercial Avenue arbeitete, fchmwere | 


Brandiwunden im Geficht und an ben 
Händen davon, fodaß er nad dem 
County Hoſpital gebracht werden 
mußte. Orsco war damit beſchäftigt, 
ein leeres Faß, in dem ſich Alkohol be— 

funden hatte, zu unterfuchen, und 

hatte zu dem Zweck ein Streichholz an— 
| gezün det als ſich eine Exploſion er— 


| eianete. Die Flammen fchlugen Orsco 


ins Gejicht. 


———— 
Sampe exrplodirte, 





Infolge der Erplofion einer Peiro- 
leumlampe brach‘ geftern in dem Ge- 
de Nr. 8836 Exchange Avbe., welches 


| der South Chicago Bezirtömmache ge⸗ 


rade gegenüber liegt, ein Feuer aus, 
das von dem dienſttuenden Sergean 
ten John Dubue bemerkt wurde. Er 


alarmirte die Bewohner, half den Be— 


drängten, ins Freie zu gelangen, und 
trug die Kinder der Familie Frank 
Damostis auf die Straße. Die Feuer- 
wehr löjchte den Brand bal 


Altgelds | 


suntnger ts, fteht, daß er mit fei 
nem Plane —urddriusen wird, denn 
er hat einen gewichtiarn Berbündeten. | 


werſtanden fei, | 


reine Malzbiere der Conrad | 


Die Grandjury reichte geitern eine | 


‚ bedeuten Hat, 








weitaus größten Teils diefes Gebietes 
fordert 


allerdina® umfomehr zur Be: 
nugung von Automobilen auf, ala die 
übrigen Irantportmittel angelichts 


der arohen Entfernungen recht unzus 





länalih find. Undererfeits läht ber 
Suftand der Straßen viel zu wün» 
fchen übrig. und die Beftedlung ift 


t Ausnahme weniger Bezirke jpär- 
lih, Defterreih und Ungarn zufans 
| men würden mit 19,000 Kraftivngen 
den fehlten Plab befehen, das ge- 
famte Wuftralien mit 15,000 ben 
nächſten. 

Die Lifte gibt ſerner folgende Reis 


henfolge: Italien 12,000, Rußland 
und Argentinien je 10,000, Belgien 
etivn® über 9000, Dänemarf, Spas 


| nien und Neu:Seeland je 8000, Bris 
| tifch- Indien 7000, Java, Sumatra 
| und Borneo zufamımen ebenfoviel, 
| Algier, Hapland und ZTrandvaal je 
ı 6000, Gchmeben, die Schweiz 2 
| Br. ſilien jeö Merito 4000, Buls 
| md Holland je 3000, bie —6* 
ſel Genlon 2100, Rumänien 1600, 
| Uruaan, bie Philippinen und Porto» 
i rito je 1500, Auba 1000. Das Ries 
fenreih der Chinefen beanüat fi 


N), 





nr 
Gurier 





vorläufig mit etwa 10006 Araftiwas 
gen, und die 11. W lillionen Bewoh⸗ 
ner der «srilaniihen Republit Libes 
| zia haben nur einen einzigen. Die 
| Gelamtziffer wird auf fait 2 Millios 
nen angegeben. 
—.. 0. — 


‚ Die Kleidung der Ztaatömänner, 





Die Yeuferligieiten in der Er 
fheinung hervorragender Menfchen 
pflegen der großen Mafle der Zeitger 
nofien bertrauier zu fein als ihre Ge» 
banten, Bon Biämard darf man mit 
| gutem Gewilien behaupten, dab troß 
der warmen Verehrung, die er genoß, 
doch die meiften Deutfchen feinen 
blauen Waffenrod mit dem gelben 
Kragen und feine Küraffieritiefel bei- 
fer tannten als feine Kirhenpolitit 
oder zollpolitiiden Anfihten. So 
ergebt eö aud, wie aus Rom berich- 
tet wird, dem „Diktator“ Giolitti bei 
feinen Landäleuten. Wis er no in 
den Anfängen feiner politiichen Lauf» 
bahn ftand, war er zunädit unter 
den Ubgeo pröneten, dann in der Tas 
gespreiie und jcliehlih im ganzen 
Lande alö der Mann mit dem langen 
Ihwarzen Schößenrod befannt und 
führte danad) den Spignamen Pala- 
midone. Da Giolitti von hohem 
Wuchs ift, fo gab der langherabreis 
ende Rod feiner Erjcheinung allers 
dings etwas Cigenartiged, und viele 
Staliener dachten, wenn fie feinen 
Namen hörten, weniger an jeine 
Steuerreformpläne oder an feinen 
| Kampf mit Crispi alö an den lang» 
ſchößigen Rochk. 
Später gemwöhnte fih Giolitit dies 
ſes Kleidungsſtüch ab, dafür wurde 
feine Stopfbebedung das unterjcheis 
dende WMertmal oder gewiflermaßen 
| der fichtbare Stempel feiner Berühmt» 

beit. Der breitfrämpige ſchwarze 
| Schlapphut wurde für ihn ebenfo das 
ralteriſtiſch wie ſeinerzeit für Bis— 


— — —— 


marck, wenn er in Kiſſingen zur Kur 
Vor kurgem iſt nun der 
präſident und 


weilte. 
langjährige M 
„Diktator“ St: von einer Au» 
landäreife nad) %..ınont zurüdgelehrt, 
und jofort ftellten die Zuriner feft, 
daß eine große Umwandlung mit ihm 
borgenominen war, die fie nicht 30» 
certen, telephoniich und telegraphijc 
durch gay Valien bekanntzumachen. 
Am andern Tage wußte jeder Zei⸗ 
tungsleſer und politiſch Gebildete, 
daß das Haupt, welches jahrelang 
über die Geſchicke Italiens nachge— 
dacht hatte, nicht mehr von einem 
Schlapphut, ſondern von einem glän—⸗ 
zenden, funkelnagelneuen Zylinderhut 
bedeckt war. Was dieſer Wechſel zu 
darüber iſt man ſich 
noch nicht tlar; wenigſtens haben ſich 
die Tageblätter noch nicht darüber 
ausgeſprochen. Bedeutungslos iſt er 
gewiß nicht; er gibt zu den verwe⸗ 
genſten Vermutungen Anlaß, da be— 
tannilich der große Crispi ſtets nur 
mit dem Zylinderhut ausging. Sollte 
Giolitti vielleicht der —* ſein, daß 
er nunmehr auf die gletihe Eiufe der 


' Berühmtheit gerüdt ift wie fein ehe- 


Das mürden ihm die Rationalijten 
jedenfalls jehr — 


maliger Widerſacher und Vorgünger? | 


Zelrt Die „Z Re ER 









ARSHALL | 


Great Basement 


Schluß-Herabfegungen an farbiget 
leneu Sleiderftorfen, 7e die Y 


Eine riefige Kollektion der wünfchenswerteiten Kleideritoffe der Satfon — in 
Kombinationen, neuen Muitern, und zu einem entichteden neuen Preis. Alle wurden BET DIRT, 
um zu einem bedeutendshöheren Preis als 7c die Mard verfauft zu werden. In dieſer Saifon find 
noc) feine günjtigeren Kaufgelegenheiten in Ktletderitoffen dieier Art geboten worden. 

Südlihes Zimmer, State Straße, Bafement. 












Mäumung von Seiwo⸗ 


tität von Reſtern übriggeblieben, die 


Durch die Juli-Räumungsverkäufe iſt eine große Qua ben, 
als ielbit die ipeziellen Juli» Preiie jind, 


wir zu Preifen marfirt haben, welche bedeutend niedriger 
Sheer Lawns und Swiſſes. 
Schlichte und beſtickte Lingerie-Materialien in Crepe, Nainſook und Barred Lawns. 
Piques, Ratines und Corded Materialien für Outing Skirts. 
Südliches Zimmer, 


Seidenreſter zur ſchnellen Räumung markirt 


Zwei Partien — tauſende von Yards in jeder — Sei 
mung unter den Herſtellungskoſten markirt. Südliches 


25e nnd Zdc die Yard 


250 Regenröde für Damen zu Dem 
ipeziehlen Preije von $3.95 


! 

| Der geeignetite wohlfeile Negenrod, den man auf Motorfahrten mitnehmen fann, 
| oder den man über ein Badefoftüm überwerfen oder in einem Zuit Caie bei Ausflügen und 
| Erfurjionen mitnehmen fann, 

| Reiter von ichwarz und wei farrirten wollenen Caihneres, und Rubberized Seide Coate, 
I 


State Straße, Baiement, 








denitoffe von fait jeder Art, smedfs Räu- 
Zimmer, State Straße, Bafement, 








die fonit bedeutend teurer als 83.95 find. Naglan- und Bor-Moden, in ihwarz, Navy und 


lobfarbig. Alle Größen, 14 bis 46. Nördlihes Zimmer, Wabaih Ave., Bajement, 





Baby-Tradıten billig markirt 


Aurze weite Nleider für Babies, Söe. — Mit zuriem 
Spisen-Einfag und mit Eluiter von Tuds beiest; Epiben» 
rand um den Hals und um die Yermel; Gröken, 6 Rs 


md 2 Nab 


Dex 


Koriei Gowvers, de. Dmwei Facons, eine mit Allsbver 


bübjchen Entwurfen — eine andere aus 


Gtiderei => in 


Untermuslins für Damen 





meiker Erepe, mit leinener Epiger faifung beickt. 


Creve Rachttleider. 60c. Slivover Facon Qurze leider für Babied, ans Nainfoof, für nur 508. 
bleu und Lavender, Hals und Aermel find mit Stiderei Vieredig ausgeicnittener Hals und kurze Aermel, mit fei- 
beicht — auögezadter oder Epiten-Nand, ner I Einfaffung verfchen; Größen 6 Monaie, 1 





und 2 Nabre 


— — — — — — — — — — — — — —— — — — — — 
— — — —— — — — 


Nachtlleider aus Nainſookt, 31400. Slipober Empire 


* * Kleider aus Lawn, mit langer Waiſt, für 531.0. — 
Vole iſt mit ſeinen Spitzen und mit Stickere * x — set Wain. 


A d 
sacon, Di 


An rofa, | 
| 
| 
I 
| 


Mit vieredig ausgeichnittenem Hals und kurzes Aermeln; 
Einfab Leieut — ebenfo find die turzen Mermel mit die Waiit mit Spiken-Einfaffung und Eluiters von Tuds 
Spiben befeht. | in Aront und im Rüden beiekt; kurzes Efirt, mit Epiben 
Yuuslin » Unterröde, 81.25. Doppelte Material in | endigend, Stiderei-Panel in Front; Gröden 2, 3 und 4 
der Front umd im Nüden, Das Unterteil mit einem | Jahre. 
breilen Vand von ſchattirten Epigen in „bointed“ Ent» Maslin UGowns fur Madchen, We. Drei Facens, Zliv» 
wurf und vierzölliger Ruffle von Valenciennes Spitzen | over Jacon: eine aus freusgeitreiftem Stoff, Hals und Yeıs 
beiekt. mel mit Epiken eingefaht; die anderen zwei in Empires 
Slipever Nacilleider, 35er. Divei Racons, d e | Nacon gemacht, eine Mole und EtidereisAermeln, die 
davon mit StidereirEinfaifuna ausgeitatiet, Die andere andere mit breitem Spigen-Dote. Gröpen 6—14 Jahre. 
mit Teinenem Epiken-Edging verjeben. “| Mittleres Bimmer, Babaih Ave, Yafemeut. 





Racons; mit Spiben und Stides 


Brailieres, 50c. 20 
rei beicht — mit bieredigem, 


Athletic Rorfels, $1.00 


Dlariball Field & GCompann Tany-RKoriet, Speziell Rr. 
7, für $1.00. Aus PBatiite gemadt, ein Toplojes Wobell, 


rundem oder V»förmigem 
Halsausſchnitt. 


Koriets, 508. Eine ſpezielle Vartie von Korſets, mit 





mit Band aus elaſtiſchem Webbing an jeder Seite: leicht 
niedriger umd mitielmäßiger Düfte — ventilated in Va— geiteift, mit freien Hüften, langem Sfirt; vier beicitaie 
tifte und Coutil; freie Hüften und Tanges Ekirt; vier Strumpfbalter. Größen 20 bis 28. Diefelbe Zacon in 
befeitigte Strumpfbalter,. Gröhen 19 bis 30, Coutil zu $1.00 
Mittleres Zimmer, Babaryı Abenne, Baſement. Mittleres Zimmer, Mabnig Avenue, Bafement, 








Der Monat endigt mit zwei fveziellen Ciferten in Strümpfen, beginnend Donnerstag Morgen. 


Seidene Damen-Strümpfe, Mercerised Rinder-Strümpfe, 
50c das Paar 15c das. Paar 


2 Er Schwarze mercerized Yisle-Strümpfe für 
2 i Stri ir D 5 = ’ 4. 
1200 Paar —* — —E —* Kinder, 15e das Paar — ein wichtiger Eins 
— angebrodene Partien, nebit einigen etwas | auf von feinen gerippten, leichten Strümpien, 
fehlerhaften, in ichwarz und einigen Narben | 


mit doppelten Ferien und Sehen. 
zu diefem ungewöhnlich niedrigen Preis 


Nördlihes Zimmer, State Straße, Baiement. 
- * » c 
NMeinfeidene Männerbemden, 82.50 
Wir betrachten dies als den beiten Wert, der in letter Zeit in reinfeidenen Hemden geboten 
worden ift. Auf uniere erfte Befanntmadhung hin find dieielben zu zwei und drei Stüd ver: 
fauft worden. Dies iit eine weitere Bartie von derielben Waare. 
Hinfihtlih Muiter, „FZiniih“ und Qualität find fie vorzüglich. 
Größen 14 bis 19 Baiement Anner — 


Strohhüte für Männer 


Schluß-Räumung 


51.00 


Sortiment von münfdenämwerten Formen 
von auter Qualität. In dieſen Frris 
ir alle uniere Strobhüte, auögenommen die Pa 





Laden für Männer. 








Reinfeidene Ties für Männer | 
bedeutend herabgefehl — 
25 das Stück 


Four⸗in⸗ Hands umd Schleifen in einem 
Sortiment von bedrudiem Faille®, und „Self“ i 
Streifen, in einfachen Farben und zahlreichen Noveliys | * 

haben w 


Muſtern. 
namas und Bangloks, 


endloſen 


Zatin⸗ 


— 





eingeichloiien. 


























I 
Baichedhte Halsbinden ebenfalls in einem ausgezeich- | 
neten Sortiment von bübjchen neuen Streifen, ine ziel | 
für 15e, 2 für 25 
| Männerirämpfe, i Paar 50c 
p ij Ss] 0 | Etliche Ine Sitten von baummwollenen Strüm-'on 
Männerhemden, — I, 3 für 8* I — in Iobfa nd ichiwarz, mrit — Wbläken, Tobs 
Einige berabaeie Bt, andere fpezicll heruntermarkirt — | je und Be ‚au einem Preife, der weit unter Deut 
jedodh alle ſehr wünſchens wer rt und entidbiedenge ertra 8 
Werie zu dieſem Preiſe. 
Bafemeni-Anner — Laden für Männer. er — Laden für Männer. 
a = ER 54. Wr - 
Bäterlide Ermahnung. | Heiten feiner Garmifon Stettin an- | mit flopjendem Herzen und verbrebtent 
Der vor einigen Tagen in der alten zuſehen. Behaglich jchlenderte er dur | Halie der Dinge, die da kommen joll- 
Heimat geitorbene Generalleutnant Graf | die Straßen, als er plöglic den raten | ten. Der Gefürchtete legte danfend 
v. Schlieffen, der jüngere Bruder des | Schliefien, den damaligen Komman- | die Hand an bie Mütge und war 
ehemaligen Generalfeldmarichalls, war | deur der fünften Infanterie-Brigade, | ibon beinahe an dem au aimendei 
ein äußerit vergnügter, freumdlicher, | mit feiner Tochter auf fi zu reiten | Einjährigen vorbei, ala er ih auf 
alter Herr, jedod) zuweilen von geradezu  jab. Der von der Begegnung nicht | feinem Kriegspoile umdrebte und mit 
Wrangeliber Derbheit. Dieie befam | allzu erbaute junge Krieger baute fich | feiner wenig y& zartem Kafernenboit- 
eines Tages ein neugebadener Einjähri- | — man mußte damals nob © Front ftimme brüllte: „Sinjähriger, ich bitte 


ger zu foiten, der einige Wochen nad | machen — auf dem Strakenrande jo | mir aus, wer Sie mir | eine Ehren⸗ 
ſeinem Dienſtantritt einen freien Nach⸗ ſchön auf, wie es ihm nad vierzehn» bezeunung mischen, jehen Sie wid an, 
mittag benußte, um fi die Schön | tägigem Drill möglich war, und barrte ' und nicht weine Zuchter)* 
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Phone Before Eleven 
Delivered Before Seven 





Lokalb ericht. | 
Erhalten Gnadenfrifl. | 








Ratyausfaktion läft Aldermen der 
1. Ward noch ungejhoren. 








Stellt Tier zufammen. 





Anhänger des Lountyrichters fiellen Mae 
regelung der Stadtväter für heute in 
Ausfiht,. — lIinerwarteter Wettbewerb 
zwifchen Danville uud Springfield, 


— — — —— — 





Die erwariete Maßregelung der bei 
den Stadtväter der 1. Ward, Kenna 
und Coughlin durch die Führer der 
Fattion Hearjt-Harrifon, die in der 
gefirigen Situng des Vollzuas 
ausfhujjes der Parteileitung der Fat 
tion erwartet worden war, ift vorläu 
fig ausgeblieben. Ald. Couahlin be 
bielt mit feiner Behauptung, er werde 
nicht aus dem Parteicat der Rathaus 
faltion ausgeftoßen werben,fo weit we 
nigftens Recht. Er wohnte der Gituna 
felbft bei. Sein Name murbe zwar 
beim Namensaufruf ausaelajfen, aber 
Niemand legte jeiner Teilnahme an 
den Beratungen etwas in den MWea. 
„Aufgeihhoben, nicht aufachoben,“ war 
die Antwort der Anhänger County 
richter John E. Divens’ auf die Frage, 
ob die beiden Stabtpäter unaeftraft die 
Empfehlungen der Parteileitung mi 
achten bürften. Parteiführer, die dem 
Countyrichter naheitehen, erklärten, 
daß in ber heutigen Sigung der Par 
teileitung gegen die auffäfjigen Stadt 
väter porgeaangen werden würbe. An 
dere Anhänger des Manors erwarte: | 
ten feine weiteren folgen. Der amti 
rendeOberbaulommiffär Koftner aber 
machte die vielfagende Bemerkung, daß | 
eine neue Organifation in der 1. | 
Ward gegen die der Stabiväter ge 
gründet werden würbe, 

Da bie beiden AIdermen hunderte bon | 
Anhängern in ftäbtifchen Stellungen | 


haben, die Mehrzahl davon im Ober: | 
bauamt und bdiefem unterjtehenden 
Bermwaltungdzmweigen wie dem Stra 
Benamt, jchloffen Polititer aus der 
Bemerkung Koftners, daß ed mit dem 
„Bull“ der GStabtoäter vorbei fein 
dürfte. Die Stärke ihrer Organifa 
tion hängt natürlich davon ab, daß fie 
im Stand find, ihren Getreuen An 
ftellungen zu verichaffen. 

Zufammenftellung eines Tidet3 für 
die Vorwahlen bildete den Gegenitand | 
der Beratungen, die fih Stunden lana 
binzogen. Es wurde beſchloſſen, der 
Faltion Gouverneur Dunnes das 
Countyſchatzmeiſteramt, drei Sitze im 
Countyrat und je ein Miitiglied der 
Abwaſſer⸗ und Aſſeſſorenbehörde zu 
überlaſſen. Das heißt, die Faktion bes 
Mayors wird John J. Bradley als 
Kandidaten für das Countyſchatzmei— 
ſteramt unterſtüßen. Die Beratungen 
werben heute fortgejebt. 

Unerwarteter Wettbewerb. 


Ein unermwarteter Wettbewerb um 
die Ehre, die Delegaten zum diesjäh- 
rigen demofratifchen Staatötonvent 
bemwirten zu dürfen, entjpann fich in 
der gejtrigen Siyung der bemofrati- 
ichen jtaatlihen Parteileitung im Ho- 





tel Sherman, die einberufen war, um | 








| bon W. ©, Cantrell von Benton ent: 


ftanden find. Zum Nachfolger Richter 
MWhitfield8 murde %. B. Craig von 
Mattoon, zum Nachfolger Gantrella 
Dr. Monroe Etherton von Carbon 
dale ernannt. 

Weitere Kandidaten, 


Eine weitere Bewerberin um einen 
Sik im Countyrat hat gejtern beim 
Gountofchreiber ihre Petition einge 
reicht. Das bringt die Zahl der weib- 
lihen Kandidaten für den County» 
rat auf jechd. Die jünajte Bewerberin 
ift Frau Nora Hartnett, die fih um 
die demofratifche Nomination bewirbt. 
Sie wohnt im Schlachthofpiertel. |hre 
Mitbewerberinnen find zwei Republi 
fanerinnen, zwei FFortjchrittlerinnen 
und eine Demofratin, 

Sullivan wird indojfirt. 

Die Kandidatur Roger E. Sulli- 
bans für die demofratifche Nomina 
tion für den Ei im Bunbesfenat 
wurde gejtern Abend in einer Ber 
fammlung der demofratifchen Organi 
jation der 27. Ward im Yrping Part 
nn, Irving Part Blod. und Elfton 
Uve., indoffirt. lUnaefähr 300 Wäh 
ler waren anmejend. 

Ald. Joſeph Ryan von ber 4. Ward 
tündigte geitern feine Kandidatur für 
die demofratifche Nomination für das 
Staatsfhahmeiiteramt an. Er gehört 
zur Rathausfaltion, 

Sudt Uerzte als Kandidaten, 

Der ürztliche VBezirktäverein beab 
fichtigt, in die fommenden Vorwahlen 
einzugreifen und auf die Nomination 
eines Arztes als Standidaten für ben 
Gountyrat binzuarbeiten. Er wird 
ji bemühen, fomwohl einen Republita 
ner ald auch einen Demokraten und 
Fortichritiler herauszubringen. Ein 
Husihuh unter dem VBorfig von Dr. 
N. M. Eberhart ift damit betraut, 
paffende Kandidaten zu finden. Die 
republitanifhen nfurgenten baben 


‚ einen Arzt, T. U. Woodruff, ald Kan 


didaten für den Countyrat inboffirt. 
Daugbn wird Kortichrittler. 

Ein weiterer angefehener Demofrat, 

den die demofratifche Partei durch No 

minirung für ein wichtiges Amt aus 


| gezeichnet hat, hat ſich der Fortſchritts 


partei angeſ oſſen und wird ſich 
unter ihrem Banner um einen Sitz im 
dongreß bewerben. John C. Vaughn, 
bor ziver und vier Jahren der demofra= 
tifche Kongrektandidat in dem über- 
mältigend republifanifchen zeiten 
Stongrehbezirk, tündigte geftern an, er 
werde biefes ahr den Htampf als 
Fortfchrittler wagen. Bor zwei Jah— 
ren wurde Vauahn von James R. 
Mann, dem langjährigen Vertreter 
des Bezirks und Führer der Republi- 
faner im NRepräfentantenhaus, mit 
fnapper Not gejchlagen. 

Henry M. Afhton, frühere deme: 
fratifches Leaislaturmitglied, ijt der 
fortfchrittliche Nandidat für den Kon— 
oreß im 1. Bezirk. 

Sicht Kandidatur zurüd. 


Robert R. Mir, einer der Kandiba 
ten für die republitanifche Nomina- 
tion für den Countyrat, der bon ber 
Faktion Deneen indoffirt worden ift, 
zog geitern feine Kandidatur zurüd, 

Die republilanifchen Infurgenten 
ernannten geftern Emil E. Wetten 
zum Vorfigenden des Finanzausfchuf- 
jes für die Kampagne. 

ee 


Wie ein junger Mann. „Sie haben 


die Zahl der Delegaten und ben Ber- | „ich möglicherweife vergefjen“, jhreibt 


fammlungsort zu beftimmen. Acht Ab- | Herr Johann Müller von MceLeans- 


ftimmungen murben borgenommen, 


| boro, ZU, „da ich nicht oft Mebigin | 


führten aber zu feiner Entj&eidung, | peftelfe. Ihr Alpenträuter ift jedoch in 
Springfield, deffen Sieg man vorher | unferer Familie hochgeſchätzt. Ich bin 


allgemein erwartet hatte, fand einen 
ftarfen Nebenbuhler und Mitbewerber 
in Danpille, da3 eben fo.niele Stim- 
men auf fich 309g wie die Staat3haupt- 
ftabt. Ein Dreierausfhuß, aus A. | 
. Charles von Carmi, E. E. Tilton 
bon Danbille und Ernft Hoover von 
Taylorville beſtehend, wurde ſchließlich 
beauftragt, eine Entſcheidung zwiſchen 
beiden Städten zu treffen. Es wurde 
eht, daß je ein Delegat auf 400 
demofratifche Stimmen entfallen folle, 
mas die Zahl der Delegaten auf 1014 
bringen wird. Davon entjallen 327 
auf Eoot County. 
Die Parteileitung füllte die beiden 


> Rüden, die durd) ‚bie Eynennung von 
MM. R. Wbitfield von „ Decatur zum 


durch das Ableben 


— 


jetzt 65 Jahre alt, aber ich kann noch 
arbeiten, wie ein junger Mann, und 
das verdanke ich, nächſt Gott, Ihrem 
Alpenkräuter,“ 

Forni's Alpenkräuter iſt feine 
Apotheker⸗Medizin, ſondern ein ein— 
faches, zeiterprobtes Kräuter-Heilmit- 
iel, welches dem Publitum direkt durch 
Spezial-Agenten geliefert wird, die er= 
nannt find von den Herftellern, Dr. 
Peter Fahıney & Sons Eo., 19—25 
South Hobne Avenue, Chicago, JIT. 

’ Anz. 


——— 9. 

— Er meiß fich zu helfen. — Wo 
gehjt du hin, Morig? — Ich? Nad) 
Meran. — Bei der Hibe, bei 34 Grab 
im Schatten? — Na, werd’ ich halt nir 
geh’n im Schatten. 


MAbendpoft, Chi:aao, Mittwod,, den 29. Zul 1914, 


—]| Weizenpreife fleigen. 
Ba Br 


Sie find geftern um fait 10 Cents 
emporgejchnellt. 





Folge der Kriegserflärung. 





Auf der Getreidebörje fpielten fidy die wil« 
deften Szenen ad, wie man fie jeit vies 
len Jahren dort nicht mehr beobachten 
Ponnte, — Slawen laffen ihre Wut aus, 


— — — 


Oeſterreichs Kriegserklärung und 
die Annahme, daß ſie wahrſcheinlich 
einen allgemeinen europäiſchen Krieg 
zur Folge haben wird, haben geſtern 
auf der Chicagoer Getreidebörfe, eben- 
jo wie auf den Märkten der übrigen 
amerifanijchen Großftädte, ven Wei— 
zenpreis um beinahe 10 Gents ben 
Bufhel in die Höhe getrieben. Der 
Wert des in den Händen verLanbleute 
befindlichen Weizens ift damit auf ei- 
nen Schlag um $90,000,000 geſtie— 
gen, und zufammer mit den früher 
gemeldeten Preiserhöhungen mird bie 
MDertzunahme für die legten vier Wo- 
chen auf $135,000,000 berechnet. 

Auf der Börfe fpielten ich die mil- 
befien Szenen ab, und die Erregung 
mar um jo größer, ala die Preife un- 
aufbörlich Hin und her fchwantten, ei- 
nen YAugenblid emporjchnellten und 
dann wieder fielen, jodaß mandıe 
Makler zeitweife ganz bie Weberficht 
über die Sachlage verloren hatten. 
Seit den Tagen des fpanifch-ameri- 
fanifchen Krieges im Mai 1898, als 
Yofeph Leiter den Weizenpreis auf 
$1.85 binauftrieb, oder des beutfch- 
franzöfifchen Krieges, ald der Preis 
IZag für Tag um 10 Cents wenn nicht 
nod mehr ftieg, hat man hier ber: 
artige Szenen nicht mehr erlebt. 

In Verbindung hiermit fei daran 
erinnert, daß mährend de8 Bürger 
frieges der Weizen innerhalb von zwei 
Wochen um 40 Cents ftiea, und baf 
Manche in wenigen Tagen ein Vermö— 
gen erwarben — oder auch verloren. 

Im letten Monat find die Weizen 
preife um 14 bis 1514 Gent3 geitie 
gen; Juli fchloß mit 921,, September 
mit 9234, Dezember mit 95%% und 
Mai mit 99 Cents. 

Die Maiöpreife fliegen geftern um 
11% bis 214, Cents, die Urfache hier- 
für ift aber in eben bemfelben Grabe 
in ber im Maisgürtel herrfchenden 
Dürre wie in ben Ariegsnachrichten 
zu fuchen. Auch die Haferpreife mie: 

| fen eine Steigerung auf. 

| Einfluß des Kriegs auf das Gefhätt. 

| Ein allgemeiner europäifcher Srieq 
würde nah Unficht hervorragender 
Amerilaner das gefammte ameritani 
Ihe Gefchäft beeinfluffen, und auf 
verichiedenen Gebieten die Preile in 
bie Höhe treiben. Bor Allem gilt die 
fes vom FFleifh, wovon natürlich rie 
fige Mengen an die ftriegführenden 
Mächte zu liefern wären, bann aber 
auh vom Leder, wegen der Millio 
nen bon Gtiefeln, welche die Soldaten 
gebrauchten. Die Lebervorräte find 
nur gering, fodah außergewöhnliche 
Anforderungen an den Martt fofort 
ihre Wirkung ausüben müffen. 

Auf dem Aktienmarkt würde nad 
| Anfiht von James 8. Forgan, dem 
Präfidenten der Erfien Nationalbant, 
andererfeitö ein Fallen der Werte zu 
| verzeichnen fein, da viele europäijche 
| Kapitalifien, um in den Befig von 
| baarem Geld zu gelangen, ihre ameri 
| tanifchen Attien auf den Markt brin- 
gen würden. Zum Zeil ift biefes fo 
gar bereitö gefchehen, und bie Preije 
jind gefallen. 

Oefterreichifches Wappen zerirampelt, 

In der Pillen Halle, 3060 W. 26. 
Str., fand geitern eine von Böhmen, 

Kroaten und Serben veranftaltete 


bon ihr erlajjenen Sriegserklärung 
auf das Schärffte angegriffen wurde. 
Ein in der Halle angebradhtes Schild 
mit dem öfterreichifhen Doppeladler 
wurde von derWand gerijfen und von 
ber auf3 äußerfte erreaten Voltämenge 
zertrampelt. 





Zuftiahrt auf dem See. 


Als Säfte des „Pre Club of Chi 
cago* machten geftern Abend viele Mit 
glieder des Mereins Deutjche Preſſe 
Chicago die Fahrt auf dem See mit, 
für melde der Dampfer „Eaftland“ 
bon feinen Eigentümern dem Prep- 
lub zur Verfügung gejtelt morden 
war. Der Dampfer fuhr um 8.15 
Uhr von der Rufh Str.-Brüde ab und 
trug die Gefellichaft eine Stunde meit 
auf den See hinaus. Während der 
Sabrt faß man entweder plaudernd 
oder in die Betrachtung des GSternen- 
himmels und ber Küftenlichter verfun- 
ten auf Ded, oder man tanzte unten 
auf dem Ianzboden zu den Klängen 
einer recht quten Kapelle. Auch für 
Erfrifchungen war geforgt. Die Fahrt 
verlief angenehm für Alle, bis auf 
eine Anzahl Damen, die durch das 
Tanfte Schaufeln des Fahrzeugs ſich 
| sedrängt fühlten, dem Waffergott ein 
unfreiwilliges Opfer zu bringen. 


Sonderfikung des Couniyrats, 


Eine Sonderfigung de8 Countyrats, 
| in ber die Bewilligung von Geldern 
| für die Sondergrandjury, melche den 
| Arad ber Zorimerbanten unterfucht, 

beraten werben foll, ift auf heute Nach- 
mittag einberufen worden. Die Mit- 
glieder der Sondergrandjury erden 
lich zu der Situng einfinden, 


—— — — 


* Um einen Zufammenftoß mit ei- 
nem Kraftivagen vorzubeugen, riß ge- 
tern der 22jährige Robert Neljon, 
Nr. 5620 Sid Windefter Ave, an 
Albany Ave. und Walnut Straße fein 
Stahlroß jäh herum, fam dabei zu 
dal und brach; das line Bein. 


ö—r — — — — — — — — — — — — — — 





Maffenverfammlung ftatt, in welcher | 
bie öfterreichifche Regierung wegen ber | 


— — — — — een 
ö— — — —— — — — — — — 
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An die Deutschen 





in Chicago! 


Der Krieg in Curopa ift erflärt worden — der 
ihrekliche, verheerende, granjame Krieg. Schon 
blajen die Trompeten, und gewaltige Heermaljen 
zichen an die Grenzen — eine Million Krieger 
ftchen in grimmigem Warten mit den Gewehren im 
Auſchlag. 


Der Ausgang diefes Krieges ift von größter Wichtigkeit für das Volt 
Gurer Bäter. Cine Krifis, wie dieje, die das ganze Europa zu befallen 
droht, eine Krijis, welde die Grenzen der Nationen verjdieben, den Völleru 
der alten Welt mehr Freiheit oder mehr Abhängigieit bringen mag — ült 
von größtem Iuterejfe für Euch.‘ Ihr möthtet die eigentlichen Triebkräfte 
der Begebenheiten arbeiten jchen. Ahr wollt die Wahrheit willen, und die 
findet hr, genan und vollitändig, in den 


Neneiten Kriegsberichten 


täglich in 


The Chicaco Trıbune 


Um dieje Kriegsberichte zuverläjlig und gründlid zu machen, hat die 
„Chicago Tribune‘ nicht wur ihre eigene weltweite Organijation und den 
Nadricdtendienit der Afoziirten Prefie zu ihrer Verfügung, fondern aud 
noch ftündlid, Tag und Nadt, die gejammte Berichterftattung der New 
York Sun, ot New York World u ver London 
Times. - 


Obendrein hat die „ Tribune‘‘ nod ihren eigenen Spezial-Beridhts- 
eritatter, mit außergewöhnlihen Beziehungen für das Auffpüren der inner: 
sten Nenigfeiten, die er täglidh von Berlin herüberfabelt. 





Und außerdem kommen in der ,„„ Tribune‘ täglich die Aufzeihnungen 
eines berühmten Europäers zum Abdrud, der eine genaue periönlihe Kennts 
niß aller Berzweigungen der Diplomatie und der Kabalen und Antriguen in 
Hauptitädten Europas befißt — der die Diplomatie und erften Minifter und 
Könige Tennt — der die Gründe für die Bewegung jedes Scladtidiffes, 
jeder Brigade und jedes Korps weiß. 


Wenn Ihr alle Tarjachen und die Gründe 
hinter den Tatiachen willen wollt, Dann 


leſet 


The Ghicaso Tribune 


The Worlds Greatest Newspaper 
- (Trade Mark Registered) 


— — — — — 
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Schweine (geſchlach 


De 
Verſonalnachrichten. 
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Lofalberit. 
— — — — — — 
¶Siugeſaudt.⸗ 


Für GEinfendungen aus dem Lefertreis ilt die 


86 tlennotirungen. 


Die nachitehenden Notirungen an ber |! 
| Getreibebörie, vom Beninn der Börien- 








— Einer ! 




















































a 5 af ey ai Dr. Henry Knor Stratford. en, | itunden bis um 11 Nhr Vormittags, were | 
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Arbeitern würden. 
















* digen se de en um 
bältniffe find wirflih zu Preiſe, 
ſo — geſchehen 








IHatio Kirſchen. 
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man an einem Mörder 
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Weſt 


Kaliforniſches Obſt. 
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arıo x »Sater Strabe. 1 
urfaen der Sandesvermweifungen find Joieob Tugen, Ma are, Kiiten ciuger RN Ram 30 a ey 
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a Hin 2 Zinn * 36 ae Mann — 
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Sausarbeil, 





isarbeit 








3 
y 


Halfted Eir. 











berbeirateier 














Hausarbeit 
Zir, oder telepboni 


















ren tie leichte 

















in Deutier 

















<zlundtuabierin 








 aelunde fräitige rau in mitt 











Zelbftändiger 
Mäder fucht itetige 














Engineer ucht Erſahrenes Madchen für 








—— Stellungen ſuchen: 


»kudcben Nur Sausarbeit ı 





feine Arbeit, fucht Nterigen 


Madden oder 
Bupivaarenladen, 





ſtengen Blas (2 * tel oderXeit 








Hausarbeit, Champlain 








beit zu beſorgen. * 
102 Ubendpoſi. 





eingewanderte 





Reparaturarbeit. 











Vards 2866. 








Hausarbeit, 
Arbeit irgend 





SNonate im_ Lande, 
Art. 2811 Lowe Ave. 
DT ——————d 
Ziünner und Trauen. 

(Anzeigen unter biefer Rubrif I Cent das Wort.) 








übernimmt Näbhpläse. 
Adermann, 








zweite Glode, 








Borterarbei 





Beterions 


Stellen: rmittlungs- — 
MAnaetagen uner dietert Uuderne2 








Sprechſtunden 














Erbnung 3 zu balten, 


E mplopment, afbingion St. 





Berlangt: Deutice wädden tür »ausarbeii- 
Stellen in Chicago und Umgebung. Wan Iprede 

bei dem Germania 155 
North Ave, Ede Salited Sir, 


YRanın für Gartenarbeit und Hübner, rau 
3 Köchin und für allgemeine Arbeit in Eoms- 
merbeim auf-dem Lande. 
rend ber 'PBlab 
Board und Wohnung während, der 





2 i Fichten Flooring 
: Monat mwäb- Bermistlungs rt 


Winterszeit. ZU Zu eu 


— 





111 Abendvoſt. 


$250. monatlicd. 

Scher Tann dies verdienen. 
dienit $2 ver Stunde, garantirt. 
zelbeiten frei ver Boit beriandt. 
ler Avenue, Probidence, I 


audb als Nebenver- 
Sammtliche Ein⸗ 
Glaſer, 80 Mil⸗ 


Deutſch · ‚ ungariies Vermittlung: 





Abendaokt, 


Stellungen fnden: Sranen uns Madchen. 
(AUnzeigen unter dieſerſubrit 1 Cent das Wort) 


„rau 


aud äl 
Mohawt 


Frau ſucht Wa 





1830 











—— 


Maudchen 


54 Die 


ld» ojlerreichiiche 





jeden 
aubaute 
vlal, 


slat 





— — — — 


— 
rif 1 Cent 


eber 





Perſönliches. 


Rubrıl 





Damenſchneiderin 
51.80 tür 
Gormont Ave. 


erbaltet 
zender 
Abenue, 
bis 6 


Nest ift Die Zeit, Guer Bauholz für Ne 
paraturziwede oder für Errichtung Eures 
Dei Gute raube 
Quadratfuß; 
Flooring zu 513 per 1000 Ouadrätfuß; 
314 per 1000 Qua 
Wir haben gleichfalls ei 
Auswahl von Scantlings, Joiſts 
i 3 i Supplies etc, 
Trading Go. Robey 
und Garrofl 
Seelen 
anze 
und Calſomining, 


Sieaa⸗ Mittwoch, den 29. Juli 1914. 








Zu vermieten. 
t Kubrif 2 Gents da3 I 


Hausgeräte u. 1. m. 


Rubrit 2 Gent dc nzetgen unter diete 























dchen 
ahr ing. 


Flat 





Zu vermieten: 
„Abendpoſt“ Get 
W. Waſhington S 


ſche 














zführer der 




















en um ern — — an — —— 





Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 

















ide, Vögel m. f 


Zu vermieten: eingerichtete 



































Geidältseinriditungen, 
(Anzeigen unter vieler 





ubeil s Cts 














wun⸗ 
idereiarbeit, 
llebiten 

















laurant 











Finanzıelles. 


— —— — —— — — — 
= Au, ri 2 E18. dat Wort.) 


gen unter Dieler 
Nälnaſchinen, Bicheles u. * w, — 








naymulbınen 


Ulle Babrılare buu_ 
3249 xincoin 

















Heiratsgefude, 

deil 3 Gents Das 

Umwege unter einem I 
na $50U aufwärıs; 

Qu. tod, 25 9 

555 Xorıb 








rt oder 








”. Xa Ealle Eır, Exfte 
en Abeten au verlaufen. Gel, er Ben n aum 
Binsjuß Zelepbon: 


$, ® Baulıng b 











Greenebaum Sons Bant 
Gompany 
Grundeigentum und 














Hopothelen. 





2Cents das W 








Nerhtsanmwälte, 
t 2 Kemtö Das “Wort. 


Fred Blotte, Dentiger 
Alle Rechsſachen prompt — J— 
zir in allen Gerichten. Rat frei. 
z Bimmer 1444, 








Reshtsanwalt Yaulina Eizape. 








verleiben, verbeilertes 





i F. Plotte, 1 
Erbſchaſien mer 1444. 
durchgeſesgl. — — 








auf Grundeigentum, 
„Daubarleben 


Boone: Pandoioe 800, 70 W. 


Sfone &— 
Meonroe Strabbe 


— E delion, deuticdher Rechs 
2586p* 2 


anwalt. Alle Rechtsſachen prompt 
srattizirt in alien Gerichten. 


12T N. Drarborn Str, Zimmer 1431. 
1lin.ınifrlon* 


Nat frei. was RT kauen wolit, 





Witeier berausgelept; 
Untoiten nur $8.00. D 655 











vor zuſprechen. 


— 


2 Gent das Y 


* v re e1 nbatte 
und grunduche Behandlung aller Strankhetien ver 


43%. 





Geld auf wiöbel n. f. w. — — 


tubrut 2 Wemi: 


Uebernebme 




















langı Mädchen für Hausarbeit, 
Frauen und Mädden. int, 452 North be, 


Uinzeiuen unter dieler Rubrit 1 Gen das Wort.» 


Berlangt: Neitaurant, 





Stellungen fudhen: Frauen une Mädchen. 
(Anzeigen unter dieler NRubrif 1 Gent das Wort ) 











Berlangt: Mädchen für 
is. 449 N, Eicero Ave, 

















: Rninnatbie fucht Stelle. 
Eriabrenes i 
Biden. 758 Willow u 
P Dame mittleren Alters winſcht 
Sausbälterin 
Seren oder ———— 
J Bebandlung. 





u vi garantict gefällige Bedienung : 
zamenfrilur, 
daarektſern. 
verſchonerr ng, — — geiertigt. 
Ban Buren Str, 








alleinitebendem 
et ee; f 
237 ©, Marlet Sir, 


ann 


1996 Abendpoſt. &leftriliren, 





für Bäderei, 





Erfahrenes Hausarbeit 


822 Norib Avenue, 
ot: Junge Dame, 



























- Veglaubigungen, 
"Junge deutſche Ktieiderma Her — 


Hausnäberin, 








Erfahrene Hemſtitche 
&o., Baulina und Dbio 


Habrens Ale 


— ya 


Familie, womdgiig bei Ers 
. 5122 Bernard Sir. Telepbon Irbiug 


— —* Heine 
ermasertunen, 

aub friich 
Mme, Man- 
Eogemon: Ade., nabe “fblanı 











und Big An 
Irbing Abe. 





Bundesreule · 
frei. Ebicagoer 


ei * 


— _ — 

h > Mädchen, engaliih jpredbend, 
haus ‚ Tein waiden, Xiszie Guriana, 
1840 Dahton Eir i 


1 und bauen fompler, 
Paddod & Go, 606-607, 






Augengläfer aus allerbeiter Qualität 
zu dentbar billigiten PBreiien. 
lange Griabrung. 
deutſcher geleruter 


0, W 


S. Halſted 
28in, eo b,im 


Deifentliber Notar, 
Abends und Sonntags 193: 


Auftioncers,_ 
Lincoln 
Yufmerfamieit Bertäufen außerhalb 33 


Jabre um Geſchaſft "auf demielben viabe 
find Banmeiiter vun Häutern 
Pläne 


Ihr Geld esbzaumen! Grauen, Nerben«, 


NRbeumatig 


— 
: 
=) x > 
3 e : 75 * 
— — — ——— —— — nn 


Weitieite, Vergiftungen 
Shwa ra, deutſer Arsi, 


immer 60. Derxlet Blda. 


Jahrzeh.nte 
Dr. M. Schwimmer, 
Optiter und O 
Nortb Avenue, 
Tepartmentladen. 
Uhr Radmittags bis 8 Uhr Abends. 


nur balb io groB, Udams Eir, 

gege nüber der 
9 Ubr Morgens bis 5 * Abos 
Vitiwoch und Somstag bis 7 Udr 


Sonntags 10 bis 12 Uhr — 





Down⸗Town 
Abzablungen. 
bandlung. 
‚ obne Geld erhalten au baben, 
ChicagoXoanko, 


gegenüber Ebhrlide Epreltunden: 


Tfien von 2 
Auguſt stılser, 4 
‚Vani Bildg., d 
und Saliled Etrabe, 





beriraulider 
Sraneniranfbeiten, 
Staatsezamen Borbereitun ng; nin 
1176 Milmaufee 


Kopiwalde At, 
Nallage, 








—ded au verietden 
-$20.00 bis $500.00 
»ierde und Yu 
von ein bis wolf Monate Zeil zum 


Eure Shuiden, 

——— das Geld ſofort haben und nach ve⸗ 
zahlen in wöchenlichen oder monat 
Ireibt oder telepbo. 


Entbindungen 








aut (sure Wöbel 


Spezialijt jür Damen; 
stonfultation Trei fi 
Halited Eir. 


Bo!lmakien, 
und zuverläilte 
Walbingion 
Wobamt Sur 
8olmiirtomo* 





beaadyıen 





lieben zur: 





Eprest vor, 
ärz 9 de „Anterfucung und 
Vormittags 11-12, 





Standard Credit Comp. ind, 


Bldg. BE, Dearbo en 


r . wſee Kneipp 
und WBiauv- Dar 

9 30 tur $1.50 monatl, 
5 monall. Seid 


‚820 für T5c monail, 
$75 für $2 monatl 
in ein paar Stunden. 
die Andere 
Securlid Co 
143 9, Deasdorn Sir —* Rune * da. 
älh*, 


40t, mon idoa 
$100 jür $ vn 


Wir geben alle 


deuticher Yrat, 
Telev on: GEeniral | a 


u ner Untverfttät 
Kranfbeiten 


orandiäge 

Keine er!ras. Richacd 

25 N. Dearborn Si 
13; 


m 
»Wiltwanfee 


Bora, 10—12, Abends 5—P 














Zu mieten geſucn. 
gen unter dieſer Ant 


rif 2 Gents bas Wort.) 





Hypoideten in 
ec.ne Papiere. 


garrabee Eır. 
22ja*3 


& Zruji 
auım 


in belic'tgen Sum» 
men auf bebauies Ehicagoer wWrundeigentum au 
Nordoitede Elarf und Handoiph Sir. 
sıl*z 
ir veztviden Geld auf Grundeigenium umd 
au niedrigiten Zinien. Offen Wion. 
und Samsıag Ubend bie 
Viilmaufee Xve,, 


Strauie 
nabe 
10ja°& 


‘Brivatgelder auf äweite Snpotbelen zu 
Grundeigen» 
tun; leidte Zablungen, mähige Nvıen. 
127 N. Dearborn Sır., im: 


©. 


& Ser 
Doriepen unb Bläne, oyıe — — 
warme Gebäude; 17 
Alliion Contracting — 


Bimmer 
Dearborn Eiraße, 


2004*% 


bier 





f 


397 


— ar) 


Ben und uf: 
beim Ge— 








die 





Raa x 





»2000 zu berleiben auf bebaus 


500 biö 82000 au Petleiben au) bebau- 
Grundeigentum. Frant Jrving 
dran? 


A 
— — — —— — — 








Geſchäftsgele enbeiten. Grundeigentum und Hänfer. 
— (Anzeigen uster dıerer Kuoril 2 E13. das Wort.) 


(Unzeigen unter dDieferKubrif 2 Genis das Wort.) 














—2 





Confectionery⸗, e Quittung 






— ER 





fie se zu baben fi , 
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I 
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runt Eiſenbahn 
Schaffrath & Ahbo 








Kreis $0500; 
N. Glarl Eir, 








c 





Grocerbitore 








guLTTIL & Co, 
Bio 1081. 





aabaride 11; 








wegen Arantheit. 3 —— 
Nordwekieite. . 


zu bertaufßen: 





Blumenladen 


fe =. Deſterreich. vute ir 





Aridgebäude; 
Dei iatelfen Bridge aude 











00.0 Anaa 
4 monatiı® 

g · Junmer Vric · Cotto 

;  Burnacebeigung; 


"300.00 Anzaablung— 
—$20.00 monatii& 
Amet-hlaı Bridbaus, ein 
nietet tiiz 822.50 den Wionat. Das a 
dere ijlat ifi fertig aum Winzieben. 
8 l "ullerion Avenue, 
Bueiell, 2201 ®R, Koliner ve, (0. zue) 





fauten eine 











faufen ein „Buetell“ 














Geichäftsteilhaber. 


nzeigen unıer Dieter Hubı 42 2 Gents daB ? ”ort.) 











810,00 per I 





Unterricht. 
(Anzeigen umter bieier 


















tiger dbeuiißer 








xeiltonen — 





















uns En 





Abendllaifen, 
Automobıl 





Hebam men 


— Stadtlotien 








oder Gteuern 
uU. uUdbams, 


silmt afonnimt 





,o@ 


Deutfh und Engliib. ante ezamens er 




































Beite Privatitunden im & 
> Lehrerinnen. 











„einzige deutiche Aut 
Yacbiragen für deutliche —— 
d ——— I 
Ubendilaife. Chicago School of 





ameineltall 








4 


Heim 


mo⸗ 
ond 
Rieter 
ngen 


nrte r 
gute Ders 


babn ober 
Addi 


Abe. 


te View 1641, 





Vargain, 
Otchard 


bringt 
00, nur $35t 
Genter Strabe 
di—ia 





Brit und Frame 
ie ihteNlbzablungen, 
ö Abe. 





Webitee 
Lincoln 





predt bog 


Eigentümer 





aul 
Suuwe 


8 ide. . 
leichte 








siement 
bildeudid, 
sem aut 
enswod 
wo Uns 


nt be, 
25jlimX 





die 





t laufen 
n jebem 
6 


81700, 


Abe. 








ein 
1 hädıi- 
125, fieben 8 


lonat 
Par! #ind 


bi 





Edgebäude 
Rlag für 
Nadzufra 


“ür 
Bladimitbibop: 
erfaufe bor» 


26jl1m 


— — 


2 


nur so 500, 
Str. 





gu berfaufen: Grobe Xotten an Ogden Übe., 
fo groß mie ! 
drei Blod3 > 
20 Minuten abrt mad der Etadi. 
$150 oufwärtd $25 Yaar, $10 ver Munaı. Keine 
für ein Jabr. 


famınen, 
lenbabn. 
Wreis von 


Jederzeit 
Yerwon 
21ll.fonmila* 





Fra mehaus 
Necedab, 





qauter Barıı, 
oc e, die ganze 
Meilen von Chicago. 


Farın, 34 gu 


nr 
mifrfon 

£ derbfeferte 

‚ Pübnerbaus um » 
' dreist an Iobır 
fafomi 





Laflin Sir. 











Grundeigentum und dauſer. 
Anzeigen unter dDieler Rubril 2 Gens 





der Land in 








Bu verfaufen: 2018 Addiſon ve. 





— n. 





Rrabivollcs Steritenboja, 





oder Chicago Grumd- 


bertaufhen mellt, 


11ilfafonmı* 





Nevada zu berlaufen 
3014 xuentwort$ Abe. 





Emerjon Eir., 
Acres, 
Agenten. 


j127,2wX 








Sobibabenbeit 


rnacebeizung, : 








Kommt mit uns 5 
Henrilfen Yand Go., 605 Diis Blbg., Cbicagv. 
24jl— dag 

100 Ader guter Lehmboden; 5% Wletilen von 
40 der unter Bilug, 
Yartbols; gute Gebäude; gend * 00; annehm. 
Bedingungen. 





mmer Cottage 
Straßenber 





$500 Anzahlung, $ guter Stadt; 





3immer * 





Dampfbeis: — Be richie deues. 


Beſt gebautes neues 
—2 84800. 


—— 
Eigentümer Zu verlaufen: 


Kbschlungen. *3 
Brickgebaude 





Dampfbei zung. 
36, Abendpoit, 


Schidt nad Ireier Bett u, Yelhrrıbung nos 
die „neue Stablitabt der 


| örporation, Aured, 609 Wiecior ui. 


tun jotort verfaufep: 
HEEDeBE ude 





1 n ud —— v“, für nur $4500 — 


Heinz 3409 N. Paulina Einade: . 


unabbängıg fein? 

Farım in der reihen Gegend des nördli» 
genial wistonfin bringt Eu Unabhängig- 
Guter Boden, 
"affer und iima umd Nähe bon Sirden, Schu» 
Eiſenbahnen machen e3 ideal. Breife $7 50 
5 . Auf Bund Llären 
‚ein Lleines Sans, 


Reſt gutee 


1943 Grace 
11in&” 





2 #lats 
$300 Anzab- 
mit allen Berbeileruns 


Unterfucht, "Mdr.: M, 

























— 





——— ——— 


3: %1 


— 

















In Sankes' Fiafee-Lüden 


Eine Kaffeeherabfegung zur Feier unferes 51. Jahrestaas, 
nur während des Monats Juli, um 2c das Pfund für alle 
Der köftliche 260 Kaffee zu 24k—ein feiner San- 
tos Kaffee zu 17c—erfpart für ftetige Kunden über $5000 


Weſtſeite: 


Milwaulee Avenne 
Milwaulee Avenue 
Diilwaufee Avenue 
Weit Madifon Strafe 
Weit Madijon Strahe 
Weit Chicago Avenue 
5 Blue Island Avenue 
BBeit Nord Avenue 
Süd Halited Strafe 
2 Süd Halfted Strafe 
Weit 12. Strahe 

2 Weit 22, Strafe 


Süpdjeite: 
2 DWentworth Avenue 
7 Süd Salited Strafe 
Sid Afhland Avenue 


Nordfeite: 
Veit Divijion Strafe 
Weſt Nord Avenue 
Lincoln Avenue 
3244 Lincoln Avenue 
3413 Nord Glark Strafe 











ne — — — —— 








Ohne Milderung. 





Straß senkt che en 








>62 


mich au erfundi: 
jofort 3 zu En 





gen und it n 


59 blidte ihr 





ung abge tag sen, auf 





ie ein Mi „eben Sie Q 


illionen berrül ten. 
scheinen fhon jiwei Tage nic 
geilen — haben....“ 


nate ——— uiß 
militärtichen | 
ten ihm bie: Freit hei und 


iberdies noch 


ie is mich von Ziviebad, 
mir, eimwas Geld zu blätterte St eite, um 
, Gntideibun- 
© erften Kriegsgerichtes und 


Ich —** Sie nich ht! Und wo find 


— 


„Ra ih dem Io ode * Vaters, 
Millionärs, if 
J Sohn ich war, bemächtigte ſich 
mein Vetter des ganzen Vermögens.“ 
„Und Sie, der direlte Erbe?“ 


das Buch wiederholt beiſeite, 
längeren Ueberlegungen 
| Rejultat zu gelangen. Wunderliche Ge 


ee 


Flucht in Strieg 


zurü kr 
surüdtebren bom Kriegsican 











DEREN jivar zu  geivöhn! 
uns Sie get tan?“ 





Und nur A 





ausgebrochen war 
Stadt der Belange 


itand verbänat, 


wie für einen Ver 
t — Die ; Yodes äftrafe a ingeiegt. 

Alfo nur in bi ejem ‚Falle! 
ns — — flüchtete aus 
Auch ic wurde al& Ynfanterift einge 
t und erfuhr, dak wir in die vor 
teiben gefchidt werden follten 
fofolie e Thesen Tode on 


1 Kriegsfeld ent 


— — — 
vorge lugen nicht! Un 


Ich traute meinen 


Frniedri 1 

meine jehige a ch fiebte fie wahn- E — ————— 

und ſie mich desgleichen. 

8 fie fühlte, dab ich fi 
zab fie jich mir Bin. 

In Sibirien it die Durhführung 

gäbereitichaft feine fo einfache | 





dreier Monaten jat 








felbit zu überprü 
zum Kreishaupt 
die Geſchichte 
ohne zu erwähnen, 


N d“ mır 
” begab mid 


Militärgerichtäbarteit nachgeblättert 
Als Soldat durfte ich fie —* n 
nicht mehr ehelichen. Das ſchwangere 
Mädchen zu verlaſſen — das 


mich fürchterlich. 


Der Hauptmann 
| mich über feine % 


« ® 
— — — 


ſchwankie ich nicht mehr. 
im Walde um und fuhr mit ihr 
nach Peteräburg, von dort über Finn 
Schweden hierher. } 
Vaters 43 —* 
t. Er ſchickte uns i 
teilten ganz Fk 
Amerifa und Auftralien. 
drei Finder, 


feiger iſte als ein neugebore 
bm proben doch nur drei, 
“ Zioilgefängnif und Der 
Berluft der Militärmürde, 
das Gericht milder urteilen 
Etrafe berabmindern Tollte, 
wird Ihr Millionär i 
Militärtafte ausgefhloffen und mird 
fodann dem Disziplinarbataillon 








wen auch in | 


Unſere —* — Anna 

hatten wir ſchon in eine franzöſiſche 
Säule ı gegeben, al3 der Blitz einſchlug. 
ater ftarb, Die Not, die echte Not 
Bir perfauften alles, ma3 
%ch verrichtete die mi 
( Taglöhnerarbeiten, 
Frau und Kinder vor dem Hungertod 
zu bewäahren. So dauerte es volle ſechs 
Als Ausländer fonnte i i 
meinen Senntnifien entiprechend 


fraate ih nochmals. 
„Das glaubte ich!“ Tächelte er. 
„Willen Sie, 
nicht in den 8 Ki wollen, 
f & für die Flucht von 





Strafe verhängt 
Menich fich dem Rugeltegen ausſetzen. 
„Gott ſei Dank! Der Ruſſe iſt erſt 
nachträglich klug.“ 
„Aber vielleiht find nad der Auf— 
( zweiundzwanzigſten Bandes 
neue Geſetze herausgegeben worden, die 
die Verantwortung — 
„Nein, nicht dab ich müßte,“ 

der Hauptmann fchon ernit. 

„Und welchem Gericht unterfteht eine 
folhe Angelegenheit?“ 

„In Bezua auf die Soldaten — dem 
Regimentzgericht jenig gi 
ment?, von dem bie Flucht des Infan= 
teriften feitgeitellt murde.“ 

„Und in Peteräbura, wo fo viele Re- 
gimenter find?“ 

„Dort hängt ed von der Komman- 
dantur ab, man fann fich aber auch an 
den Korpsfommandanten menden, der 
dann die weitere Verfügung trifft.“ 

Ach fehrte in mein Hotel zurüd und 
war fchon nahe daran, meinem un 
glüdfeligen Millionär zu fchreiben, er 
fönne ganz unbeforgt 
fahren, al mir die Worte des Kreis- 
hauptmanns bezügli ber neuen Ge- 
ſetze wieder einfielen: 


ſtindheit drei Sprachen beherrſche. 
fommt man bier mit 
Mißtrauen entgegen, fo daf ich fogar 
die grobe Arbeit i 
Sprachkenntniſſen 
Ich wußte weder ein noch 
uhr ich auch/ daß 
zanze Vermögen angeeignet hatte. Ich 
chrieb ununterbrochen an ihn, ich gab 
das letzte Geld für Telegramme hin, 
ch flehte meinen Vetter an, mi 
nigſtens etwas Geld zu ſchichen ... 
Reine Antwort: Und nun jeben © 
n welcher Lage ich mich befinde, 
| e3 fih für mich 
neinem eigenen Geld zu gelangen. ch 
Seiten, daß mich die 
Iodesftrafe erwartet, wenn ich zurüd- 
iehren jollte. Aber ich glaube nicht recht 
Yaran. Manchesmal fcheint es mir, daß 
& für meine Flucht nur mit Zmang3- 
auf Lebenszeit oder auch nur 
beitraft werben 
‘önnte. Und danr beginne ich zu träu= 
nen. Wenn nur Zwangsarbeit, dann 
väre e8 doch Rettung! Im Tyalle die- 
er PBerurteilung würden ja meine 
frau und Kinder — meine Erben... 
Das ganze Vermögen: Häufer, Schiffe 
ınd Fundgruben, das fällt dann alles 
hen zu! Mir felbft wäre e3 ein Leich- 
zur Smanasarbeit 
verben. Hier haben mir fie ja zu fünft, 
yannn aber werde ich fie allein ertragen. 
hingegen merden 
D, jest kenne ich den 
Bert der Millionen! Mit ihnen in der 
band wird mir meine Frau auch die 
Zwangsarbeit erleichtern fönnen. 


a 
= > 
* 
— —— 2 


Uns Ruſſen 


* Wetter fi das 


© 
: = 
- 


jörte von vielen 


zwanzig Jahre 
nah Rußland 


„Nicht, daß ich 


nachdenklich. Wie, 
wenn der Hauptmann das neue Geſetz 
einfach überſehen hätte.. 
ich das Schickſal eines mir vertrauen: 
ben Menichen jo leicht aufs Spiel 


ch beichloß daher, mich an die höch- 
fte Inftanz der Militärgerichtsbarkeit 
in Petersburg zu menden, ging 
Oberſten Militärftaatsanmwalt, 
mit dem ich befannt war. 


Und ich wurde 
verſchickt zu 


und Kinder 
lũcklich ſein. 










adenddon. Ghitanad, nittwom, 1 den 239. Turt 19 


Ernit Rubolfe pitſch war ein alier 
Herr mit Silberhaaren, überaus takt 
voll, und obzwar mit majeltätifch-rit 
erlicden Manieren, dabei doch Sehr ein 


| fach und liebenswürdig. Er war fehr 
| genau und jpradh fein Wort ins Blaue 


| Auf ihn konnte man fi) ruhig verlaf 
| fen. 
Sch trug mein Anfuchen vor. 


„Dbmwohl ich fiher bin, daß Jhrem 


Protege Gefängt 


gt 


Bung aus ze. a 


und Ausich 






den neueften Reaiftern nachzufchla 
gen. 

„Er kann ganz unbeforgt nad) Ruf 
land fommen!” 

„Und er wird wirklich 
tärdienſt befreit? 
„ „Richt befreit, fondern ausgejchlof 
fen.“ 


ı Mili 





„Das ift ja ganz ı einerlei!“ 
„un, nicht gen 









"Miffen e isſchl 
Bung erinner an eine Begeden 
unferer Gerichts 


veder zu m 
teuereinneb 


er der Ge 
und men 


2 für mid) 











ine in der Stadt, die WBauernper 
— 


vählt mich abe 





fahre ich hier 


die Got 





lich ſolche eine „Au iehı 
An demielben I 
ausführlichen Bericht 
Rücktehr ratend. 
Nah kaum zwe 





Flüchtling“ in meinem Arbeits zim 
mer, nagelneu gekleidet, ſtrahlend vo 
Glüͤck. 

Nein, dieſe Eleganz!“ 


Ihr Bericht eröffnete mir einen 
| neuen Kredit. Kommen Sie ſchnell 


zum Kommandan 
Er hatte es 
gen. 





Wie ſind Sie denn über die 


Grenze gelangt?“ 





ls wir beim Kommandanten an 
angten, blieb mein Begleiter im Vor 
Jzimmer, während ich vorausging. 

Ich erzählte dem Oberſten das Er 





£ N . 2A J 
lebniß des Millionärs und ſetgzte ruhig 


u. 

Diefer Flüchtling ift nunmehr zu 
t Felehrt und möchte ſich Ihnen vor 
ſtellen!“ 





Iſt er ſorgfältig gekleidet?” 
Ja, ſehr anſtändig.“ 


„sh meine, ob genau nach Bor 
ſchrift?! 
„Rein, in Zivil.“ 


„Dann mag er vorerit fompletie 


Uniform anlegen.“ 
„sch glaube, er hat fie nicht!” 


Wa——as!! „Das ift doch eine 


Vergeudung ärari fen en Gigentums!” 
„Bi i—ie = 0???“ 

„Sebr einfadh. Wo ift fein Bajonett, 
ber Gürtel, die Unifprm, kurz, alles, 
was ihm unter einer beftimmten Num 
mer * ewieſen wurde?!“ 

„Er bat, wie mir ſcheint, ‚das alles 
im Walde zurüdaelafien. 

* Aber dann verliert er ia alle Rechte 
und befommt nod) einige Jahre Straf 
fompagnie dazu! Auch kann er fofort 
verhaftet werden!” 

Ich wurde ftarr vor Entjegen und 
ftiirzte wie verbrübt aus dem Arbeits- 
zimmer ded Oberfien. 

Der „Flüchtling“ faß nad wie vor 
mit einem glüditrahlenden Lächeln. 
Auf meinem Gefiht muß er jedoch eine 
grenzenofe Verzweiflung gelefen haben. 

„Schnell, jchnell, fort von bier,“ 
ftieß ich zwiichen zufammengebiffenen 
Zähnen hervor. 

„Was ift geichehen?” fragte er un- 
ruhig und wurde totenblaft. „Sie ha 
ben jich geirrt? Den Galgen?“ 
„Kein, aber jchnell fort von hier.“ 
„Run, was tut’3? Eigentlich ahnte 
ich e3 ohnehin; es fann fi) unmöglich 
alles fo einfach abfpielen.“ 

Nun erzählte ich ihm genau. 

„Bab, Straflompagnie — das find 
Kindereien,“ antwortete er beruhigend; 
„weshalb regen Sie fich denn jo auf?!“ 
„Wo ift aber Xhre Uniform?“ 
„sh habe jie nicht... Aber wie aut 
fi) das trifft! Heute begegnete ich auf 
dem Nemwätg meinem früheren Schul 
fameraden. Er ift jet Offizier. Ein 
Prachtmenſch. Er wird mir ſchon hel— 
fen. Ich weiß nur ſeine Adreſſe nicht. 
Was macht man da?“ 

Ich gab ihm erforderliche Auftlä- 
rungen. 

Er ging und war zwei Tage fpäter 
wieder bei mir — reifefertig. 

„Run, was gibts Neues?“ 

„SH fam, um mich zu prahlen und 
um migh zu berabfchieden!” 
„Barum?“ 

„Alles fertig. Ich fahre. Der Ka 
meradb bat mir zu Allem verholfen! 
Sogar auf dem Bajonett ift meine 
Nummer eingravirt. Man machte mich 
mit dem Regimentäfommandanten be- 
fannt. Auf den fann man fich verlaf- 
fen. Er führt auch mit. ch merde 
meine drei Monate abfigen und dann! 
Heida!“ 

Aus ſeinem Geſicht ſtrahli⸗e ſchran⸗ 
kenloſes Glück. 

„Und — geſetzt den Fall — Diszi— 
plinarſtrafe, Peitſchen?!“ 

O nein, man verſprach mir aufs Be— 
ſtimmteſte Verurteilung „ohne Milde 
zung!“ 














tär bevorfteht, will | 


1708 | 
u id Genf Rudoifomitfe begann in 









blen 


„Euer 








13 denn?“ 
T m luft aller 
beſond een Keds e verurteilen!“ — 
„Was fällt Ahnen denn ein?” — „Ic 


| aus der Garage zu holen. 
en * * 3 4 Zehn Minuen fpäter waren fie | Älterer Herr die Hand reichte, als er prompt beforgt ducdh 
ruitita Zr —* in F ara fchon weit draußen, vor den Toren der Htöglich hinter jich ** in SEE Yoft, Bank oder Telegraph. 
rtuncher Krieasminime gegt ] ann 4 am is bt do F 0 ha miſe die remie d 
J lleinen Waynfleet hatte den Er zog mee en 
t Utas v haf fragte fich lächelnd, ob fie diefe ganze Erbſchafts ſach e 


ſtets von 
lzen, damit ich 


gleichfalla 


nir ſchon 


R — der I xbren, und meift hatte fich zmwifchen | ten, um einen Hodzeitäjug zu —* Kaufverträge, 
s Landſturms für die Da J os J PAR Aber i ſelben Augenblick wandte 
nn z ihnen, während fie in mäßiagem Xempo | Aber in demjelben Aug 
ihrer Dienftzeit den Genuß von als fuhren, eine unaeswungene ln: | er jich entfegt-um. ngar. Arkunden oku 


A dem er die Fahrt etivad verlanafamt 
tergeßenen mit gutem Beifpiel voran- batte, nad * —* um md ! den üieren Herrn. Das Mädchen a GE die mas Im 
zuneh 3 — ber * 28 iddg. win pi gun ı IM s . wir ⸗ — in Notariell 
ugehen. &3 werden daher über jeden fügte: „Prächtiges Wetter heute, nicht | ftarrte ihn mit meit aufgerifjenen | gprade. 
Augen an. Beendet Cu an 


Offizier Lilten aeführt werden, Die 


er zur Frage dei Alloholgenuffes 
i Wochen fah der | 





ftebt. Dei allen dienftlihen Verrich ⸗ np beitimmt, dak Wannfleet fich ach: | Geficht des Mädchens. Sie trat einen 120 N. La ‚Salle Str 
u ift der Verbrauch aeiftiger | sun en daß Wannfleet [id * —2 st und adaerte dann vwieber Z . 
Geträn fe auf das ftremafte unterfaat, | | zudend umdrebte und eine höhere Dan: bor und zogerie it fie CHICAGO - sw Bu. 
eirante auf Das Jireng vera ; + einfchal Der ältere Herr ftellte jich zioijchen jte m 1.0 
darf in den Offisiergmeffen zum | Ie&windigkeit einfchaltete, er Bltere Dere Pe 93 Eonntags offen 
- re Wer — — 9 „Viel Schneller!” fante Herr Moore, | und das Automobil, 
rübftüd, Mittag» und Mbendeflen, |. Zurüch!“ d ee 9 Moore a ae 
zu ei som beireffenden KRomman, | dem er fic ungeduldig vorbeugte. ailBUmn: WORMEEIE MERE SEEN 
a nn Das darf ich nicht, Herr! Wenn | „Eitella, hierher!“ Schiltts-Karten 
genau beflimmten Zeit, aber nur | irgend etwas paffirt, habe ich die Ver Die Hoczeitägäfte waren auf dem Dampfer fahren wie folgt: 


Franzoſe gab mir jeinen 


hleiter foller degi tsmuſit, rar “ 
= m Ba! 4 tafpieler 3 fahren!“ ſchrie Hert Moore. „Wil Niemand die Polizei holen?” | Saldington — —— naufer 
u ae ee a in mit | „„&% tut mir leid, Herr; aber ich darf | rief der alte Herr. : me: in Bmwinst Wed, Bin 
1 iroven 2 € I , “ = 7 % 3 ri 3 Berl dam; 1% 
(Bi — 4 auf I e8 nicht.“ Herr Moore befam einen Aber Niemand rührte ſich, und in I ——— 
2 0 #25 gu 2 9 | roten Kopf. demfelben Augenblid lief das Mädchen | Au Nah Trielt, Alunne: 1, &, 11, 
Q mie Zeit. uffets, an 2 | 10. 22, Mugufl 
der tobolita elauft werde * 4 — * Poltanweilungen, Selbwediel, Bollmad- 
7 Mn a nicht tung! „Rihmond!” rief fie. „Bift bu ge | * — ” ionen. 
prretunternen A — 2. anısffinn 1% mr & p e 
unterhalten werden. Mit 2-3 Ick verliere meine Konzeijion!“ | fo m Ben, um mich zu retten ⸗— . sS. Lowrrz, os Ss. eıank sıa 
Stimmen Majorität fann jedes Of Herr Moore ariff jchmweigend in bie Als Wannfleet Ddieje Worte Hörke, | oyen tin. His 5:30 M6B8. Sonntags 9-12 Bm 
een Su Genuf don NAltohel | Tajche feines Ulfters und holte einen | jprang er bligichnell vom Bod, half ———“⸗“ 
in —— 4* "Dffisieren | Bligblanten Revolver heraus. Cr rid- | der Dame in den Wagen und furbelte | —— — — — — 
n SETIOMMIUNG 0 —— — e AR m 
: r tete den Lauf auf Wannfleets Kopf und | los. © ch i f f 9: K ar 
ganz verbieten. onfumberein ; ' 2.48 — 
— — R ne — tommandirie: Der Bräutigam zeterte und ſchrie, az eu. 
Kredit nicht ver a Nebenftellen „Schalten Sie auf der Stellr die | aber Wannfleet rief ihm zu: „eben yisa BEN on! den Dampiıse Day 
en 1 au . v 4 r . , 00 — TR J et 
ee M RR — * höchſte Geſchwindigleit ein! Sie beiſeite, ſonſt ſchießt Sie der Mann URANIUM STEAMSHIP bo. In. 
diefer Konfumpereine ift der Verfauf = 9 a u über d En N t Notterda 
ze ni Einen Augenblid zögerte der Chauf- | Über den Haufen! Bon Rem Dort nad Botierdem 245.00 
bon altoholifhen Getränten über» |... ra ber in bie Haltet fie zurüd! Derfolgt fiel“ | "* ter; = 3 Meile; 030 ZBEREEEBEN 
zupt verboten. Die Rommandeure | It; Ms er aber in die Mugen bed | „mn — — — FE Er Eu 
Mannes fob, aehordhte er zitternd. | 


haben mit Hilfe der Geiftlichkeit 








mentsä 
fiens zweimal jähr! 


(or Möfiaiers Ginrirüns üler 1, | Ihn, alfo — E8 fträubte fidh etwas in „Wenn Wannfleet - nit fol ein 
Ehädtiäteit des ade us Wannfleet3 Innern, einem Verbrecher | brillanter fahrer wäre, hätte ich did) | — ——— 
und die Regimenispopen werden die: ur Flucht zu verhelfen, aber mas nidt retten fönnen!“ i Amerit a en n 1 “uam 
felben }ragen vom zelisiöfen Stand- | fonnte er aeaen diefen Mann mit dem Schmunzelnd hörte ber Chauffeur De Jr 
geladenen Revolver tun? tiefe Bemerkung, und er freute fich, ein "ag, 11 Sorm. 


puntie aus behandeln. Yn jeder Gars 
niſon wird alljährlich kundgegeben 


| 
werden, melde Gafthäufer und Ber | % if - pr Zu —— 
gnii ıngslofale bon Offizieren be⸗ Ghauj ee entlang, uber j eine Brüde, Er warf veritoblen einen Blid nad Zouriten-Dept. für Wellen nat üdereiikim, 
fucht werden bürfen. Mile diefe Be, | DUCK ein frieblihes Dörfcen und bie | hinten. Da lag das Mädchen jdmun 200 men WERE Ar Oifenas am. 
ftimmungen follen au für die Mi- Serpentinen ber Bergitraße hinauf. | zeind in den Armen des Mannes, und | SHne#: Diain 3080,  — Mutcmarie 34-048, 


bi Militärobriateit bemüht fein, der 
Gefellialeit einen familienhaften 
Charatier zu geben, für Bibliotbeten, 


| 
Fechtübungen, Vorträge, = 


und Sportipiele Gorge zu tragen v2 2 290 Office: »einnee : 
gen, * * me * } ce belis Office: 

das Lernen fremder Sprachen und Das Gefühl der fnapp überftande- | Menfch da 183% Zrarbene | et —— 
ormifr 


u nn 


ber Mufit zu fördern, fomwie den Be- 
fu der ftädtifhen Theater zu er- 
leicht 
meine in Zolale zu fchiden, um Spi- 
rituofen zu faufen; wer für Altohol- 
genuß beitraft ift, fann weder Unter: 
offizier noch Sefreiter werben. Ueber 
folche, die in nicht nüchternem Zu: 
ftande befunden worden find, werden |. 
Liften geführt, fie werden ftetig be- Revolver. * 
obachtet werden, keinen Urlaub er— Woaynfleet erbleichte. 
halten und von den Geiſtlichen ver— 
mahnt werden. Ihren Angehörigen 
wird miigeteilt werden, daß ihnen 
lein Geld geſchicht werden darf, trotz⸗ 
dem erfolgende Geldſendungen ſollen 
in Sparkaſſebüchern angelegt werden 
und dürfen nur mit Genehmigung 
des betreffenden Chefs ausgegeben 
werden. Obrigkeit und Geiſtlichkeit 
find verpflichtet, mit alfen Mitteln 
die Soldaten in bie Regimentänüd)- 
ternheit2vereine zu ziehen und burd 
Predigten namentlich auf die Neuein- 
tretenden und die Rüdfebrenden ein- 
zuwirken. 

| 


fer Erla$ in feiner ganzen Tragmeite 


„dell und ganz“ durchgeführt wird. 


fteht denn heute das Barometer, He 
Yir? — Herr Fir: So jchön wie © 
Fräulein Dora! 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder 2 : wo 
annt; jo weit war er noch nie gefom- | einen außen aufgeitellten finemato- ülYen 
Die Sur, Die Ihr immer Gekauft Habt men. bieder — ſie in einen Ort, grabhiſchen Apparat mimen wollten. OSCAR ne sem. 
und biefes Mal befahl Moore, nadem | Ta die Yeute, ehe man fie hindern Beil“ wit 



















14. 
ine tolle Fahrt. 


} Ton Louis Ntntol, 





{Graham & Morton 
TransportationCo. 
Fünf aanzftählerne Bampfer 
„Rad ganz Nihigan‘‘ 


Unfer Motto 
Vor allen Dingen Sicherheit, Net? Söffinhtelt. 


‚n Morgen, Wannfleet!” ir 

Der Chauffeur, ber damit beichaf- 

tigt war, einer Autodrojchte den legten 

lanz zu geben, jah von feiner Arbeit 

auf, 30g die Müte und jagte: „Suten | 

zu Herr! Wollen Sie einen | 

Moaer | 
a der Herr zur Entgegnung nur 
| nidte, fab Waynrleet ihn erjtaunt an. 
Denn diefe Schweigjamteit war er bei 
Herrn Moore, einem der beiten Kunden 
von Benjons Fuhrweſen, nicht ge⸗ 
p nö Er 1er ein 

Ter ftanbloje Wen nad „ Sappnland“, a Pe alas Ionf —* —9— 
St. Joseph- Benton Harbor Scherzworte für die Chauffeure. Aber 
ae $1.25 Rundfahrt heute Blicte er ungewöhnlich ernit, ge 
Node, - radezu finſter drein. 
Der Chef iſt noch nicht gelkommen“, 

b —* — urlicher. 


Sie, ich werde auf den Chef Oregon- wasnmgion Limited 





Ü 


und A v 


Aufenthalt in OmaWa, Tenver, Golorado 
Salt Late Citn oder Yellowitone Nation 


















































































Geturfionsfehrereis 


Ab % 











e Moore äraerlid. „Sie rabıt ad bom Raffagier-Bahnboi der Ehicags & 
t eine Nachricht hir nier Eifen! den d um 9:30. #einfter Cr 
laffen.” dr um Büchlein mit vollftändiger Austu 
— EEE Der Chruffs fa; veif * 
Imẽ Raids Short Line’ Der Chauffeur jah ihn J —— ee Chicago und North Western Railway 
3 tit jehr W 1Menſch 
„Es iſt ſehr fi üh 2 err kein Menſe 148 $, Cjark Str. (Phone Randulph 4221, Auto, 589-882) and Passanger Bahnhal 























m Zwei Feorten — — iſt bier a — 
ge X > Ci „Die jahme genügt“, unterbrach ————— — — u 
, * ihn Moore Ich bin in größter Eile. 
Nah Grand Rabids, einen Weg, $2.50; —* u grüßt ã — —— — — — 
3* s walk 





— 








Nahmittagd oder Abende gegmartert werden Beſtellen Sie Herr Ben Kirchentür lag ein roter La 


Rundfahrt, S4./5 Sie müſſen Ihren beſten Wagen n _ - er n 
— Sangatad, Süscnsame Bat, Extema | | men. He, Cie!“ Er mintte einen | Ivar mit Blumenguirlanden und bun 
ra einen es, $& unbjabrt > If : Fo * Pe en n - 
Spezielle Erkurjion-Dampfer können für nn ın, der gerade auß der Ae= | ten yabnen geſchmücdt, und bot X I 
€ n-? ä — 





t n f 
Be 3 * t nit Wannfleet eine Tages Vewohner des Ortes jtanden vor ihren üb R alle Linien u den 
Deas am Fu von Wabrih Avc, tour ı Häufern und biidten geipannt nad den t 3 
y 


Phone Geniral 2162, 


rn äı 
4 Faat Mann. | Wa 3, die in langer Reihe vor der 00: : 
agte der Wann, Bagen aus, die in I re 2 billigften Preijen. 


stieh nicht? anderes | Hirhe auffubren. Wapnil 


id War nfle ce 1 . ; 
Zemperenz. | übrig, als den großen Tourenwagen | rade, mie aus dem eriten Wagen ein Gel Djendungen 


| wei iBgelleibetes Mädchen itieg, dem ein 











mahin + 
wohlbde iden 


Junggeſellen ſchon oft in 
der ſchönen Umgebung ſpazieren ge 


Bollmachten, 


holebrecheriſche Fahrt nut gemacht hät⸗ 








holiſchen Getränken jeder Art auf 
ſtreng ſte unterfagt, und allen bö 
! vorfchreibt, ihren Un. 


„Steben Sie oder ich Ichiehe!“ jeder Urt, fowie Bäffe für Bamilien im Ungsrs 


Herr Moore ftand aufrecht im Wa: | u, geist ans 
gen und zielte mit dem Revolver auf Boriänd auf „Srtjasten und Gbartaffew 





haltung angefponnen. 
So wandte fi der Chauffeur, nach 






| wahr, Herr?“ 
„Fahren Sie los!“ 
Die Aufforderung klang fo verärgert 


aue Auskunft darüber geben, wie 





Eſtella, lomm' zu mir!“ 
Eine Blutwelle ſchoß in das bleiche 


K. W. KEMPF 














zen Barzahlung, Allohol abgegeben 
erden. Bei a an Felt» 


Cärm aufmerffam geworben und fa 
men von allen Seiten herbei. 


uli, Gr. Aurfürh: 1. Yngufk, lan), 
Bat 1and Amerilfa 4, Atonpr beim, 
u ar, X ufi tanta N. 2a Lorsaine; #. 


antwortung.” 
Ich Tage Ahnen, Sie follen fchneller 









— — — — — 
— — — 











brüllte der alte Hert, als der Wagen sh 
üchternbeitggefellfhaften au oran» | Diefes verzweifelte Geficht zeigte ihn fi ratternd in Bewegung fepte. Aber J. V. ZINNER & co. ı 
fieren, für iweldhe bie aeiftlidhe #7 deutlich, daß Moore in Gefahr war, Niemand machte Miene, hinterher zu 
zeit in Armee und Marine Sta, | L@B er wahrigeinlic vor ber Polizei un —— —2 - > 
n auarbeiten wird. Die Megis | 1:09. Sicherlich mar er ein Verbrecher! | gen, ben Revolner noch immer nad} hin- 
“ | Er war erfi vor lurzem in der Stabt | ten auf die Hochzeitägejelihaft gerich 
I 
I 


find verpflichtet, minde- 9 - 
* ih in — aufgetaucht, „und kein Menſch kannte tet. 


140 R. Dearboru Str., Ede Randolph St. 


Filiale: 619 W. Rerit 
Janitonmomitr® 


I 
| 
| 
| 
I 
| 
I 
| 
| 
| 
„Ih übernehme jede Verantwor * das Auto zu. 
| 





"HAMBURG-AMERICAN 








.15 Mega 


Der Wagen flog mit rafender Ge= | hübfches, junges Mädchen davor be: "Bug, 10 Borm, 


Ihwindigfeit dahin, die fait enblofe | wahrt zu haben, dafz fie fich opferte. «it ned — 


Valtimore Linie Direct na Samburg. 





Bei einer Kurve jah Wannfleet zu feir | feine Hand ftrich fanft über ihr Haar. — 

nem Entſetzen einen Wagen vor ſich. „sh hörte es erft geitern Abend“, | 

Ein Zufammenftoß jhien unvermeid- | fagte er. „Ich bin feit kurzer Zeit aus | 820 nad Europa 

| BL 4 ließ die wur San die | dem Ausland zurüd und hatte noch nee, f® Beit Bias zu oelenen. talls @ie Deub- 
ferde rangen erſchre Seit weich; a ‚ . atisen eine Keile nah bem alten terlanzı 
. * gen er] s zur we &, | verihiebenes zu erledigen. m den | zu u eruebmen. BB 320.0. Auch fehr Billige 

un - mit einem banbbreiten Smi nächſten Tagen wollte ich wieder mi— Bebandlumg, 

ſchenraum — ſauſte das Automobi an deinem Valer reden. Geld habe ich | ——⏑ — 


dem Gefährt vorbei. jeht in Hülle und Fülle, aber Ddiefer H. E. LIDMAN, Seneral- Agent 











tärärzie und G@eiftlichen gelten. 
* die Offiziere zu veranlaſſen, 
des Allohols zu enthalien, wird 





nen Gefahr ftärkte plötzlich Waynfleets 
Gelbjtbewußtjein. Hatte er e& nötig, 
fi) von einem Verbrecher oder Wahn: 
finnigen zu Zode heben zu laffen? 
Mit rafhem Entihluß hielt er den 
Wagen an. 

„sh fahre nicht weiter, wenn Sie 
mir nicht eine Erklärung geben“, faate 
er. Der andere hob die Hand mit dem 


„Bapa ſchu det ihm Geld!“ 

„Ach ſo, und du ſollteſt — die 
Schuld tilgen!“ 

Moore hob den Kopf und ſah gerade 
in Wahnfleets lachendes Geſichi. 

„Nach London!“ rief er ihm zu. 
„Wir werden Sie dort als Zeugen bei 
einer kleinen Zeremonie gebrauchen. 
Ich will Ihnen nicht verraten, um was 
es ſich handelt, ſonſt erſcheint Ihnen J Austtaffen, 
die Verantwortung vielleicht wieder zu FA at ie 
groß, und ich müßte Sie mieber mit a A Exrzd 
bem Revolver zwingen!— Alter Junge, 
geben Sie mir die Hand! Sie haben er — N 
Nein!“ Ihrie Wannfleet fo fahre | mir heute einen Dienft eriwiefen, den ich | Sesmrialen zus eintrag 
ik’ nicht! X oil An ni „10 MT | Shmen niemals vergefien werde“ | — 

nicht! Ich will was Sie Die beiden Männer ſchüttelten ſich > alt, Dann -] art. —— 


re fräftig die Hand; dann mandte fich wich gegen, Cinfendung bau 
Der andere lachte höhnifch auf und . ns mazten derfiegelt a u 5 Gi 


2 * — Wahnfleet auf ſeinem Si m und 
zählte langfam: „Eins — Der Chauf: | fteuerte * Ma : s um und Deutſchen Privat: Klinit 
| 





Naditalheilung 


Keruenfchwäche 


munastaftglei" e — dom 
ee 





n. €3 wird verboten, Ge 








„Wohin fahren wir? Weiter will 
i&$ ja nichts" — 

„Sahren Sie augenblidlih weiter!“ 
fagte Moore mit bebender Stimme. 
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vorhaben!“ 


d . } \ agen in der Richtung auf 
feur fah fich verzweifelt um, aber fein ; Ki East - Str. NEW — NY. 
Menih war weit und breit zu jehen — 
„Dtoei“ — Er war fein Feigling, aber 
die Gituation war zu gefährlid. Es 
blieb ihm nichts übrig, ala zu geher- 
den. Bevor der andere „drei“ zählte, 
faufte der Wagen fchon weiter. 
‚Benn Sie noh einmal halten, 

ichiehe ih Sie über'n Haufen!“ 

MWannfteet jah fich nicht mehr um. 
Schweigend gehorhte er den furzen 
| Befehlen Moores, der ab und zu die 
| Richtung ; angab. 


London zu. 





— iNt 
Die gefilmie „Madame Gaillaur‘, 





Wie aus Bari mitgeteilt wird, 
ftürmte vor wenigen Tagen eine Dame 
in dad Beitibül der Nedaftion des 
Sigaro und veriette die dort An- | 
weienden in nicht geringen Schreden, | 
da man in der Ungeitümen die Mör 160 Sorten Basiber: Km ame velle a 
derin Galmettes zu erfennen glaubte. TR os ı 
Als der Eindringenden, die wild einen | um) Beibiunem, mas TE m ads 
Revolver idiwana, mehrere Boliziften | ind don 25 Ms * —— Fr rt#. 

Die erfabreniten 3 55 — u 


Damen Eeplenen 35 
Uhr Udendd. Sonntags offen bow 


Hottingers Truss — 


001.03 Milwaukee Avo.. Eole Chicago Ava 
Geahrr Stod. a @irvatee. 
&tabiirt 1 


ie 
9 


Es wird ſich ja bald zeigen, ob die— 


— ———— 
— Galant. Junge Dame: Wi 





— 


&; 


r 
ie, 


Die Sonne ftieg höher und höher. | auf dem Fuße folgten, war man ficher, 


An den Dörfern, die fie vaffirten, mar dak Madame Gaillaur aus dem Ge 





jegt reges Leben. Die Leute Fluchten | fängnik entivrungen iei. Im nächiten 


binter ihnen ber. Augenblid aber jchon zeigte es ji, 
„Rechts!“ fommanbdirte Moore, und | dab e8 nur etwas fühne Filmichau 
mehanifd aeherhte der Chauffeur. | ipieler waren, die an Ort und Stelle 


| 

| 

| 

| 

Die Gegend war e ihm regt ganz unbe: | die Mord- und Berbandlungsizene i 
| 




















onnte, mitten im Drama waren, 


er auf die Uhr aefehen hatte, etwas ! i 
ieß man ſie lachend gewähren. 


lanafamer zu fahren. Die Dorfitraße u 


— — 
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Dater Stille 
9 ftaunen | 
Bäfte — 
be Nacht" 
bequem, 
in An- 
tfreund- 
en mohl 
ſchmeckt 
Arm in 
ameraden 
Anfend und 
ht“, miſchen 
sleben, defien 
nen follen. m 
hbei zu einer „po- 
in englifcher Ma- 
Ane hübiche junge Ruffin 
auf. Das Mädel jträubte 
IK, * a trat das geſammte Publikum 
ı geh: fie auf: e8 handelt jich nicht um 
dic) und den englifhen Matrofen, fon- 
dern hier tanzt England mit Rufland, 
„Walai!" (Xos!) Die englifchen Dfft- 

ziere haben das Petersburger Leben auch 
in ſprichwörtlich verſchwenderiſcher Gaſt— 
freundſchaft kennen gelernt. Die Ge— 
ſellſchaft unterließ nichts, um ihnen die 
Erinnerung an ihre Petersburger Reiſe 
unvergeßlich zu machen. Geld ſpielt be 
kanntlich dabei keine Rolle, die „weißen 
Nächte“ müſſen gefeiert werden, wenn 
die Gäſte ſich nur amüſiren. 

ee 
Aud eine Jenfur, 
























































































‚wen Yeriten fich bett, & Helle 
# nicht, der leichte Schleier fann | 
nicht —— Schon nach einer 

t er langjam, die 
weiße Nacht” oder der neue Tag trium- 
pbirt, Tageshelle überflutet den Him- 
mei. Ein Flüftern und Kichern ‚geht 
durch die wache Natur, ein leiies Sin- 
gen und Klingen. Geheimnifvolle Fä- 
den unweben uns: Bleibe, verweile . . . 
Wer möchte da fein Lager auffuchen? 
Zut ihre jchlieklich ermattet, fo fpendet 
bie „meihe Nacht” feine Erquid- 
ung. Sie will genojien, doch nicht ver- 
ihlafen fein, Der Petersburger fennt 
fie, die finnbetörende „weife Nacht“, die 
ihn zu ihrem willenlojen Sklaven madıt. 
Draufn auf den „Infeln“ treibt fie gern 
ihren Spuf. Um Mitternadht rajen 
Autos und Eauipagen die elegante Na= 
menno Dftromperfpeftive zu ben {in 
feln, zum Meer. 

Die Newa hinab fahren überfüllte 
Dampfer zur Kanonieriniel. Das lang 
oeitredte Eiland mitten im Meere ift 
erit jeit dem verflojienen Sommer pe 








Bon der Wiener Zenfur erzählt der 
Humoriſt Kaſtelli, deſſen Geſinnung 
ſtets brav war, in ſeinen „Memoiren 
meines Lebens“ ein hübſches Beiſpiel. 
Kaſtelli ſchrieb von Wien aus feuilleto— 
niſtiſche Artikel, und in einem derſelben 
erwähnte er eine Todesanzeige, die in der 
Wiener Zeitung erſchienen war und fol 
genden Wortlaut hatte: Mariana H., 


fulativen Köpfen aufgefallen, die es Kammerfrau Ihrer Majeſtät der Kai 
dem Petersburger als Grholungsort | jerin, geb. Hölzl.“ Dazu machte er die 
bübj zurechtgemacdt haben. Da fid) | jherihaite Bemerfung: „Nach dieier 


der lette Dampfer von dort erit gegen 
zwei Uhr Nachts entfernt, bleibt jedem 
genuggeit für denZauber der „weihen 
Nacht“. Viel deutiches Bublifum findet 
man dort. Der Rufie ift im allgemeinen 
lein Naturſchwärmer, jonit wären jo | 
viele idylliihe Orte din Newa binauf | 
wohl fon längit für Erholungszwede | 
ausgenugt. 

Die „weiße Nacht” hat aud) den Schif 
fer bebert. Auf den breiten Kanälen, 
die ganz Petersburg durchzieben, boden 
auf den riefigen Barfen müde, halbnadte | 
Geftalten, die feinen Schlaf finden. Yeife 

| 


Wortitellung müßte die Kaijerin eine 
geborene Hölzl fein.” . . . Nur der öfter: 
reidiichen Gemütlichfeit, mit der Sailer 
sranz perlänlich die Sadıe auffahte, — 
er pfleate jeitdem, wenn er qut aclaunt 
war, die Kailerin nur die „Hölzlin“ zu 
nennen — hatte Kaitelli, der urjprüng- 
ih wegen Majejtätsbeleidigung ange: 
flagt war, e& zu verdanken, dak er nur 
zu einer Gelditrafe von 50 Gulden Kon 
ventionsmünge verurteilt wurde, Im 
der genannten Selbitbiograpbie gibt Ka- 
jtelli (der 1862 in Wien ftarb) noch ein 
paar hübiche Proben von der Art, wie 
damals die Zenjur gehandhabt wurde, 


fummen fie ihre melandolifchen Yieder 


in endlofer Strophenzahl. Andere | Ein „DO Gott!“ durfte nur in den Hof» 
fhauen träumerifch in die ijerne, den» | theatern gejagt werden, den anderen 


Theatern wurde ein derartiger Ausruf 
unbarmberzig geftrichen. Schillers „Don 
Karlos“ war im Burgtheater überhaupt 
verboten, und als die Direftion eines 
Tages um die Erlaubnii zur Auffüh 
rung einfam, erhielt jie den Beicheid, daf 
eine joldhe nur geitattet werden fünne, 
wenn dasDranıa dahin verändert würde, 
dab Don Harlos nicht in feine Stief- 
mutter verliebt wäre. In Schillers 
„Räubern“ wurde aus dem Vater Moor 
ein Onfel Moor gemadt, und cs er 
wedte jtets nicht wenig Heiterfeit, wenn 
Karl Moor das fürdterlihe „Onfels 
mord" ausrief, 


fen wohl gar an Weib und Kind im 
fernen Dorfe, bliden den eleganten Autos 
nad, beren Iniaflan es jo viel beiier 
haben al® fie, deren einziger Yurus in 
Kwasfuppe mit grüner ‚Zwiebel und 
einem Stüd Schwarzbrot beiteht. Ge 
nügfame Merichen! Sie find nicht nei 
difch, diefe Naturfinder, die unendlich 
fchwer arbeitenden ruifiichen Schiffer mit 
ihren mehr als befcheidenen Anjprüchen 

Das nordiiche Phänomen, die „weihe 
Nacht”, macht auf alle Fremden einen 
unvergehlichen Eindrud,. Sie werden 
wicht müde, von dem — 
Schauſpiel zu erzählen. Der König von 
Sadjen, jühgit Gait des Zaren, war 
ebenfalls begeiftert von dem Anblid, der 
ihn bezauberte. Aus den aroßen Fen—⸗ 
fiern bes Pruntichloffes von Zarskoje 
&jelo jah man ihn öfters in den träu- 
merifchen alten Park hbinabbliden oder 
aus dem etwas weiter gelegenen Aleran 
ber-Balais, dem Tusfulum des Zaren, 
heimfehren. Die hellen, wohlgepfleaten 
Wege beburiten feiner fünitlihen Be— 
leud) „bie „weihe Nacht“ goß ihr ma- 
oifches Licht über den alten Park, der 


— — — — 


ne 

— Nette Ausfiht. — Bader (zum 
Bauernburfchen, der bei einer Rauferei 
arg zugerichtet wurde): Döß fag’ i dir, 
Napi, diesmal hab’ i’ dein’ Schädel 
y amal teparirt! 's nächſtmal werd' 

ibn amputir’n müffen! 

— Genaue Auskunft. — Fremder: 
Können Sie mir nicht fagen, wo han 
fi) bier rafieren läßt? Schopf⸗ 
michel: Närriſcher Mann — wo denn 
anders als wie im G'ſicht! 























Unſer fährlicher 
August-Räumungs- 
Verkauf 


beginnt morgen, um 8 Uhr früh. &3 it einer der Grunbfäge eines jeden 
fortſchrittlichen Geſchäftsmannes, ſo wenig Waaren wie moͤgüch von einer 
Saiſon in die andere zu übertragen. Darum werden während diejes Ver: 
faufs alle Möbel, die von der Frübjahrsfaifon übrig geblieben find, 


zu bedeutend herabgeichten Breijen 


losgef&hlagen, um für die neuen Herbftmöbel Plab zu maden. Gie follten 
unbedingt unfer Geihäft während diefes großartigen Verkaufes befuchen, 
denn Sie können jept wenigftens ein Drittel an allen Möbeln, Teppichen, 
Gardinen, Eisſchränken, Gasherden u. ſ. w. erſparen. 





zweizölligen Säulen 
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Abendvort, Chicago, Mittwody, Den 29. Zuli 191 
























Niefiger Verkauf von 
Möbeln u. Haus: 
haltartifeln 


Die folgenden find nur einige der vielen 
großen Spargelegenheiten, welche 
aroße Saiſonſchluß ⸗Vertauf bietet: 


3:Stüd Parlor Suits, ſehr maſſive Ge⸗ 
ſtelle, neueſter Entwurf, mit beſtem echtem 
ſpan. braunem od. ſchwarzem Leder, einfa— 
che oder tufted Lehnen, in Golden Oal und 

ahagoni ſiniſhed Geſtellen eg rn 
$100.00 Wert, fve: Re ‚564,50 

Leonard Volar Ciö- 
fhrant, SHarthoigebäufe 
mit runden Eden und 
erbödten_ Border-Baneld 
Golden O at Finiſh, hat 
acht Yände, fanit 
Norratsfammer, nidels 
platt Hebelihloß und 
Salpen, mit aalbanif, 
Ztabl auögelegnt, bält 80 
Pid. Eis, reg. $18.05; 
weniger 25 Br 
514.22; — innen weiß 
emailliet, reg Preis 
$20.50; 25 Brosent al 


515.37 








oje 





Tewel Gabinet 


Gasherd, 42 BIl. 
br, 18 bei 
en, 


18 


Nadof Sim⸗ 





Kochen ober 
Backen, m. Dad» 
ofen auf d. rech 





Anortircte Bartie potit; 
te Echaufelitüble, aus 
Zpieneleidhen, ber 
Rüdenlebne 





— 





IN, 


Pedeitale, wie Abbild, 20 
u bob, 11 beill Klatte, 
14381, Bfoit., in fum 
wared Eiden, 
52.50 Wert....... ’ 
@ideboard, malliv 
Ciden, Golden Fin 
ib, pol. Platte, febr vn 


maffiv,aef&nipt, franz 
geiliff.Epiegel, Hola 





















Inöpfe, morgen, reg 
$22.50, 4 
fpesiell.. 816, v 
Colon. @inle So. 
fer wie Dub, u 
sirdafl, Balnuk pie 
aeleiden u Wabag 
Bin, 2 Heine rbere 
um 3 arobe unter« 
Edubladen, Haublic 
Boden, aroh, franıdl 
aeihliff Evpienel, 840 
Wert, $: 4 
mecıt... 826.75 
” ss Bpecial 
Eldredgne Nüb» 
maldine, wie 
hid, automat, 
able Drop» 
ab u. Drov 





Nidel ‘ Itadments, 


516,50 


vinifb, vollitändiges Set 
10 Sabre Garant 
er Sirodit, Ipeslell.uunsununnnes 














4-0 bei 7-6 aflort. Bartie Erer Grad und 
Rex Jute Ruas, befehte und eingelahte En 






ben, einfab nnd gemultert, exira Qualität, 
alfortirte Karben, regulärer x 48 
Vreis 380, .. s1,95 





— — — 


Bilder aus Seraicwo. 





Die Stadt, die in den letzten Tagen 
zum Scauplat jo tragiicher und furdt 
barer Greignijje geworden ift, bat in 
dem feinfinnigen Wiener Novelliften 
Mobert Michel, den der militärische 
Dienft für längere Zeit nad) Bosnien 
führte, einen ungemein jtimmungsvol 
len und plaftiihen Schilderer gefunden. 

In feinem jchönen, von Mar Buchner 
illuftrirtem Bude „Sahrten in den 
Neichslanden” (Wien, Deutichöiterrrei- 
ifcher Verlag) zeichnet Michel das Bild 
Sarajevos, wie e8 fid) von der Peripef- 
tive darbietet, 

Bor uns liegt die Stadt in der 
flachen Einmuldung zwijchen zwei hoben 
Bergzügen wie in einer Hängematte, 
Das Waffer der Miljada blinkt herauf 
wie die ftählerne Fläche einer Klinge, die 





dieſer 































Stahl-Bett mit 
N mm 





— bon den unzähligen Gelegenheitsläufen, die hier jetzt 
finden find. Ein vor . lich gearbeitetes Stahlbett, bei — die 
F n aus 23öll. ren berfertigt ſind, äußerſt hübſch und 
ai dauerhaft aolbbrongict, in allen Größen erhältlich, '$7.50 ivert, 
— Diele Nãumungs⸗Vertaufs.........7.. 


··⸗ 

















83.69 


Das größte Möbel-Geſchäft der Nordſeite. 


die Stadt in zwei gleiche Hälften ge— 
ſpalten hat. In der Nähe ihrer Ufer 
die geſchloſſenen Gaſſen und die auffäl— 
ligſten Bauten. Gegen die Berge hin 
werden die Häuſer immer kleiner und 
die Gärten immer größer, und wo die 
Hänge ſchließlich ſteil emporgehen, ver⸗ 
lieren ſich die Grenzen der Stadt unbe— 
ſtimmt ins Grüne. Aus dem Häuſer— 
gewirr ragen zahlreich hohe ſteinerne 
Minarette empor und ſchlanke Pappeln 
und Zypreſſen. Sarajevo beſitzt die be— 
rühmteſte Moſchee Bosniens in der 
Ghazi Husrev Begova Dzamija. Sie 
iſt in jeder Hinſicht ihres Ranges wür⸗ 
dig. An Größe des Kuppelbaues und an 
Höhe des Minaretts kann ſich ihr gewiß 
keine zweite Moſchee in den Reichs— 
landen vergleichen. Auch ihre Architek— 
tur und allem äußeren und inneren 
Zierrat nach gebührt ihr wohl der erſte 
Platz. 

Einen Blick in das eigenartige orien— 
taliſche Leben der Stadt gewährt der 
Dichter in ſeiner farbenprächtigen Schil⸗ 
derung des Baſars von Sarajevo. Mit 
dem Bafar, fchreibt er, bleibt Sarajevo 
eine wundervolle orientalische Stadt, 
ohne den Bajar würde fie bald zu einem 
mittelmäßigen europäifchen Brovinzneft. 
Sn den niedrigen offenen Holzbuden des 
Bafars, die ji in zahllofen engen Gaſ⸗ 
ſen aneinanderreihen, haben etwa vierzig 
verſchiedne Zunfte ihre Werkſtätten und 
Derlaufsläden. Hier herrjept noch der 













fanifche Papageien 


4.95 


Vierter Floor. 


Importirt, garantirt, 
das fie das Eprechen 
fernen, alle jung und 


forgfältig gezüchtet, zu 


54.95 


Rotlöpfigemerifanifche 
Fapageien, $1.98 


Speziell morgen für nur 





Donnerſtags 
Bargain: Leiter 





Saar - Flechten 
aan SemRoaten in allen h s1.00 
Taſchen tücher 
Für feine hohlaeii inte Zaun Tajdhentü- 
der für ı 
requl, Pre 1 . „dt 
Schweizer Stiderei 
45 301 breites stouneing, nette burd- 
brodene Mit ür st 
wert 75c, Hard ON 45c | 
Neck =» Rlonneing 
Weiße und cream Net lonneingn, rm 
chr nett u r O8C y BE 
Schweizer Stiderei 
Schweizer Stiderei, 18 Rolf breit, Kloum 
cina nd j iper- Ztiderei, 15 
VOErE DÖL, WAldenseosscnonsnnssscuce a | 
Waiits für Damen 
soile ‚Plnien für Da- 


„Weite 2awn. und 
t tit 


tctt bei und Spi« 


au seid 4 ais 98 








Kimonos für Tamen 
Zanne Greve Kimonos für Damen, al- 


regnläe 81.08, ‚»1.29 


bia be febt, alle Gröben 
zegulär ) Ussoonsucbonnenunnnse 


79 





Neinfeidene Haudichnhe 

Reinieid. 
doppelte 
arau unb na 
alle eritllaifi 


Damenhandichube, 
Fingerſpinen in ſchwarz, 
bu, alle Bröhen und ‘ 

Seidene Damenbandicduhe 
@ceidene „zamentandiande, @llbogenlänge, 


2 Mlalven — in 


nn 


Gebleichter Muslin 
Bebleihter Muötin, 1044 ‚®erte, 
Lambri olj breit, Iret 


Dreffina ı Mm 


u, 


Nahtloie Bettücher 


aus deinem 


Nahttoie VBertiücer, 
BET% 


aemadır 


| ti 
"n ell ....... 


29€ tlrtiihe Badetücher, ertra aroh, mit 


ze — * roter Sorie, 19c I 


Watte aus Lammwolle 
er _auitral, 


Sr 3 bei 


Yammmolien-Vattina, 
84 
Zoadteln, 
ipes tell U. 


für 
$2 50 


Steppdeden in 


s1.50 | 


Seidene Tamenftrümpfe 
Neinfeidene Dameniträmpie, nahtlos, 
fhwar loblarbia _oı ein. bochgeſpleißte 


„oppelte Lisle fierie und 24 
25c 


"arter 


fan. Ären 
Ivert, 





he 
sebe, 


A Bade Handtücher 


Männer » Soden 
Gamer und ‚lobiarbige und graue feine 
l i nal ! wanner» 


c © werle und ’ 10c 


FRınifb 
do) veite < 
reg. 15c, Ipe 


Strümpfe für Kinder 


Snwarıe aerippie baummwall. nahtloie 
u i doppelle Serie und Febe, 
nde, zeauläre 15 

ee u 





Matting Suit Gaies 
Anatting Suit Gaies, 24 und 26-3Öllia, 
e Euit Gale bat Ztabl-Eden und 
enden, 1-söll, Stabi mengeltell, ſtarter 
Sri meflingplatt zuloh und Edliehen, 


einine baben Innen N emen, fie find 
> ’89c 


leiht und Dauerbait 

Lu Gartengeräte 
_@inige Gartenrehen und ummidelte 
eidlauße, jo lange Borrar, Eiüd zu 









Bluſen für Kinder 
Baltan- und Widdhbinien, weih und far- | 


10c | 


I 


furse Länge, | 
weiß, | 


I 


| 


in | 


| 


gute, alte Geift; der Worfteher der Zumft | 


hat das Recht, über das Werkzeug des 
Arbeiters, deilen Arbeit die Ehre der 
Zunft gefährdet, ein Tuch zu breiten 
und ihm jo die weitere Ausübung des 
Handwerks zu verwehren. Man kann 
durd) Wochen lang täglich in den Bafar 
gehen und man wird jic) dabei nie lang 
weilen; nirgends jonit äußert fich das 


| derägläubige zu verfaufen. Jch grüßte, 


Yeben in fo vielfältigen und wechielnden | 


Formen wie in einem orientaliihen Ba- 
far. Bon den unbegrenzten Möglichkei- 
ten zu allerlei Berfnüpfungen abge- 
jehen, bietet ſchon die Verſchiedenartigkeit 
der Zünfte für die Augen Bilder, die 
immer wieder fefleln. Da find die tätigen 
Zünfte, in deren Buden man unter ge- 
fchäftigen Händen das Werden der man- 
nigfaltigen Dinge beobachten fann. In 
manden Gajfjen diefer Zünfte tönt es 
hell und hod) von Metallen, die gehäm- 
mert werden, in anderen nur dumpf 
bom Aufſchlagen auf Leder oder Holz; 
oder die Arbeit geht faſt geräuſchlos vor 
ſich wie bei den Schneidern und Gold— 
arbeitern. Dann reihen ſich die Zünfte 
an, die man die beſchaulichen nennen 
könnte, jene, die ſich nur mit dem Ver— 
kauf befaſſen. Dazwiſchen überall einge- 
ſtreut ſind die Kaffeeſieder und Raſeure, 
die Zuckerbäcker und Köche. 


führte mich in die Gaſſe der Trödler, 
wo ich eine alte Ahmedija kaufen wollte, 
eine gelbgeſtickte weiße Turbanbinde, wie 
ſie die Mekkapilger tragen. Unterwegs 
fonnte ich aber nicht umhin, da und 
dort eine Weile ſtehen zu bleiben, und 
zu ſchauen. Zuerſt war e8 bei der Werf- 
ftätte eines Sattlers. Neben dem Mei- 
fter jaß ein Kleiner Junge im Türfenfit 
und flug mit dem Xocheifen gleich- 
mäßig gejette Löcher in einen langen 
Riemen. Der Stolz über fein frühes 
Können brad) in einem freudigen Scheine 
aus feinen hellen Kinderaugen. Nabe- 
bei blieb ich bei einemOpanfenmacder 
abermals ftehen. Gerade war bei ihm 
eine fteinalte Bäuerin eingetreten. Sie 
309 aus einer Handtafhe einen breiten 
Streifen gegerbten Leders und gab dem 
Schuſter den (Auftrag, ihr | daraus ein 
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Die Sorte, Die its imma Gekaufi Hani 
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| werden, um den Waifen eine Baarſchaft 
| an Geld zu fichern. 





——— — — — 
Echte gelbköpfige meri— 
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ı der Telal, der Ausrufer, breitipurig in- 


Mein letter Gang durd den Bafar | Nändern der langen Aermel reich ge- 


| ausfehuß, jo mar e3 nie getragen wor⸗ 
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2 Dies ist die Vor-Inventur-Woche "= 


Columbia Graſonola \ 


Fourth Floor 


Wundervolle große Preisherabfetsungen find an vielen Waaren in allen De- 
yartement gemacht worden, in dem ehrlidhen Berfuch, das Lager vor der nventur 
schnell zu rednziren. Deshalb offeriren wir eine größere Anzahl von auferordent- 
lich auten Vargains, als dies fonjt der Fall it. 





——— AVENUE ar 


Dmeiter Floor. 


PauLina STREET. 


1.9 1.9 


81.00 feidebeflictte Yoiles, Marquifettes 
und framöſiſche Erepes, Aa 3 3% 


iſt eine der bemerlenswerteſten — in Kleider ſtofſen bie von ‚irgend ‚einem 
er Zeit gemacht wurde r n i 





Hübiche Trei-Hüte für Damen — in® 
Schwarz, u nd anderen Karben — 
alle zum Breite 


Mei 


Dies 5* 


fpit 








feiniten feidenbeitidten 
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„Gelivfe” Graionsto 'n Eihen- der 
inf ) Kedern 19.2 





Kr. 
Erfparniffe an Eurem 
laãglichen Bedarf 


he 





nmerttioffe, u einem X S eieg s 
i Die Partie umiaht n fetten 
a ( ihnen mweiben F f 2 . S Ente Groceries * 
r id Dabei I > t 
—— mertiger en Ber Butter, Meadow |; Feiniter granulirter 
Yard Bess sn0 00 rt , ,, ,, —— .. . Si reas ! 7. an 
4 * a1 
ie "leide E u. I 40. söll. „bedr udte Tin a 3 ic ‚4 1 c 
* veifte : ! e Minute Tavioca eine Garn June 
20 Yard an | 1 = —— 230 10c 
d Sic | 2 Bartons fein Gelvanic over U, 
a rasch td 36c 
| I 1 1c Nr. ıfı 19. cur, Fic 
| Falct... Ic 
| Jeilo, das ‚ii tiche 14; 
2 t I Swiits * remi um 
I > { beit “ 
— 25 ze J 290 
Damen Trachlen Gier, seine, aro Plantation oder 
= 1 3 tr + 
u f prüft © 1 nd d 
je 000° 24c 95c 
4 * ade ie ® 
Die in unferem Tamen-Depariement offerirten Werte Fünnen Reiner deitillirter 1 MID... — 
ſteis als die +einiten angeichen werden. Und irosdem übertreffen 15c au gen — 
wir uns diesmal ſeilbſt und offeriren Bargains die eine neue | ( I nn x 270 
Eroche im Wertegeben bilden. Ties bringt uns riefige wänier Ex Gampbells Kor as . N ne 
mengen, Kommt und iclieht Euch der fteis zunehmenden Dien I “2 — vn 20 
ge ber Käufer an, welde den Verlauf zu imasen wiiien, | all. —* 250 330 











Lingerie-Kleider für Damen 
zu 32.58 


Waſchbare und 
und Mädchen 





Yor- Inventur: Räumung in nn 




















: arohes Sortiment AUF 


au fparen, der ausneseiähnet IM 





enbeit si. 0 an einem Goat 


















Ihmust, bis au $1 berlauft, au 
Unterzeug für Männer 


von 31 49 


für Männer, 


@eidenhemben in —— Diuitern, au 80.45, 83.98 un. 84.08 

berfauft, Alt... . 83. 25 
surtel für Männer, in viefen — Kacons, "regulär au 15c 
Gerippte Union Euits 





| can® bineiniehen. Auf einem Boden 


faßen auf einem Teppich der Scheriats 
richter und fein Schreiber, der die Yiite 
über die verfteigerten Gegenitände auf 


Paar Opanfen anzufertigen, Ich ging 
weiter und hielt meinen Schritt wieder 
an, als ich. bei einem der Bafaradvofa- 
ten angelangt war. Dem jab id) jchon 
öfters gern zu, wenn er irgend einen Rat 
erteilte, ch wollte ihn eingehend darum 
beiragen,, warum e8 dem Mohamme- 
daner verwehrt jei, einen Sloran an An 








iben Bucitaben beichrieb. Der Aus- | 
rufer war mit den Neiten der Berjtei 
gerungsmaiie beichäftigt und folgte den 
itummen Winfen des Richters. ben 
wollte er mit dem Ausrufen eines hand- 
jchriftlihen, in Yeder gebundenen Sto 
rans beginnen, deſſen Seiten er vor 
dem Käufer aufgeblättert hatte, als ihm 
der Nichter zu verftehen gab, er möge | 
diefes heilige YBuc vorläufig beifeite 

legen, weil ich, ein Ungläubiger, unter 

u! Käufern wäre. 

un fam eine Fleine gefchnitste Truhe 

J in der allerhand Tand war. Einer 

wollte den Inhalt genau durchſehen, 

aber es wurde ihm von den anderen 





der Alte blieb ruhig ſitzen und ſeine klu— 
gen waſſerblauen Augen blickten reglos, 
wie in eine weite Ferne; das faltige, von 
weißem Haar und Bart umrahmte Ant⸗ 
litz war voll Würde und Güte. Ich 
trat leiſe zurück und ging weiter. 

Als ich in die Gaſſe der Trödler kam, 
ſah ich vor einem Duncan eine An— 
ſammlung und erkannte alsbald, daß da 
eine Verſteigerung im Zuge war. Das 
hätte ich mir nicht beſſer wünſchen kön— 
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' Bargains in Go:Garts 
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Holen für Männer, alle 50c BBerle, Alluzuer sr» “IC ibrig a 51.95 
250 Balbrigagan Hemden und Hoien für an. " 16c | J 2 veridiedenen 
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ı ein Knie ftütste und mit fchönen türfi- 





Bäderei: Spezialitäten 
































Nett nemniterte Batiſte und —— Greve Kleider, in ber Friſchaebac. Ta Griive, — — 
neuelten Zonmermot gema pelter oder lamacı 1 0 m er WE 
mit Yande I ne Facon ift bier 22 4 Rn 
geieigt, wert Der ae 52.58 Ss „a "23c 
ie elegante mei Lawn W imvort — in febr — — — — 
ten Facone n fh befept mit Etiderei u. Evi 118 % ie 
2 Nlleider find zu baben it ( en 16 und 18 für junge Yküdb«» | Ausgewäi hites F iſch 
Ken, und 34 ‘ S umd 40 für Damen, Nicht ein leid in Der | Porterhouie Stealr ect Stew, ——— 
Partie ift nicht mwenialtens $5.00 wert I feine Stüd Bo t 
| dans DE „ide 
s15.0 © F ür Damen d 18 . 
si Feten su IR — 3 Bart, fh Lamm "Shops Rip 
Der nröhte je offeririe Bargain, Beriänmt dieſen die müzens zu ed Spring Yamm, 
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ber Zaiflon bis zu $15 wert waren, gel en jeder Don Aa — ANZ I Did. eraee "ie ssn000000000 20 
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Finanzielle, 


Foreman Br0S, 
Banking; 60. 


5, W.:Eie Ca Calle u. Waffinglan Stu 








 Ched- Kontos erwünſcht. 


% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeffertes Chicago Grundeigentum 
su den niedrigiten Naten geliehen 









nen. ° Es war die Verfteigerung der 
Hinterlafienfchaft einer mohammeda- 
nifhen Wittwe; alles follte verfauft 


Die Käufer waren 
lauter Mohammedaner. Gerade ftand 
mitten de8 Duncans und hielt ein 
Frauenhemd ausgebreitet zur Schau. 
68 war am untern Saume, an den 


ftieft; indejien hatte e8 noch feinen Hals- 


den; gewiß war es ein Brudjtüd aus 
der einftigen Brautausjteuerr, Dann 
fam aber auch noch andere Frauen- 
wäfche und eine Pluderhofe und ein ge- 
ſticktes Leibchen. Alles wurde von den 
Männern mit Ernft gemuftert und ab- 
geichätt. Wohl fam in diefer Zeit auch) 
eine verfchleierte Mohammedanerin an 
den Halbfreis heran, aber fie wagte e3 
natürlich nicht, fich in das Gefchäft der 
Männer einzumifchen. Sie legte mei- 
nem Nachbar die Hand auf die Schu- 
ter — id jah, dab die Fingernägel 
fchon lange nicht gefärbt worden waren, 
denn fie waren noch zur Hälfte rot von 
Kna — und flüfterte ihm etwas ins 
Ohr und ging dann wieder ihrer Wege. 

Ic) fonnte bis ins er des Dun⸗ 


En EEE 













unter fcherzhaften Bemerfungen ver- 
wehrt; und gleih wurde um  bieje 
Truhe, deren Inhalt jo einigermaßen 
gebeimnißvoll blieb, lebhaft lizitirt. 
Schon war der Preis auf neunzehn 
Kronen geftiegen. Da ericholl von der 
Mitte der Gaſſe her eine laute Stimme: 
„Neunzehn fünfzig! Ein großer, ba- 
gerer Moslim ging da vorbei, jeinen 
Eiel am Stride ziehend, und hatte fich 
den Spaß gemacht, mitzuli isitiren, ohne 
zu wiffen, was. Lachende Stimmen ant- 
worteten ihm: „Der lange Meho!* Der 
Ausrufer waltete feines Amtes: Neun⸗ 
zehn fünfzig zum erſten ... zum zwei⸗ 
ten... ." Mlle jchwiegen erwartungs- 
voll. „Neunzehn fünfzig zum dritten- 
mal!“ Der lange Mebho ließ vırslüfft 
den Ejel lo8 und trat näher. Er lachte 
aber gleich wieder mit den anderen, öff- 
nete das Hemd, band unter der linfen 
Achielhöhle ein Geldtäfchhen los und 
zahlte. Dabei teilte er linf® und rechts 
lachend die fürchterlichften orientaliichen 
Flüce aus. Schlieplih nahm er die 
Truhe, ohne hineinzufhauen, auf eine 
Schulter und unter jchallender Heiter- 
feit 30g er mit feinem Ejel von dannen,. 

E8 kamen dann nod andere mehr 
oder minder wertvolle Stüde zur Ber- 
jteigerung. Einer erftand einen Schmud 
für einen Preis, der weit über deiien 
Wert hinausging. Ein anderer lachte 
ib deshalb aus, da bemerkte der Küu- 


Allgemeines Bantgejhäfl 
$1,500,000 


Rapital u. 
Heberfänß 


_). H. KRAEMER & SOHN 


118 N. La Salle Str. Suite 401 —407 


GELD 


su berleiben auf Chicago Grundeigentum zu 
niedrigen Intereiien und geringen Untoften.— 
Gute erite Hppoibelen und Bonds mit Garantie 
Policies zu berlaufen. 2 
15ilmı,fa,mo* 


EIS Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au bem 
olnitigften Bedingungen. 


Yorzüglidye erfie Hypotheken 
su 5% bis 6% Binfen Itetö an Sanb. 


A. Holinger & Co. (lt) 


Suite 201--205, u w. Beibingien Etr. 
Teieoten 1191 Main. stlbmifamo® 
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fer mit J Stimme: „Die Waifen 
follen zu leben haben“; daraufhin ver- 
ftummte der Spötter. 

Schon eine Weile vorher hatte vom 
nahen Minarett der Muezzin zur 
Mittagsandaht gerufen und mun 
folgten die meiften rajch diefem Nufe, 





Zejet die „Bonntagpofe 
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